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Lotarno.
lEig . Kouserenzdienst des Karlsruher Tagvlatts .)

F . D . Locarno . 10. Okt .
Der Vollsitzung der Konferenz , die heute

vormittag begonnen hat , wird der Bericht der
juristischen Sachverständigen über diejenigen
Punkte des Paktentwurfes vorliegen , mit deren
Behandlung sie in der Mittwochssitzung der
Konferenz beauftragt worden waren . Man rech-
net mit einer verhältnismäßig kurzen Dauer
der Vormittagssitzung , die mehr formalen Eha -
rakter haben dürfte , da die im Vordergrund des
Interesses stehenden Fragen , die sich auf die
Probleme des Völkerbundes , besonders auf den
vielumstrittenen Artikel l 6 des Völkerbun¬
des beziehen , der N a ch m i t t a g s s i tz u n g vor -

behalten sind .
' Ein bestimmter Beschluß hier -

über ist jedoch noch nicht gefaßt .
Heute verlautet , daß doch noch acht bis

zehn Tage vergehen werden , ehe die Kon -

ferenz ihre Arbeiten beendet haben wird . Die
Gerüchte von einer fünftägige » Unterbrechung
der Konferenz , während der die Hauptdelegier -

ten heimreisen würden , dürften bestimmt falsch
sein . Man ist vielmehr in eingeweihten Krei -

sen davon überzeugt , daß niemand weggeht , ehe
nicht ein positives oder negatives Ergebnis die

Beratungen beendet haben wird .
Der morgige Sonntag wird von allen Seiten

zu Ausflügen benutzt , deren Ziel die Borro -

mäifchen Inseln sein dürste . Die Presse ist

zu einer derartigen Dampferfahrt von der Stadt
Locarno eingeladen worden . Auch B5iand

beabsichtigt , sich an dieser internationalen Jour -

nalistensahrt ins italienische Staatsgebiet zu be-

teiligen .

Gegen öle pariser Stimmungs«
mache.

lEig . Konferenzdienst des Karlsruher Tagblatt .j
F . D. Locarno , 10. Oktober .

Wir haben bereits in unserer heutigen
Morgenausgabe einige Proben der StimmuugS -

mache gegebeK , die man anscheinend auf höhere
Weisung in der französischen Presse z. Zt . für

angebracht hält . Dies Verhalten der Pariser
Presse hat auf deutscher Seite peinliches
Aufsehen erregt uud läßt sich keineswegs
mit dem versöhnlichen Geist vereinbaren , in dem

die Konferenz — wie gerade die Gegenseite
immer wieder betont — geführt werden soll .

Wenn Havas beispielsweise in seinem Bericht
von gestern abend sagt , daß hinsichtlich des Ein -

tritts Deutschlands in den Völkerbund von deut -

scher Seite keine Konzessionen gemacht oder ein
systematischer Widerstand geleistet werde , so ver -
kennt er mit solcher Ausdrucksweise (wie von
deutscher Seite erklärt wird ) wohl absicht -

lich die Situation , denn es handelt sich nicht so
sehr um einen Widerstand , als um die Er -

reichung unerläßlicher Konzessiv -
n e n . Wenn weiterhin der „Temps " erklärt ,
ein Nachgeben beim 8 lö sei französischerseits un -
möglich , Deutschland müsse zwischen Occident
und Orient wählen , zwischen Westeuropa und
Sowjetrußland , so kann man dazu nur sagen ,
daß der „T e mp wenn er die Kon¬
ferenz sprengen will , nicht besser
schreiben kann .

Das eigentliche Ergebnis der gestrigen Be -
sprechungen kann wohl nur in negativer Weise
und zwar dahin geschildert werden , daß dle
Erörterung über Völkerbund und Artikel 16 noch
nicht zu Ende gegangen ist . Bedeutsam sind dte
Worte Briands , daß alle Staaten Konzessionen
machen müssen , denn es kann natürlich gar keine
Rede davon sein , daß Deutschland allein Kon -
zessionen machen müsse .

Die I n r i st e n haben entgegen anders lau¬
tenden Erklärung : » den 8 IS noch nicht in An -

griff genommen , t>a er ihnen überhaupt noch
nicht überwiesen ist . Sie werden heute über
die ihnen bisher zugewiesene Materie Bericht
erstatten .

Sirenenklänge aus Paris .
TU . Paris . 10. Okt .

Die französische Morgenvresse beurteilt den
Stand der Verhandlungen in Locarno mit ans -
fallend betontem Optimismus . Auf
jeden Fall glaubt der „Petit Parisien " zu wis -
sen , daß die Alliierten nnd die dentschen Mini -
ster Locarno nicht verlassen werden , ohne eine
Reihe von Abmachungen unterzeichnet zuhaben ,
die danu nur noch der Ratifizierung durch die
Parlamente bedürften . Daraus , daß es die
deutsche Delegation nach der vorgestrigen Sit -

zuug für richtig gehalten habe , in Locarno zu
bleiben , könne .geschlossen werden , daß Luther
und Stresemann eine Verständigung für mög -
lich hielten . Die deutschen Minister , sagt „Petit
Parisien " , müßten sich davon Rechenschaft ab -
legen , daß Frankreich dnrch einen Fehl -
schlag der Konferenz nichts verliere ( ? ) , für
Deutschland aber würde er sowohl ivirt -
schaftlich wie politisch katastrophale Folgen
hpben . Sie müßten zu der Erkenntnis kom¬
men , daß Deutschland dnrch einen Abbruch der

Verhandlungen die Unausrichtigkeit der deut -
schen Vorschläge erbringe ( ? ) und nirgends
mehr — in Amerika weniger als sonstwo — die
finanzielle und moralische Unterstützung finde ,
deren es bedürfe .

Wenn die Frage der Räumung der Köl -
n e r Zone und der Erleichterung des Be -
satzungsregimes auch nicht zur Sprache gebracht
worden seien , so verstehe es sich von selbst , daß
die Unterzeichnung des Garantievaktes nnd der
vorbchaltslose Eintritt Deutschlands in den
Völkerbund wesentliche Veraünsti -
g n n g e n für Deutschland nach sich ziehen
würden l ? ) und es wäre absolut unmög -
lich , wenn es durch Unterzeichnung des Paktes
und den Eintritt in den Völkerbund den abso -
lnten Beweis seines guten Willens erbracht
habe , noch länger in einem Zustand der Unter -
drückung zu halten . ( ? ! )

Der „Matin " schreibt : Der Eintritt Deutsch -
lands in den Völkerbund werde zu einer völ -
ligen Aeuderung der VorsichtSmaßnah -
men führen , ( ? ) die Frankreich und feine AM -
ierten gegenüber Deutschland ergriffen hätten .

Eine Saardelegation für Locarno .
TU . Berlin , 10. Okt .

Die Morgenblätter melden aus Saarbrücken :
Um im Falle der Behandlung der saarlädischen
Frage die Interessen des Saargebietes in ge-
eigneter Weise wahrnehmen zu können , begibt
sich heute eine saarländische Delegation nach
Locarno . Es gehören ihr an dle Herren R ö ch -
l i n g und Schmelzer von der Deutschen
Saarländischen Volkspartei und der saarläudi -

sche Zentrumsführer Levacher .

Lord Grey
über die Paktverhandlungen.

WTB . London . 10. Okt .

In einer Rede vor der Völkerbunösunion in
Salisbury sagte gestern abend Lord Grey ,
er stimme dem Gedanken , der den Sicher -
heitsverhandlnngen in Locarno zu -

gründe liege , von Herzen zu . Ehamberlains
Wunsch , daß man das Bergangene begraben
müsse , passe ausgezeichnet für die im Gange be-

sindlichen Verhandlungen . Es bestehe kein

Grund , die K r i e g s s ch u l d s r a g e in die Be -

ratuuaen einznbeziehen . Auch diejenigen , die

der Ansicht feien , daß der preußische Miliiaris -

mus im Jahre 1014 den Ausbruch des Krieges

gefördert habe , sollten daran denken , daß die

ganze Verfassung Deutschlands sich geändert

habe . Man möge aber im Auge behalten , daß

tiefer als die Frage , welches Land für den Krieg
verantwortlich sei , die allgemeine Stimmung zu
werten sei, die vor dem Kriege in Europa be-

standen habe . Wenn Europa , wie damals , wie -

der in zwei Lager geteilt werden sollte , so würde

es wiederum Krieg geben . Großbritannien
dürfe in Zukunft nur aus zwei Gründen in den

Krieg gehen : 1 . wenn es tatsächlich angegriffen
werde und 2. nicht zu dem Zweck , irgend ein be-

stimmtes Land oder Gebiet oder eine bestimmte

Grenze zu verteidigen , sondern um den

Grundsatz des Schiedsgerichtes auf -

recht zu erhalten . Wenn der Sicherheitspakt zu -

stände komme , dann solle eine Verminde -

rung der Rüstungen eintreten . Deutsch -

land würde dann Mitglied des Völkerbundes

werden . Sollten die Verhandlungen scheitern ,

würde Deutschland kein Mitglied des Völker -

bnndes werden und die Rüstungen , die ein

Symptom feindlicher Gesinnung seien , müßten

fortdauern .

polnische Sanierungspläne.
WTB . Warschau , 10 . Okt .

Die katastrophale Wirtschaftslage bringt es

mit sich daß innerhalb der verschiedenen Sejm -

Parteien eigenartige Pläne zur Rettung

des Landes gefaßt werden . So setzt sich heute

in Korfantys „Rczesposlita " ein hervorragen -

der Parlamentarier , in dem man Korfanty

selbst vermutet , für die Bildung eines National -

komitees ein , dem die Aufgabe zufallen würde ,

sämtliche Aufgaben der Regierung auf dem Ge -

biete der Finanz - und Wirtschaftspolitik und

sämtliche staatliche Ausgaben genau zu kontrol -

ltereit ES soll also mit anderen Worten d i e

Regierung unter Vormundschaft
gestellt werden . Der Parlamentarier ver -

langt weiter , daß sämtliche Beschlüsse des Sejm -

auch dem Nationalkomitee zur endgültiger Eni -

scheidung vorgelegt werden müssen . Das Blatt

meint , daß die Vormundschaft von eigenen Leu -

ten erträglicher wäre , als solche von feiten des
Völkerbundes .

Abstriche am Budget des französischen
Kriegsministers .

TU . Paris , 9 . Okt . Die Fiuanzkommissiou der
Kammer hat heute Abstriche vom Budget des
Kriegsministcrs in Höhe von 188 Millionen
Franken vorgenommen .

Hindenburgehrung
deutschstämmiger Amerikaner .

Pr . Berlin . 10. Okt .

Aus Anlaß des 78. Geburtstages des Reichs -

Präsidenten von Hindenbnrg , überreichte am

Donnerstag ein Beauftragter der deutschstäm -

migeu Amerikaner dem Reichspräsidenten von

Hindenbnrg eine von über 20 » deutsch -

amerikanischen Vereinen unter ,

zeichnete H u l d i g u u g s a d r e s f e , die den

Wahlspruch Hindenburgs trägt : „Die Trene

i st d a s M a r k d e r E h r e 1"

Die kommunistischen Umtriebe
in Frankreich.

Die Kommunisten Hetzen zum Streik.
Paris . 10 . Okt .

Die „Humanite " fordert zum General -

st r e i k ans , der h e n t e vormittag 10 U h r

beginnen soll . Im Ministerium des Innern
fand gestern abend eine lange Besprechung statt ,
in der alle Abwehrmaßnahmen erwogen wur -

den . Der Innenminister erklärte nach der Kon -

serenz , daß die Regierung aus alles ge -

faßt sei . Es wird bezweifelt , daß die gesamte
Arbeiterschaft von Paris der Streikparole folge .
Seit gestern abend werden Truppen der Pa -

riser Garnison in ihren Standquartieren be -
re itg e h a l te n . Oefsentliche Umzüge und
Versammlungen find streng verboten .

Da auch mit einem Uebergreisen des Streikes
auf die Provinz gerechnet wird , haben auch die
Präfekteu die nötigen Vorsichtsmaßnahmen an -
geordnet . Havas berichtet aus Lyon : Die
Kommunistische Partei hat heute nacht Plakate
anschlagen lassen , in denen die Arbeiter anfge -

fordert werden , am kommenden Montag einen
24stündigen Proteststreik zu beginnen .
Es wird sich zeigen , ob das bedeutet , daß am
kommenden Montag in ganz Frankreich
der von den Kommunisten angekündigte politi -
sche Streik in die Erscheinung tritt , der unter -
nommen werden soll , um gegen die Lebensmit -
telteuerung und den Kriea in Marokko und
Syrien zu protestieren .

Wie die Morgenblätter berichten , sind in den
Vorstädten von Paris gestern abend drei k o m-
muuistische Abgeordnete verhaftet
worden , als sie vor Fabriken Flugblätter an
Arbeiter und Passanten verbreiteten , in denen
die bei einem Verkehrsstreik einzunehmende
Haltung vorgeschrieben wird . Die Flugschrift
icu enthalten außerdem einen Protest gegen die

Tenrung und den Marokkokrieg . Nach einem
Verhör durch den Polizeikommissar sind die Ver -

hasteten wieder in Freiheit gesetzt worden .

Oer Marokkokrieg.
WTB . Paris . 10. Okt .

Havas berichtet unterm 9. Okt . aus Fez , daß
im mittleren Frontabschnitt französische Artil -
lerie am 8. Okt . östlich von Bibane und dem

Messaud -Massiv die feindlichen Stellungen
bombardiert habe . Die Ris - Abteiluug , die am
4 . Okt . bei Sof Azerual , südlich von Ain Maa -

tuf , geschlagen worden sei , habe äußerst schwere
Verluste erlitten . — An der Front des 19.
Armeekorps habe die Abteilung , die am 7 . Okt .
den Streiszug gegen Beraber durchgeführt habe ,
den Diebel Nador ohne Schwierigkeiten und

ohne Verluste erreicht .
Havas meldet aus Madrid , die R e g e u -

güsse an der Front hielten weiter an ,
und General Sangorjo teile mit , daß infolge
des schlechten Zustandes der Straße » in der

französischen Zone der französische General Du -

puchy um Entsendung von Lebens -
Mitteln gebeten habe , die sofort zu dem
französischen Posten Hassi Wassa geschickt wor -
den seien . Die Ris -Leute hätten Snk el Sebt
geräumt . Mau kündige die Unterwerfung zahl -
reicher Familien der Metalfa und der Beni
Bujahi an .

Die Sozialdemokraten sabotieren die deutsche
Einheitsfront in der Tscheche!.

TU . Prag , 10 . Okt . Im Auftrage der Deut -
schen Sozialdemokratischen Parter hat deren
Vorsitzender , Dr . C z e ch . den deutschen Parteien
den Beschluß übermittelt , daß die Sozialdemo -
traten eine Listenverbindung für die kommende
Wahl und eine Einheitsfront überhaupt
mit den bürgerlichen deutschen Parteien ab -
lehnen . Die Vertreter der bürgerlichen deut -
schen Parteien verhandelten heute den ganzen
Tag über die durch diese Absage geschaffene
Lage . Es wurde darauf hingewiesen , daß die
tschechischen Sozialdemokraten seit langem in
enger organischer Verbindung mit den übrigen
tschechischen nationalen Parteien stehen , und daß
das tschechische Volk seine politischen Erfolge
größtenteils dieser Zusammenarbeit aller
tschechischen Parteien verdankt . Die übrigen
deutschen Parteien werden nun versuchen , einen
Wahlblock untereinander zu bilden .

Die heutige Abend-Ausgabe unseres Blattes umfaßt 5 Seiten .

Parteipolitik über alles !
Es wäre falsch , zu sagen , daß das deutsche

politische Leben heute unmittelbar unter dem
Einfluß der in höherem Sinne gewiß sehr Mich-
tigen Verhandlungen stünde , die an dem User
des Lago Maggiore gepflogen werden . Ge -
miß verfolgt der Zeitungsleser alles , was ihm
über die Angelegeuheiten der hohen Politik ,
über Sicherheitspakt , Schiedsger ^ te und Ost -
vertrüge mitgeteilt wird , mit Interesse , aber
doch wohl nur mit dem Interesse , das man auf -
bringt , wenn fern , fern bei den Türken Händel
ausgetragen werden . Viel unmittelbarer steht
das politische Leben in Deutschland aegenwär -
tig unter Einflüssen , die in kaum bisher dage -
weseuem Maße den Charakter eines in vollem
Umfange entflammten Wahlkampfes tra -
gen .

An vielen Stellen des Reichs , in Groß -Ber -
lin , in den preußischen Verwaltunaskreisen , in
Baden stehen die Neuwahlen numittelbar be-
vor . Man kann es beinahe als sicher ansehen ,
daß auch der preußische Landtag in absehbarer
Zeit ausgelöst wird . Ja , die Opposition , die
im Reichstage gegen die jetzige Reichsregierung
vorhanden ist, hofft , als Ergebnis der Pakt -
konferenz , wie sie auch immer ausfalle « möge ,
eine Krise der Regierung Luther , das Aus -
scheiden der Deutschnationalen . Verstimmung
zwischen den Rechtsparteien und Neuwahlen im
Reichstage buchen zu können . Unter diesem
Gesichtswinkel betrachten und behandeln die
Parteien nnd ihre Presse eigentlich alle politi -
schen Ereignisse — und nicht zum mindesten die
außenpolitischen . DaS kommt , um nur ein
Beispiel zu nennen , in der B eri cht e r st a t -
tung über die Konferenz von Lo »
e a r n o ganz klar zum Ausdruck .

Es ist bekannt , daß , nicht ohne Schuld der
deutschnationalen Parteipresse , die Linkskreise
den gegenwärtigen Außenminister . Dr . Strese -
mann , als einen der ihrigen hinstellen und ihm
Sympathien bezeugen , die dem Adressaten wohl
nicht immer angenehm sind . Die woblerivogene
Absicht dieser Taktik geht dahin , zwischen den
argwöhnischen Deutschnationalen und Dr .
Stresemann eine Kluft zu schaffen , und die
Deutsche Volkspartei , deren Führer der Außen -
minister ist, vou den Deutschnationalen weg an
die Seite der Weimarer Koalition zu ziehen .
Diese Taktik wird in der Berichterstattung ge -
wisser Blätter von Locarno aus indirekt fort -
geführt . Indem man den Lesern gegenüber so
tut , als ob Dr . Stresemann ebenso vaktwütig ,
das heißt gierig auf deu Pakt unter weitesten
Bedingungen fei , bemühen sich diese Blätter ,
die Lage in Locarno als günstig für den Ab -
schlnß eines Paktes zn schildern oder , wo es zu
offenkundig ist , daß Gegensätze nnüberbrück -
barer Natur bestehen , das Kompromiß alS
erstrebenswert hinzustellen . Man versucht
ans seiten der deutschen Linksparteien , Dr .
Stresemann gewissermaßen nnter den Druck
der Presse zu setzen , von der es in der Entente
heißt , sie bilde die Hanptgefolgschaft Strese -
manns . Man meint aus der Linken , damit »
daß Stresemann wohl oder übel der so erzeug -
ten Stimmung Rechnung tragen müsse , wenn
er sich nicht vor den Augen der Entente ins
Unrecht seinen : eigenen Lande gegenüber gesetzt
schen wi/l . Es ist also nur zu begreiflich , daß
man in der deutschen Delegation für
diese Art Berichterstattung , die die Stellung der
deutschen Delegation erschwert , nicht allzu viel
Verständnis hat . Verständlich ist sie auch fei *
neswegs aus höheren vaterländischen Motiven ,
sondern nur ans dem parteipolitischen
Willen , ohne Rücksicht auf die deutsche Zukunft ,
nach der Konferenz eine parteipolitische Situa -
tion in Deutschland herzustellen ., die den Ab -
sichten der jetzigen Opposition des Reichstages
entspricht . Sturz der Regierung Luther — das
ist die Parole , die die Notrufe eines ganzen
Volkes übertönen soll .

Die Parteipolitik regiert ! Sie tritt auch in
Angelegenheiten in die Erscheinung , die dem
Laien als Kleinigkeiten erscheinen . Es sei an
die wiederholten Behauptungen der Opposi -
tionspresse erinnert , daß prominente Abgevrd -
nete der Rechtsparteien in diesen Tagen nach
Locarno gereist seien oder ihre Abreise dorthin
vorbereiten . Zweck dieser Behauptungen ist es
natürlich , die Rechtsparteien als die zu schil-
dern , die hinter den Kulissen mit verbotenen
Mitteln die Lage in Locarno in ungünstigem
Sinne beeinflussen wollen . Parteivolitik ist es
auch , wenn das Hauptorgan der Sozialdemo -
kratischen Partei eine Pariser Tendenz «
Meldung , im Pariser KrieaSminiftcrium
habe man die Maßnahme für baldige R ä u -
mnng des Rheinlandes erwogen , in
großer Aufmachung bringt , um den Lesern
einen neuen Beweis sür die „Versöhnlichkeit "

der Entente aufzutischen .
Parteipolitik ist endlich die maßlose Hetze , die

jetzt gegen die Reichsregieruua betriebe » wird ,
weil der Reichssinauzminister vor kurzem er -
klärt hat . der Reichshaushalt vertraae jetzt eine
Neubelastung durch die Erhöhung der Be -
amteu geh älter nicht . Jeder vernünftige
Mensch m » ß auf dem Standv » » kt stehen , daß
der Staat die Pflicht hat . dem Beamten die
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standesgemäße Existenz zn sichern .
Die Oppositionspresse hat jedoch nach «euer Er -
klärung des Reichsministers von ScklieScn die
Haltung der Reichsregieruna als übelwollend
der Beamtenschast gegenüber irnd als bewußte
Nichtachtung der Beamteninteresieu mnaestellt .
Dieser Hetze kam die Rede des demokrati -
s ch e n Finauzministers der preußischen ÄinkL -
regier » ng Braun - Severine , des Herrn
Dr . Höcpker -Afchofs sehr ungelegen . Dieser
hat am Donnerstag im Beamtenausschuß des
preußischen Landtages festgestellt . daß die preu -
bischen Staatsfinanze » eine Erhöhung der Be -
amtengehälter jetzt nicht zuließen .

Die Linksblätter der Reichshauptstadt . die die
Hetze gegen Schlichen und Stimmenfang unter
der Beamtenschaft betreiben , sind die Haupt -
stützen der Regierung Braun -Severing . die in
einer Kabinettssitzung die von Herrn Hoepker -
Aschosf vorgetragene Stellungnahme gebtl -
l i g t hat . Werden nun diese Blätter den Mut
hüben , von der Regierung Braun -Severing ab -
zurücken ? Oder werden sie den Mut haben , von
ihrer bisherigen Hetze gegen die Netchsregie -
rung abzurücken ? Sie werden beides nicht tun ,
sie werden von Hoepker -Aschoff schweigen und
weiter gegen Luther und Schlichen hetzen . Denn
— Parteipolitik über alles , anch über die Wahr -
heit ! Dr . N . I .

Die psalzreise des bayerischen
Landtags .

lEigener Dienst des ..Karlsruher Tagblattes " .!
lr . Lndwigshafen , 10. Okt .

Die Psalzreise des bayerischen Landtags findet
heute mit dem Besuch der größten Stadt der
Pfalz , der Stadt Ludwigshafen , und mit einer
Fahrt in das Pfälzer Weingelände der Mittel -
Haardt , nach Bad Dürkheim , nach sechstägiger
Dauer ihren Abschluß . Das Programm der
Stndiensahrt hatte in den letzten beiden Tagen
insofern eine kleine Aenderung erfahren , als
einzelne Gruppen der Abgeordneten und der
bayerischen Presse die Gegenden der Pfalz , vor
allem die Grenzbezirke in Kraftwagen
aufsuchten , die nach dem offiziellen Programm
wegen der Kürze der znr Beifügung stehenden
Zeit von der Gesamtheit der Fahrtteilnehmer
nicht besucht werden konnten . Der Empfang und
die Ausnahme gerade in den Grenzbezirken an
der deutsch - elsäfftfchen Grenze waren
besonders herzlich . Hier trat die Anhänglichkeit
und die Treue der Pfälzer zu Bayern und Reich
besonders augenfällig in Erscheinung , weil die
Landagsabgaordnete » und Pressevertreter un -
angemeldet kamen und keinerlei Vorbereitun -
gen zu offiziellem Empfang getroffen werden
konnten . Aus der Fahrt wurde » die Mitglieder
der bayerischen Volksvertretung und die Presse -
Vertreter von der Bevölkerung herzlichst be-
grüßt . In einem Orte der Südostpfalz läuteten
die Glocken , als die Kraftwagen Halt machten .
Ein Vizepräsident des Landtags , der die Gruppe
führte , begrüßte die herbeieilende Bevölkerung
nnd den Bürgermeister nnd dankte ihnen herz -
lichst für die Treue und Anhänglichkeit , die sie
Bayern und dem Reich auch in schwersten Not -
zeiten gehalten haben . Bei der Fahrt durch den
südöstlichen Grenzsorst Deutschlands , den Bien -
w a l d , konnten sich die Abgeordneten und die
Pressevertreter durch Augenschein davon über -
zeugen , welche Verheerung durch die Kahlhiebe
der französischen Forstregie während der Be -
schlagnahme der pfälzischen Staatsforsten , vor
allem in den Viehbeständen , angerichtet wurde .
Gerade in diesen Grenzbezirken , in nnmittel -
barer Nähe der französischen Grenze , deren
Schlagbäume bei Neulauterburg auf deutschem
Gebiete passiert wurden , kam den bayerischen
Fahrtteilnehmern so recht zum Bewußtsein , baß
die Pfalz durch den Bersailler Vertrag Grenz -
land nnd der süöstlichste Eckpfeiler des
Reichs geworden ist.

Sic haben anch die Ueberzeugung in sich auf -
genommen , daß die Pfalz als Grenzland einer
besonderen wirtschaftlichen und kulurellen Für -
sorge bedarf , nm die wirtschaftlichen Schäden , die

durch die willkürliche Zerreißung zusammen ,
hängender Wirtschaftsgebiete infolge der neuen
Grenzen entstanden sind , auch nur einigermaßen
zu heilen . Darin liegt der Erfolg der Studien -
fahrt , wie von allen Teilnehmern übereinstim -
mend betont wird , daß die rechtsbayerischen
Landtagsabgeordneten und die Pressevertreter
alle die Schwierigkeiten aus dem Munde ihrer
Pfälzer Landsleute persönlich hörten , und so
weit sie mit dem Auge wahrzunehmen sind , sahen
und sich bei allen Beschlüssen des Landtags von
ihren persönlichen Erfahrungen leite » lassen
können . Aber auch der zweite Zweck der Reise ,
eine Kundgebung der Anteilnahme an den
schweren Leiden , welche die Pfalzbevölkerung er -
litten hat , ist erreicht worden , wie die Aus -
nähme und der Empfang der rechtsbayerischen
Landsleute in Stadt und Land unzweifelhaft
zeigt . So hat die Studienfahrt das ihrige dazu
beigetragen , die unlösbaren Bande zwischen
Bayern links nnd rechts des Rheines zu Nutz
und Frommen des gesamten Bayernlandes und
des Reiches noch fester zu knüpfen .

Landau , io . Okt .
Der dritte Tag der Psalzreise des bayerischen

Landtags war dem Besuch der sonnigen West -
pfalz gewidmet . Ein größerer Empfang fand
in Kusel statt . Hier wurden wie in Wald -
m o h r und L a n d st u h l die Landtagsboten aus
die schwierige Lage der Westpfalz hingewiesen ,
wie sie durch die Abtrennung dieser Gebiete vom
Saargebiet enstandeu ist . Besonders schlecht ii't
die Lage der 20 000 Arbeiter der Westpsalz , die
ihre Arbeitsstelle im Saargebiet haben nnd mit
ihrem Franlcnlohn auf deutschem Gebie leben
müssen . Ein ergreifendes Bekenntnis zum
Deutschtum legte der Bürgermeister König von
N i e d e r k i r ch e n ab . Bon Waldmohr ging die
Fahrt weiter nach dem Eichelscheider Hos zur
Besichtigung des Eichelscheider Gestütes , » on
dort weiter nach Zweibrücken , wo die Kraft -
wagen gegen 8 Uhr abends eintrafen . Eine An -
zahl der Teilnehmer machte die Fahrt um den
Donnersberg über Obermoschel nach Land -
stuhl und von dorr nach Zweibrücken . In Zwei -
brücken wurden die Landtagsabgeordneten von
einer großen Menge stürmisch begrüßt . TagS
daraus , am vierten Tag der Fahrt , fuhren die
Abgeordneten nach einigen Besichtigung -.» in
Zweibrücken mit Sonderzug nach P i r m a -
scns , wo eine Begrüßung und ein Empfang
im Hotel Luitpold stattfand . Oberbürgermeister
Strobel hielt die Begrüßungsansprache .

Abends erfolgte die Weiterfahrt nach
Landau .

Die Stadtverwaltung von Landau veranstal -
tete im prächtig geschmückten Saal des Hotel
Schwan einen Begrüßuugsabend . Oberbürger ,
meister Ehrenspeck sprach den Tank der Ein -
wohnerschast für den Landtagöbesnch aus .

Der Bürgermeister schloß mit dem Ge -
löbnis : Wir halten hier treue Wacht , und lassen
uns von keiner anderen Stadt übertreffen in
der Liebe zu nnserer pfälzischen Heimat und in
der Treue und Anhänglichkeit an unserem
Bayernlande und unserem großen deutschen
Baterlande .

Amtsrat B e ch t o l d sprach für die Gemeinde -
beamtenkammern der Pfalz . Einnehmer Gei -
ßer sprach für die Gemeinde - und Steuer -
eiunehmer . Ein Vertreter des Tabakbaues wies
auf die ungünstige Lage der Tabakbauer » hin .
Landtagspräsident Königsbauer erwiderte
aus die verschiedenen Ansprachen .

Die Unsicherheit auf den französischen Bahnen .
WTB . Paris , 9. Okt . Havas meldet ans Bi -

serta : Auf der Eisenbahnstrecke Biserta —Tunis
ist ein Teil des Schienenstranges weggeschleppt
worden , wodurch ein Z n g e n t g l e i st e nnd
u m st ü r z t e . Einige Personen wurden leicht
verletzt . Mit Hilfe anderer Beförderungsmittel
konnte » sämtliche Reisende zur Zwischenstatio »
gebracht werden .

Die Radioversuche in der Tiefe
der Nordsee .

WTB . Helgoland , 10 . Okt >
Der gestern abend ausgeführte Rundfunk -

versuch der Nordischen Rundsunk -Aktiengefell -
schast „Norag "

. einen T 'a n ch e r unter Wasser
zu hören und innerhalb deS Sendebezirks spre -
chen zu lassen , dürste , soweit die Äontroll -
beobachtungen ein Urteil zulassen , als v o l l a u s
gelungen bezeichnet werden . Programm -
mäßig um 8 Uhr abends ging der Hamburger
Taucher H a r m st o r s von Bord des auf der
Reede von Helgoland zwischen der Insel und
der Düne ankernden Bersuchsschisses , des
Hapag -DampserS „K ehr wiede r .

" Anschau -
lich schilderte er , von vielen Tausenden gehört ,das Bild , das sich ihm im Lichte der 2000 Kerzen
starken Taucherlampe darbot . Die Teilnehmer
an der Veranstaltung ans dem „Kehr wieder "
hatten Gelegenheit über die Bordantenne den
Rückempsang über Helgoland zu hören , von
wo ans die Weiterleitung nach Bremen und
Hannover erfolgte . Eine telcphonische Auslage
bestätigte an Bord das gute Gelingen deS Ber -
fuches . Zum erstenmal hat damit die menschliche
Stimme aus ber Meerestiese durch den Aether
zn Festlandsbewohnern gesprochen . Der Erfolg
dieses einzigartigen , von einem deutschen Rund -
funk unternommenen technischen Versuches , der
einen weiteren Schritt vorwärts
auf dem Siegeswege des Radio bedeutet , wird
ein Ansporn sein zu weiteren Arbeiten in der
eingeschlagenen Richtung im Dienste der Wissen -
schaft .

VerschtedeneMeWungen
Schweres Automobilunglück bei Pnmkenau .
TU . Slogan , 10. Okt . Heute früh gegen 7 Uhr

ereignete sich bei dem Bahnübergang an der
Christian - Hütte bei Primkenan ein schweres
Automobilunglück . Das mit 3 Personen besetzte
Hüttenschutzanto wurde beim Ueberquercn des
in der letzten Zeit nicht mehr dnrch Schranken
gesicherten Bahnüberganges von der Lokomotive
des fälligen Personenzuges ersaßt und voll -
st ä n d i g z e ri r ü m m e r t . Auch die Lokomo -
tive erlitt ziemlichen Schaden , so daß sie ihre
Fahrt nicht mehr fortsetzen konnte . Die 3 In -
sassen — die Arbeiter Weihrauch und B e i e r
aus Primkenau und der Arbeiter Reimann
ans Neu -Hanimer (Kreis Glogau ) — wurden
getötet .

Elfenkönig Dreitbart .
Pr . Berlin , 9 . Okt . Elfenkönig Breitbart .

der sich bei einer Borführung dnrch eine Ver -
letzung an einem rostigen Nagel eine schwere
Blutvergiftung zugezogen hatte , ist in der Ber -
liner Universitätsklinik von Geheimrat Bier
das verletzte Bein oberhalb des Knies
amputiert worden . Da Breitbart dnrch die
Blutvergiftung sehr geschwächt ist . ist eS zweifel -
Haft , ob er mit dem Leben davonkommen wird .

Schadenfeuer .
Striegau , 10. Okt . Ein schweres Schadenfeuer

vernichtete in der Nacht vom Donnerstag zum
Freitag daö Wirtschaftsgebäude des Mühlen -
besitzers S t e r n e r in Zedlitz . Ueber hundert
Zentner Heu wurden vernichtet . Das Gebäude
brannte bis auf die Umfassungsmauern nieder .
Die Ursache dürfte in Brandstiftung zu
sehen sein .

Todesurteil.
Pr . Berlin , 10. Okt . Gegen die Gebrüder

Appell , die den Breslauer Polizeibeamten
Iagust im Breslaucr Vorort Hündfeld cr -
schlagen hatten , wurde gestern von dem Schwur -
gericht in Breslau das Urteil gefällt . Der eine
der Brüder Appelt wurde z u m Tode , der an -
dere zu 10 Jahren Gefängnis verurteilt .

Bestrafung wegen verbotenen Fischens.
WTB . Kopenhagen . 10. Okt . Das Marine¬

ministerium teilt mit : Das Fischerei - Jnspek -

tionsfchiff .^Island 2" hat am 7. Oktober de»
deutschen F i s ch d a m p f e r „Börse "

. Kapi -
tän Bernhard Friedrich , wegen Fischerei in de «
Gewässern von Portion -d (Island ) angehalten .
Der Kapitän , der bereits schon früher angehal¬
ten worden war , weil er in den genannten Ge »
wässern mit Fischereigeräten sich aufgehalten
hatte , die in Unordnung waren , wurde zu einer
«Geldstrafe von 12000 Kronew in
Gold . Einziehung der Geräte und Tragung
der Kosten verurteilt .

Ein schwedischer Segler gesunken.
WTB . l5herbo « ra , 10. Okt . Das schwedische

Segelschiff „Gul " wurde von dem Dampfer
„Capitän Illiaguar " gestern abend gerammt und
ist gesunken . Vier Matrosen sind ums ge-
ben gekommen .

Zum Untergang des griechischen Dampfers
„ Margarethe " .

WTB . Kapstadt , 10. Okt . Die Nachfor ->
schungen nach dem griechischen Frachtdampfer
„Margarethe "

, der zwischen East London und
Port Elizabeth gesunken ist, sind eingestellt
worden . An Bord befanden sich 25 Griechen
und ein Japaner .

Zur Katastrophe der „Shenandoah ".
WTB . Washington , 10. Okt . Die Witwe des

Kapitäns LanSdowne , des Führers des ver -
unglückten Luftschiffes „Shenandvah "

, hat ge¬
stern vor dem Marineuntersuchungsausschuß
ihre Aussage wiederholt , daß das Marinedepar -
tement a u L politischen Gründen trotz
des Einspruchs ihres Gatten die „Shenandoah
zum Fluge nach den westlichen Staaten beordert
habe . Der Gattc habe die Ansicht geäußert , daß
die ..Shenandoah " ein Kriegslustschisf sei und
nicht für inländische Flüge verwendet werden
solle .

Letzte Orahtmeldungen
Der offizielle Bericht über die Samstags scgung .
(Eig . Konserenzdicnst des Karlsruher TagblattSt

F . D. Lscarno , 10. Oktober .
Ueber die Samstag -Vormittagsitzung wurde

von den Delegierten folgende gemeinsame amt »
liche Mitteilung ausgegeben :

Es wurden auf Grund der von den Juristen
ausgearbeiteten Abänderungsvorschläge die
Artikel des Paktentwurfs in zweiter Lesung
durchberaten . In der Präambel wurde in die
Aufstellung der vertragsschließenden Mächte der
Name Italien , der in dem Londoner Text
nicht enthalten war , aufgenommen . Tiefe Hin -
znfügung bestätigt die Erklärung deS italieni -
fchen Delegierten hinsichtlich der Aussicht Jta -
lienS , am Sichcrheitspakt als Garant unter deu
gleichen Bedingungen teilznnehmen wie Eng «
land . Tie Erörterungen ergaben die endgül -
tige Formulierung der Mehrzahl der Artikel
des Entwurfs , die übrigen Artikel wurden einer
späteren Erörterung vorbehalten . Die nächste
Zusammenkunft Montag vormittag >- 11 Uhr .

*
Nach Versicherung der deutschen Delegierten

ist die Vertagung der Sitzung auf Montag nicht
als ungünstiges Zeicheil zu deuten . Die Borbe -
fprechnngen der hanptbeteiligten Minister unter
sich sind noch nicht so weit vorgeschritten , baß die
Weiterverhandlnng des Eintritts Deutschlands
in den Völkerbund nnd des Artikels 10 (Durch -
marschrecht ) in Vollsitzungen fortgesetzt werden
kann . Es werden noch weitere persönliche Unter -
redungen der Dclegationsmitglteder stattfinden .

Englandfeindliche Kundgebungen in
Konstantinopcl .

5 . Paris , 9. Okt . ( Eigen . Dienst des „K. T .*t
Die Mittagsblätter melden anö Konstantinopel
heftige englandfeindliche Kundgebungen . Tür -
tische Studenten veranstalteten Umzüge und
schrien vor der englischen Botschaft : Nieder mit
England ! Wir wollen Mossul wieder haben ,
daö stets unser gewesen ist !

Die „Pyramide "

Wochenschrift zum Karlsruher Tagblatt
enthalt in ihrer morgigen Aufgabe kNr . 4t ) folgende
Beitrüge : Ta >» badische Wörterbuch . Von Prof . Otto
l£ . Heilig in Mannheim . — Ethische « inndentung des
literarischen Kunstivcrkeö . ( Sdjluft . ) Bon Prof . Dr .
Hans Kinkel in Karlsruhe . — Daö Rosenwunder aus
Edelstein . Von Willrich , Filsinger in Gernsbach . —
» lein Waldkligel « . Kein politisches Märchen . Von
(5 . L> — Nachtfencr . Von Günther Haatz in Karlsruh « .

Das Wunder .
Von

Peter Lee .
Der Bauer Fehse hatte Schluckauf . Der war

symptomatisch . Ein gefährlicher Schluckauf .
Auuamirl meint zwar , er solle Essig auf Zucker
nehmen : das bekäme ihm besser als daö safer ?
meutische Saufen . Fehse war gegenteiliger An -
ficht. Er versicherte , mau müsse ih» bei seinem
Rezept lassen : ausgiebig Bier und ein doppelter
Korn habe ihm » och immer geholfen .

Essig ! Aloys schüttelte sich . Essig „ >is Zucker
gegeu Schluckauf und Sodbreuueu . . . brrr .

Der Bauer starrte verdrossen seine Annamirl
an . Genau so dürr und rostig war die wie der
Hafen , de» sie geradezu besessen mit Saud be-
arbeitete . War eine Strenge , die — Mords -
sapperment ! Wollte ans ihm einen Schmacht -
läppen , eine » fetzige » machen ~ einen Kme -
rutscher . Wenn 's nacb der ginge , nähme sie ihn
akknrat '. wischen die Knochenfäustc und ribbelte
ihm die Seele mit dem weiße » Glitzerzeug genau
so wüst wie das Blechding da . Oha — gehörte »
allemal zwei dazu .

War also nicht das allerbeste Einvernehmen
Zwischen den beiden

„Und ich sag 's alleweil '", murrte die Frau und
spülte das blitzende Gefäß im Schaff , „

' s is ' e
Schand '

, sich am hellichten Vormittag ins Wirts -
haus zu fetzen . Unsereins rackert sich von früh
bis spät , nnd das stämmige Mannsbild da lnn -
gert nnd tagediebt unserm Hergott die besten
Jahre weg . Mit „Schluckauf !" Treib 'S nur so
weiter , Aloys : wirtschafte nur runter , das
Gütle . Bald gehört dir so schon keine Schindel
mehr aus dem Dach . Aber das sag ' ich dir : allein
gehst ins Armenhans . Mich kriegst nimmer in
die Schand '

. Scheiden laß ich mich ch bevor von
solch einem Lüdersahn : als Sünd wird 's mir der
Himmel gewiß nit ausdeuten . Als Hauscrin
sind ich noch alleweil mciu Brot . Red ' mir nix
dawider, " unterbrach sie de » schüternen Beschwich -
tigungsversuch deS Mannes , „schweig du mal
ganz still . Das ist cbc der Unterschied zwische
unö : ich kann arbeiten , hab 's Zeit nicincs Le-
bens gemußt . Du kannst 's nit ."

Eigentlich war der Aloys Fehse kein schlechter
Mensch . Freilich , schlimm genng , daß er solchem
Schlendrian in Hof nnd Stall sträflich Vorschub
leistete . Er war ein lustig '

, schon ein bisset ver -
Sicktes Blut , ein krenzfideles Hans , der frei -
giebigstc Zechkumpan . Da er feine Sitzungen
in den „Drei Rindern " bereits fclfc zeitig be¬
gann , war er nicht wählerisch in seinem Um -
gang . Mit hansierendem Volk teilte er Tisch
und Glas , nnd die Sonntage fanden ihn am
Gesindetifch , da die erbgesesseue » Banern bald
genug seinen Umgang mieden . Fehse mußte
sich mit diesem Boykott stillschweigend abfinden .
Er philosophierte sich über die beschämende Tat -
fache hinweg , indem er sich sagte , daß die Haltung
der Dickhäuter und Großtuer ja eigentlich ganz
natürlich sei . Ganz selbstverständlich . Wenn er
sich auch nicht gerade den Knechten zurechnete ,
so war ihm doch schon lange die letzte Magd
davongclanfen , und der zitterige Simon , den er
früher im Tagelohn beschäftigte , wartete heute
noch ans eine Rcstforderniig von 21 Sgr . Das
ivar , versteht sich, eine blöde Idee von dem alten
Kerl , und wenn ihn das Knechtlein nicht ohne¬
hin jammerte , hätte er dem Tropf , dem eleu -
diglicheu , sein alberneS Gefasel längst schon
handgreiflich widerlegt . — Solchermaßen stand

es nicht zum besten mit Fehfes Ansehen in der
Gemeinde . Was ihn vor gröbster Verachtung
notdürftig stützie , war der Respekt , den Anna -
mirls Tüchtigkeit genoß . Es war unbegreiflich ,
wie diese ordentliche Frau an einen Haltlosen ,
wie den , geraten konnte : mehr noch , wie sie es
nicht zuwege brachte , den lockeren Vogel zum
brave » Menschen zurückzuerziehen .

Denn das war Fehse doch früher . Wen » auch
keiner von de » Zähen , Zielbewußte » , halte er
eS doch verstanden , das Seine zusammen -
zuhalten , ohne es freilich zu mehren . Seine
Mutter konnte dem Vaterlosen das schulden -
freie Anwesen mit etlichen vierzig Morgen Acker
und einer bescheidenen Kiesgrube hinterlassen ,
nnd sie schloß beruhigt die Augen , da sie den
alleweil ein bißchen lnftigen Sinn des Sohnes
an die erdverwurzelte Schwere der Annamirl
Gsreiterer gebunden sah .

Die alte Frau hatte mit allem Vorbehalt gc-
rechnet . Sie führte ihrem Aloys keine arme ,
graue Kirchemuaus zu , als er mit dem bunten
Neservistenstrauß am Dragonerrock in sein
Heimatdorf zurückkehrte . Der selige Posthalter
Gsreiterer hatte für seine Tochter ein rundes
- -immche » aus ter Kreisbauk in guten KaniolS
» » >. Nciiteuscheilien hinterlegt . Das Mädchen
™a

r
1' >w.ar nicht zum Anbeißen , dafür aber ihrGeld nichi z» verachten , lind schließlich heirateteder Innge ciuc flinke schaffige Perion , die min¬

destens eine Magd im Haufe ersparte .
So dachte die Alte nud zwinkerte des B » rjchen

anfängliche Bedenken mit kupplerifchcr Uuver -
legenheit hinweg . Die Braut indessen war dem
Weiblein im Denken nnd Ueberlegc » ein gnt
-teil voraus . Ihr war der Zukünftige kein un -
beschriebenes Blatt . Obacht gebot sie sich und die
- lugen aufgemacht ! Bon de » ihr zugefallenen10 000 Mark lieft sie sich die größere Hälfte als
Hypothek ohne ihres Mannes Borwissen auf die
Zuckerfabrik überschreiben und die Zinsen bei
der Kreisbauk sich hübsch ansummen . Zo hatte
sie sich nach beiden Seiten hin versichert . Tie
blieb keine alte Jungfer und wußte sich einen
kräftigen Rückhalt für den Fall , daß der Ehr -
karren nicht lief , wie er sollte .

Und da kaperte es gründlich . Anfangs hatte
der junge Bauer geschafft , daß es eine Freude
war . Aber daun , als er seine und seines Wei -
beö Hoffnung immer wieder zunichte werden
sah , erlahmte er . Der Schoß der Frau blieb
nngesegnet . Aus dein Aneinandergewöhne » wurde
ei » Nebenherleben . Die Bäuerin suchte den
Schmerz über ihre Unfruchtbarkeit zu vergessen
und » ahm eiu frömmelndes , liefverschloisenes
Wesen an . Der Baner verlegte sich auss Triu -
ten . Sic hatten einander nichts mehr zu sagen .

Es war nun soweit . Der Gütermakler Brause ,der schon vor Jahr und Tag ans seinem gelbe »
Break ans deu Hos gekommen war nnd damals
einen unverhältnismäßig hohen Kaufpreis ge-
boten hatte , ließ sich in letzter Zeit im Torfe
öfter sehen . Erst hente wieder . Ein Zusammen -
treffen mit Fehse vermied er . Seitdem der ihm
mit der Peitsche grob geworden war , hielt er eS
nir klüger , sich in den Hinterhalt zu legen :
die ohnehin schon wurmstichige Frilcht fiel ihm
noch rechtzeitig in den Schoß . Hier wurde War¬
ten mal ausnahmsweise nicht zn einer ver »
drießliche » Angelegenheit .

Ei potz ! Tie Sache g : » g ja vortresslich ! War
aas » icht Kettner , der da den Rain von der
Station herabgestiefelt kam ? Vom Fenster dea
Unterwirts aus beobachtete Brause den Ge -
richtsvollzieher . Die dem FisknS gehörende , in
Dienst und Ehren gleichermaßen schäbig ge-
wordene Aktentasche mtd Mütze , die Kettner
( steif wie n Ladcstock , stellte der Makler grüt -
send fest ) mit hölzerner Würde trug , legitimier ,
ten Art nud Auftrag des Ankömuilings aufs
unmißverständlichste . Kern Zweifel ! Der Be¬
stich galt ihm , dem Ba » kerotteur und Grobian !
Tie sollten doch nicht so viel Federlesens mit
dem Lmitpeiikerl machen : aber ihm . Brause ,kount 's schließlich recht sein . Er kaufte den
Plunder in Bausch und Bogen jetzt gar sür die
Halste dessen, was cr noch im letzten Jahre ge-
boten hatte . Närrischer Duscl !

Kettner mar auf dem Hofe angelaugt . Gleich -
wütig wies ihn die Frau zur Stube des Bauern .
Mochte der sich allein de» Schaden besehen . —
'Tie ■trocknete sich ■die Arme an • den ■rauhen Ha -
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Deutsches Ketdt !
Herr Heilmann und die Volkspartei .

^ erliu , 10. Okt . Der Barmatausschuß . dessen
»eitrige Sitzung nichts Wesentliches mehr zutage
Uörücrt hat , schlug vor , die Plädoyers am
« awstag beginnen zu lassen . Abg . Bartels

beantragte Verschiebung der Plädoyers
M Montag . Er verstehe nicht , warum die
Zten Verhandlungen so außerordentlich be -
Weunigt werden sollen . Ten Schlüssel dazu

er in einer Erklärung des Abg . Heil -
® ® tt it , da » öie Deutsche Bolkspartei
?? führende Sozialdemokraten herangetreten

um wieder in die Preußische Regierung auf -
Uommen zu wenden . — Vorsitzender Abg . Dr .
Mig trat dieser Behauptung auf das entschie¬
denste entgegen . Die nächste Vollsitzung wurde
°uf Samstag festgesetzt .

Verurteilter Landesverräter .
TU. Ludwigshafen a . Rh .. 1v . Okt . Das baye -

gliche oberste LanöeSgericht in München ver -
Meilte nach fast zwölsstünSiger nicht öffentlicher
Atzung den Schreibergehilfen Max Uesrang
N ? Ludwigshasen wegen eines Verbrechens der
A '. hilfe der versuchten Auslieferung militari -
'Per Geheimnisse zu 2 lA Jahren Zuchthaus und
° Jahren Ehrverlust . Eine dem Uesrang für
^ ne Strafe wegen Fahnenflucht gewährte Be -
Zahlungsfrist wurde widerrufen .

MusÄM -Mthringsn
Die Nötigung der Elsässer zur Anleihe-

Zeichnung .
TU. Straßbnrg i. E ., 0 . Okt . Die Berivaltung

propagiert die Konfolidierungs -Anleihe in
Afaß -Lothringen mit dem größten Eifer . Sie
'kitt an die Gemeinden heran und fordert sie
^ur Zeichnung auf ? wo die Gemeinden der Auf «
wrderung nicht oder nicht in dem gewünschten
-̂ aße nachkommen , wird ein Drnck auf den Ge -
Zeinderat ausgeübt : dann kommt gleich der

Steuerinspektor mit dem Unterpräfekten in den
^ rt und beide rechnen dem Gemeinderat vor , in
welcher Höhe er sich an der Konsolidierungs -
anleihe beteiligen könne . Solche Kalle haben
"ch schon des öfteren ereignet , besonders in
reichen Bauerngemeinden . Die Stadt Münster
NN Oberelsaß hat für 100 000 Franken Gold -
" Hethe gezeichnet , ein sehr großes Opfer für
eine Gemeinde , die von ihren Steuerzahlern
Wr Herstellung des Bndgetgleichgewichts 143.01
^ uschlageentimen für je 100 Centimen Steuern
verlangen muß . Die Zuschlagscentimen werden
°uf diese Art natürlich nicht verringert .

HcsmlpolMsche MMschau
Einigung der Reichsbahntechniker.

Berlin , 8. Okt . Die Gewerkschaft Deut -
,«) er Eisenbahner teilt mit : Am 4. Oktober fand

Berlin die Reichstagung der Gewerkschaft
technischer Eisenbahnbeamten lGeteb ) statt . Ge -

Anstand der Tagung war die Vereinigung aller
Reichsbahntechniker in der Organisation . Ver -

^ eter zu dieser Tagung hatten außerdem die
verbände der Bahnmeister , Ingenieure , des
' echnischen nnd Wagenaufsichtspersoiialö sowie
^er Leitungsaufseher entsandt . Nach vierstlln -
?iger Aussprache kam man zur Abstimmung
Uber den vorgelegten Organisationsplan , gegen
°en nur ein Vertreter stimmte . Damit ist der

Austritt der Geteb aus dem Deutschen Beam -

^enbund und die Einigung aller Eisenbahntecy -
" >ker beim Gefamtverband Deutscher Beamten -

^ Gewerkschaften beschlossen . Die erforderlichen
Satzungsänderungen wurden einstimmig ange -

Wommen . Zu de » 11 Verbänden , die bisher die
Gewerkschaft Technischer Eisenbahnbeamten bil -
°eten , treten damit die Verbände , die bisher in
°er Gewerkschaft Deutscher Eisenbahner oder im

Gesamtverband Deutscher Beamtengewerkschaf .
^ n unmittelbar organisiert waren . Die Ge -
werksSaft Technischer Eisenbahnbeamten umfaßt
mit rund 40 000 Mitgliedern nunmehr 00 Pro -
« nt der gesamten Reichsbahntechniker . Der
weiamtverband , in dem bisher schon durch d-.c
«Äe verkschast Deutscher Eisenbahner über 100 000
Neicksbahnbeamte organisiert waren , erfuyr
durch diese Beschlüsse eine weitere Stärkung .
Er ist dadurch eine Spitzenorgamsation . welche
die weitaus größte Zahl der Reichsbahnbeamte »
umfaßt .

Zum Glasarbeiterstreik in Niederschlesien .
WTB Peuzig , 10. Okt . Als Gegenmaßnahme

.,1-aen den Streik der Glasarbeiter im Bezirk
^ enftenberg lBezirk 1 ) haben in den Bezirken »
lBen,ia Raschan . Kohlfurt ) , wie auch im Bc -
■irf ^ «Weihwasser , Rietsche ) sämtliche GlaS -

arbeiter die Kündigung erhalten . Falls es nicht
beute Samstag . M einer Eungung kommt , tritt

«Montaa die Gesamt « usiperrung , n
» rast Bon dieser Maßnahme würden in allen
drei Bezirken ca. 13 M > Glasarbeiter betroffen .

Herbsimanöver in Europa .
Selbst der „Vorwärts " hat nichts einzuwen -

den gegen Herbstmanöver bei der Reichswehr ,
solange „in einer Ueberaangszeit zu einem
neuen Völkerbund , in der bis an die Zähne be-
waffnetc Völker unser schwaches Kontingent
umgeben , das Minimum der uns belassenen
Wehrmacht erstklassig geschult und ausgebildet
werden muß "

. Gegen die Art ihrer Durchfüh -
rirng hat er aber allerhand Bedenken : sie seien
zn umfangreich , zu kostspielig , würden den Mili -
tarismus im Volke stärken , brächten die Reichs -
wehr in Gefahr , durch die Landbevölkerung
„reaktionär verseucht " zu werden , und würden
vor allem die „friedlichen " Absichten der in Genf
versammelten Minister nnd Bevollmächtigten
durchkreuzen .

Glücklicherweise läßt sich die Heeresleitung
lediglich durch sachliche Gründe in ihren Hand »
lungen bestimme » und die schreiben ihr gebiete -
risH : Herbstübnng gemischter Waffen im Ge -
lände vor , soll anders unsere kleine Reichswehr
nicht herabsinken zur Krähwiukler -Landwehr .
Freilich Manöver größerer Einheiten , etwa nach
Art der früheren Kaifermanöver . mußten in
Rücksicht ans die Finanzlage unterbleiben . Jede
Division übte für sich allein , so -daß im Höchstfall
drei Infanterie -Regimenter , ein Artillerie - Re -
giinent , zwei bis drei Kavallerie -Regimenter
und öie nötigen technischen Trnppen versammelt
waren . Sie sanöen statt : bei der 1 . Division öst¬
lich Marienwerder , bei der 2. Division um Neu -
Brandenburg , bei der 3 . Division unweit Gör -
litz , bei der 4. Division im Erzgebirge , bei der
5 . Division im Thüringer Wald , bei der ö . Di -
Vision westlich Minden , bei der 7. Division am
Böhmerwald . Ueberall im Osten und Westen ,
im Norden und Süden wurden die Trnppen
begeistert begrüßt und gastfreundlich aufgenom -
men . Der Jubel erreichte feinen Höhepunkt bei
der 2 . Division , wo der Herr Reichspräsident den
Ereignissen zeitweise beiwohnte . Jetzt sind die
Truppen helmgekehrt , reich an militärischen
Erfahrungen , aber auch reich an frohen Erin -
nerungen . Reichswehr und Bevölkerung sind
einander näher getreten . Die gute Haltung der
Truppe fand Anerkennung in Stadt und Land
und die nicht erloschene Liebe zum Soldaten -
stand , die zum Ausdruck kam in dem Zusam -
menstrom der Zuschauermcngen während der
Hebungen , in der überaus herzlichen Aufnahme
in den Quartieren , weckte ein dankbares Echo
in den Herzen unserer Freiwilligen .

Und auch uivsere Nachbarn sind über die
Herbstübungen der deutschen Reichswehr nicht
zugrunde gegangen ! Sie beschäftigen sich kaum
mit ihnen . Denn ihre Gedanken , ihre Zeitnn -
gen waren in Anspruch genommen durch die
Manöver ihrer eigenen Armeen . Uebcrall , in
Rußland und Litauen , -in Polen und Tfchecho -
Slowakei , in England und Frankreich , fanden
Uetz» »gen statt , die an Umfang und Truppen -

zahl öie deutschen weit übertrafen . Von besvn -
derem Interesse für uns waren natürlich die
Manöver in Polen und Frankreich , die beide sich
auf klassischem Boden abspielten . Polen hatte
in Nordostgalizien zwischen Brody und Sokal
starke Verbände , besonders an Kavallerie , zu -
sammengezogen . um darzutuu , daß auf den
wegelosen Steppe » des Ostens die Stunde der
Reiterwaffe auch im Zeitalter der Technik noch
nicht geschlagen habe . Frankreich räumte hin -

gegen der Technik einen größeren Spielraum

ein : außer zwei Infanterie - und einer Kavallc -

rie -Division nahmen der Stamm einer motori -

ficrten Division lein Jnsanterie -Regiment . eine

Abteilung Feldkanonen , Pioniere . Nachrichten -

trnppen auf Kraftwagen , eine Sicherungs -Ab -

teilung auf Raupenkettenfahrzeugen ) und drei

Flieger -Regimenter iBomben - , Aufklärungs -

und Jagdgeschwader ) an den Uebnngen teil , tra -

ten Kampfwagen ^darunter zum erstenmal 70»

Tonnenwagen ) , Gas nnd künstlicher Nebel in

Erscheinung . Der Schauplatz der Ereignisse

muß wehmütige Erinnerungen in jedem akten

deutschen Soldaten wachrufen . Die Beöle , die

Aisne , die Ailette , der Ehcmvn des Dam es ,
Craonnc , der Winterberg , so viele Namen , so

viele Stätten deutscher Siege in Angriff uud

Abwehr . Ob der französische Musketier und

Kanonier sich wohl dessen bewußt wurde oder

ob sich in seiner Phantasie alle die Schlappen
aus öen Jahren 1914—1618 längst wandelten in

lauter Ruhmestaten der Grande Nation ?

Jedenfalls schien öie franMische Heeresleitung
ein Haar gefunden zu haben in der Kampf -

Methode , die einst Trumpf war im Ringen um
den Damenweg . in dem planmäßigen , schablo -

nenhaft abrollenden Durchbruch . Die Kriegs¬
lage für öie Uebungen enthielt wenigstens kein
Wort von ihm , fondern gipfelte in einer Umfas -

snngsoperaiion . in einer Vereinigung getrennt
marschierender Kolonnen in Richtung aus öen
Feind nach dem Rezept deS verachteten Boche .
Die beiden ersten Tage sollen starke Erfolge
der Fliegerkräfte gegen die Marschkolonnen , bc-

sonders die der motorisierten Division , gebracht
haben . In öen beiden nächsten Tagen drehte
sich der Uampf um die Uebergänge über die
Aisue und den Aisnc -Oise -Kanal und um den
Besitz des Borselöes des Chemin öes DameS .
Zn einem Sturm auf die Höhenstelluug selbst
kam es nicht . Die Leitung wollte wohl in einer
Anwandlung vou Scham nicht das gelingen
lassen , was einst im Ernst blutig mißglückte .
Der Verteidiger räumte frciivillig den Berg¬
rücken und ging in die ehemalige , noch stellen -
weife erhaltene deutsche Hunöing -Stellnng bei
Sisonne zurück . Der Kampf um sie nahm aber -
mals 48 Stunden in Anspruch und endete mit
einem „wohlgelungenen " Generalsturm am
Morgen des letzten Manövertages .

Bezeichnend für die Manöver unserer Nach -
bar « in Ost und West ist . daß an ihnen zahl -
reiche Abordnungen der ehemaligen Verbünde¬
ten teilnahmen und ihnen erhöhten Glanz ver -
liehen . An feierlichen Verbruderungsreden an
festlich geschmückter Tafel hat eL dabei nicht ge¬
fehlt . So erinnerte in Laon und Reims Gene -
ral Gourgand , der Leiter der französischen Ma¬
növer . an die gemeinsamen Kämpfe feiner
Laudsleute mit amerikanischen Divisionen , pol -

Nischen und tschechischen Brigaden ans dem glei-
chen Boden , nnd schloß in ReimS mit einer Ver¬
beugung vor den 17 ( ! ) anwesenden polnischen
Generälen : „Die Erirnrcruug an die Tage , an
denen die polnischen uud französischen Soldaten
gemeinsam ihr Blut zur Verteidigung einer ge-

rechten Sache vergossen haben , wird unauslösch -

lich sein .
" Merken wir uns diese Worte . Sie

schließen sicherlich eine größere Bedrohung in

sich als die Feldübungeu der jeder modernen
Kampfwasse baren deutschen Reichswehr . Sie
beweisen , daß Frankreich stets und überall hin¬
ter Polen steht . H . N .

^ern . Sachlich , fast unbeteiligt , überschlug sie
°.ie Bilanz ihres Lebens . Es war freudlos .
Hoffnungöleer . Das Weib eines Trinkers nnd
« chuldenmachers , dem die Wahl zwischen
^ nechtsarbeit oder Armenhaus blieb . Tie hatte
Jjtit dem brennen nichts mehr zu schafseu . Nichts
band sie au dieses HauS . Nichts an de» Hos .

NichtS . Nichts .
Tot nnd dumpf verhallte das Wort in der

plötzlich aufhorchenden Seele . Himmlischer Va -
>er ! Nur eine Hand , eine feste Hand haben : ein
festes Herz , unwandelbaren Sinn — wie gerne
bliebe sie . wollte darben , hungern , es sich blut¬
sauer werden lassen . Nnr in die Höhe kommen ,
wieder Achtung gewinnen vor den Leuten und

ihn respektiert , nicht mehr so demütigend ge -
Mieden wissen Aber das war ja ' ctzt zu
>vät . Half alles Grübeln nichts .
. Kettuers Eintritt scheuchte den Bauer auS
»umpfem Brüten . Hilfloses Zucken irrte über
° as fchlafi peworöcue Gesicht . Und ein Gedanke ,
£i « aufgrelleudes Bewußtsein stieß sich ihm
vlötzlich messerscharf nnd tief schmerzlich in die
-? rnst . Ter stämmige Mann brach unter der
Erkenntnis nngemessener Schuld zusammeu .
Doch dauu , nach Sekunden , sprang er mit'
ampferisch geballten Fäusten aus :

„Mann, " kenchte er . „ habt Ihr kein Herz im
<eibe ? Wisset Ihr nit , was Ihr vorhabt ? Das
setzte wollt Ihr mir nehmen ! Hört Ihr : das
"

etzte ! Versteht Ihr das ? Nit genug , daß Haus
Und Acker gepfändet sind — zum Bettler macht
Ahr mich . . . zum Bettler ? — Haha ! Bin es
la längst . . ."

Fehses Stimme überschlug sich sinnlos erregt :

»Hier habt Ihr nickitS zu schaffen, " und mit
gebrochener herrischer Gebärde — : „Pakt Euch !"

Ter Aktengraue hob ungerührt den Finger :

»Zu spät der Umkehr , Bauer . Ich begreife
Eur e Verwirrung , aber ich villige sie nicht . Ich
warne Euch vor der Mißachtung meines amt -
lichen Auftrages . Ihr müßt Vernunft an¬
nehmen, " setzte er mild hinzu .

Fehse befiel entsetzliche Angst . In aller
Tchär -se zeichnete sich ihm das Bild seiner Lage .
Annämirl ! dirnfefuür ilm der Schimmer aber¬

witziger Hoffnung . Drohte dem Weibe nicht das

nämliche Geschick heimatverlorener Fremde !

„ Frau !" gurgelte er rauh und stieß die
Tür zur Küche auf . „Frau ! Die letzte Kuh
nehmen sie uns ! Hilf ! " —

Ein bitteres Lächeln flackerte um den leid -

gezeichneten Mund :
„Helfen ? Ich und helfen , Aloys ? Und wenn

ichs tät , und wenn ich ' s könnt '
, was nützte der

Aufbau ? Du reißest ja doch nieder , was fch schuf.
Zerstörst uud vertust , waS ich ickichlcte - Da sich'

du zu . Schwer geuug gemacht hast du ' S mir

in den zehn Jahren ." —

„Aber . . . was soll werden ? Was ivirb ans

Dir , was aus mir ? " —
Zuckeud , tonlos fragte eS der Mann in das

überfrostete Gefichr der Bäuriiu

»Tut Eure Pflicht , Herr !" — Statt jeder
Antwort sah die Frau dem Fremden starr ins

Auge . „Die Schwarzbunte ist Euer oder den

ändern . Darauf kommts alleweil ' nimmer an
" Sie wandte sich hart uud bot Kettner

Durchlaß .
Ein Gebrochener , war Aloys anj die grobe

hölzerne Bank gesunken . Annamirl zuckte die

schmächtigen Schuttern und wandte sich audern -

mals zum Gehen . Da brach ein Stöhnen aus

der Brust ic * Mannes :

„Tu ein Wunder , Gott im Himmel : Nimm

mir nit das Letzte , laß mir den Strohhalm in

der $ ai > >5ch gelobe , bei der toten Mutter ,
ein anderer , ciu besserer zu werden . Will gut
machen , was ich fehlte , mit blutigem Schweiß
will ich bezahleu . was ich schulde . Nur mir
die Heimat , Herr ! Laß mir die Scholle !" - -

Ter Bauer vergrub das Gesicht in den ^ nu .
den . Schluchzte ln tiefem , in qualvollem Leid .

Diese Worte , diese Sprache ! Bar das der
^ nugere » ." Inns , der ^ chlnckaus nnd ^ agedieb ^
Die Frau war betroffen . Und ein Schlänglein
blitzte am in ihr . Helfen könnte sie. Sie könnte
es . Aber baute sie nicht auf Saud ? Vertraute
ne nicht ins Ungewisse ? Ein Wunder — frei -
lich , wenn das geschähe ! Wenn sie

'S als Zeichen
des Himmels hinnehmen könnte . Sie sah ifir
Inneres aufgelockert . Fühlte sich gegen ihren
Wissen weich ,verde » , lind sie dachte an das

Bibelwort : Richtet nicht , daß ihr nicht gerichtet
werdet ! Rührte nicht die Hand eines Höheren
ihr , ach . fo verkrustetes Herz ?

„Komm , Aloys " : fast mütterlich zart tastete sie

feinen Arm . „Komm , sei stark . Tu u^ lßt eS

trage » . Nichtstun und die Tinge treiben lassen ,
frommt nit ." —

Uud aych Fehse horchte aus . Solcher Milde

hatte er sich seines Weibes noch nie versehen .
Beklommen folgte er ihr . Aus dem Hof begeg -

nete ilinen halbncgS Kettner . kehrte um nnd

trat mit den Ehelenten nnter die niedere Stall -

türe :
» Ich habe die Kuh gepfändet .

" sagte er , „habe

sie pfänden müssen . Es tut mir leid . Der

Dienst besiehlt es mir . An der Futterkrippe
klebt das Siegel . Es ist Ihnen bekannt , daß
die Verletzung dieses Zeichens gesetzlich schwer
bedroht wird ? Das Siegel "

Der Gerichtsdiener rückte nervös am Nickel -

gestell seiner Brille , schnaufte unwillig , trat dicht
an die Krippe heran . . . von der kleinen blaueu
Marke — keine Spur . Thekla hatte mit der
rauhen , spiralig gekrümmten Zunge den frem -
den Bogel säuberlich abrasiert . . .

Tie Untersuchung , ob man einem Tier wegen
Mißachtung einer staatlichen ^Jnstitntion den
Prozeß machen kann , ist müßig angesichts der
abgrundtiefen Erkenntnis , die beide Fehses wie
ein elektrischer Strom durchzuckte . Sie sahen sich
mit sprachlos erstarrten Gesichtern an, ' das
Wunder . Hier war es ! Der Himmel hatte sich
nicht dem heiligen Gelübde eines einfältigen
Menschenherzens verschlossen . Er hatte durch
das Tun der simplen Kreatur gesprochen .
Mochte sich Herr Kettner immerhin den Kopf
darüber zerbrechen , wie er sein zweites Siegel
dem gefährliche » Bereich einer Kuhzunge ent -
*og und es dennoch unantastbar im Sinne des

! Gesetzes machte — es galt Höheres , Schöneres :
es galt den durch Glaube » und Vertrauen fest
begründeten Wiederansban .

Fraii Annamirl glaubte ihrem Manne , und
der , auch durch dos güldene Wunder geblendet
und innerlichst » in - und » mgekrempett , hielt
Frau und Schwur in Ehren . Ihre Ehe trieb

Mus Baöm
n. Bruchsal , 10. Okt . Kurz vor dem beuach»

karten Orte Forst ereignete sich gestern vor »

mittag ein Autounfall . Tierarzt Dr . Be r »
tels maver von hier steuerte sein Kleinauto ,
in dem auch sein Kind saß . Er überholte einen
Lastwagen und während er links vorbeisahre »
wollte , sauste von entgegengesetzter Richtung ei »
Btannheimer Anto her . Beide stießen hart auf »
einander nnd find in den Vorderteilen stark be-
schädigt . Das Kind des Arztes flog in das
Ackerfeld und erlitt glücklicherweise nicht gefähr -
lich : Verletzungen . — Der BürgerauSschutz
genehmigte einige GrundstückSverkänfe , sowie
das RechnungSergebniS der städtischen Kassen
für das Jahr 1S24/2S. Der neue Boranschlag
wird erst in etwa zwei Monaten vorgelegt , nach -
dem ein Halbjahresabschluß gemacht werden
Faun . Diese Verspätung wurde mehrfach be»
mangelt , wogegen der Oberbürgermeister auf
die Tatsache hinwies , daß auf Grund der seither
Ungewissen Reichsüberweisung e n usw . ein ord -
uungsgemäßer Voranschlag nicht auszustellen
war . Die wirtschaftliche Zukunft sei düster , die
« tadre wurden wohl die Umlagen erhöhen
müssen , trotzdem hege er einen gewissen Opti -
miSmus für die Aufwärtsbewegung Deutsch -
lanös . Zum Schluß stimmte das Kollegium den
Abinachungen für eine Kraftwagenlnii « nach
Forst . Hambrücken und Wiesental zu . Bei einem
Fehlbetrag übernimmt Bruchsal 60 Prozent , die
übrigen Gemeinden den Restbetrag .

dz . Rheinhansen , 10 . Okt . Als am Donners »
tag abend nach eingebrochener Dunkelheit einige
Weinkäufer auS Oberhausen die hiesige Rhein -
fähre passierten , geriet einer von ihnen in de«
Rhein , konnte aber durch daö schnelle Zugreifen
des Fährmannes gerettet werden .

dz . Mannheim , 10 . Okt . Letzte Nacht um

^ 12 Uhr wurde vor dem Hause O 7. 12 » hier
ein Sprengkörper zur Explosion ge»
bracht . Personen wurden nicht verletzt . Der
Sachschaden ist nnr gering . Untersuchung ist
eingeleitet .

tu . Emmendingen , 10. Okt . Au der L a n d-
wi r t f ch a f t s f ch u l e Hochburg bei Emmen »
dingen findet in der Zeit vom 10 . bis 24 . Okt .
ein Melk - ntrd Viehpflegekurö statt .

ä -i. Meßkirch , 10. Okt . Dieser Tage gelang
eS einem Förster , den W i l d e r e r n auf die
Spur z » kommen , deren geheime Arbeit man
schon seit längerer Zeit in den Fürstlichen
Waldungen vermutete . Einer der Wilderer ,
ein Bancrusohn aus der Gemeinde Hippels -
weiler , konnte verhaftet werden , als er seine
Beute auö der Schlinge holen wollte . Er ver -
weigert jede Auskunft über feine Helfershelfer .

dz . Bernau sSckwarzwald ) . 10 . Okt . Der Ge¬

meinderat Jos . S t e i n b r u u n e r war am
Dienstag in der Kreissäge mit Holzsägen bc -

schäftigt . Aus unbekannter Ursache schlug Plötz -

lich ein großes Stück Holz . da8 von der Säge
abgesprungen war , Steinbrenner gegen den
Kops und zerschmetterte ihm Schädel und Hirn -

schale . Blutüberströmt mußte der Bedauerns -
werte ius KraukeuhauS nach St . Blasien ein -
geliefert werben , wo er am darauffolgenden
Tage den schweren Verletzungen erlegen ist.

tu . Radolfzell . 10. Okt . Der Radolfzeller Zug
fuhr im Bahnhof Sigmaringen auf einen Leer -

z u g , wodurch dieser ziemlich stark beschä -
d i g t wurde . Personen kamen nicht zu Schaden .

Aus üwchbarliinöenr
di . Iggelheim . 10 . Okt . Hier brach i » dem

Anwesen deö Josef Hornbach auS bisher
»och ungeklärte Weise Feuer ^

aus . dem die

Scheune und die angrenzende » Schuppe » zum
Opfer fielen . Das Haus felbst konnte gerettet
iverdeu . Daö im Anwesen weilende 8 >- Jahre
alte ' Kind vou Joses Schneider , wurde sehr

schwer verbrannt .

eine ivnlldervolle zarte Spätblüte deö Wissens
um sich selbst .

Der Bauer Aloys Fehse hat eö sich redlich

sauer werden Ia |icjt und seine Schuld aus Heller
und Pseuuia getilgt - ES v.ersteht sich, daß ihm

Schluckaus bis auf den heutigen Lag verhaßt
geblieben ist, wie etwa Scharlach und Schlim -
mereö . Und wenn ihn (was auch vorkommt ),
uach vielleicht zuviel Schweinernem , der Bock
mal wirklich — ehrlich und rechtschaffen stieß ,
gab

' S für ?lloys nur ein Mittel : Essig aus
Zucker .

Es ist ein unscheinbares , aber unfehlbares
Rezept .

ÄieaterunöMustt
Urausführung in Basel.

„E h r i st u s im O l y u, p" nennt Max
Pulver sein jüngstes Drama , das ein philo -
sophischcs Gespräch zwischen Christus und den
olympischen Göttern , in deren sterbende Welt
er als Nachfolger tritt , enthält . Lebt iu
Christus , der Symbol für Versöhnung , Friede
und Erlösung ist, ein ethischer Kern , so nähern
sich die Gestalten der Götter , jeder heroischen
Größe bar , bedenklich einer Offenbachiade und
verlieren da als Gegenspieler jedes Gewicht .
Ab und zu wird Pulver pathetisch mid ver -
steigt sich zu melodramatischen Hymnen ohne
Musik . Die „Epiphauie ", wie Pulver daS
Drama nennt , wird damit zur Predigt , die
Bühne zur Kanzel , das Theater zur Kirche .
Jmmdrhin ossenbari sich an einigen Skellen
eines Dichters Sprachgefühl , das die Rede mit
klangvollem Rhythmus meistert . Monotone
Rhetorik strebt vergeblich nach ethisch ver -
brämter Theaterwirknng . In der von Oskar
von Tylander mit klotzigen Dekorationen
kubistisch ausstaffierten Anssührnng des Base «
ler Ztadttheaters kämpfte der bessere Teil der
Darsteller aus verlorenem Posten , da der an -
dere in parodistischer Manier daS Werk der
Lächerlichkeit preisgab . Fr . W . H.
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Die Evang . Gemeindewoche.
Der vierte Vortrag .

Der gestrige Vortragsabend muhte , da der
Saal der Festhalle nicht zur Verfügung stand , in
die Stadtkirche verlegt werden . Die Orgel , von
Organist Vogel gespielt , ließ zuerst die
C-Moll -Toccata von Vach und dann mit leisen
Klängen , wie aus weiter Ferne , den Choral
„Nun ruhen alle Wälder " nach dem Satz von
Bach erklingen .

Vom Altar aus begrüßte Stadtpfarrer Äerr -
mann die Versammelten . Von der Alkoholnot
darf auch in der Kirche geredet werden , in der
kirchlichen Arbeit begegnet man aus Schritt und
Tritt ihren verheerenden Wirkungen . Der
Staat kann und soll Gesetze geben , die Kirche
verkündet das Evangelium von dem Retter aus
den Banden der Sünde , auch der Trunksucht .
Der Geist der erbarmenden Liebe , der Wille zur
Tat und Znsammenschluß aller Kämpfenden ist
nötig , damit unser Volk ein nüchternes und
mäßiges Volk werde .

Hieraus bestieg Pfarrer Lic . Wielandt aus
Berlin , ein badischer Landsmann , die Kanzel
und hielt in tiefer Ergriffenheit und ergreifend ,
Herzen und Gewissen anfassend , seinen Vortrag
über „Die deutsche A l k o h o l n o i" . Er
ging davon aus , daß die Mediziner noch kein ab -
schließendes Urteil darüber gefällt haben , ob
auch kleine Mengen Alkohol dem Körper fchäd-
lich sind . Sportslente , Alpinisten , geistige Ar -
heiter vor großen Ausgaben enthalten sich aber .
In England verbilligen die Lebensversiche -
rungsgesellschaften die Prämien der Enthalt -
samen . Der Sozialist Sollmann nannte den
Alkohol den größten Ausbeuter , weil er einen
großen Teil vom Lohne verschlingt . Wie viel
Unglücksfälle im Eisenbahn - und Autoverkehr
rühren vom Gläslein Bier oder Schnaps her .
Gehen uns die Opfer der Trunksucht nichts an ?
In Deutschland gibt es 400 00V notorische Trin -
ker . Wie furchtbar ist die erbliche Belastung in
der Nachkommenschaft von Trinkern ! Wir sagen :
wir haben kein Geld ; -dabei sind im letzten Jahr
S Milliarden Mark für Genußmittel und Luxus
vergeudet worden . Klein dagegen sind die Re¬
parationszahlungen und Leistungen nach dem
Dawesplan . Die Verwendung der halben Ger -
stencrnte und die Vermehrung der Schnapsbren -
nereien verträgt sich nicht mit dem schweren Le-
benskampf unseres Volkes . Mit dem deutschen

Nationalbewußtsein sollte es sich auch nicht ver -
tragen , daß wir das Sechsfache von dem Quan -
tum des französischen Weines einführen , welches
wir vertragsmäßig einführen müssen . Die .Zahl
der Trinker wächst von Jahr zu Jahr . Ein
Lichtblick ist die Bewegung öer Jugend zur Eni -
haltsamkeit hin . Daß die Jugend nur nicht zu -
fammenbreche am Widerstand der Alten und an
der Macht des Geldes ! Wir müssen den Kampf
führen gegen jede Unfreiheit , die die Trinksitte
auferlegt . Der Alkoholgegner steht im Kampf
mit einer geschlossenen Macht , die große Mittel
aufwendet , um Reformen zu verhindern , die
Einführung des Gemcindebestimmungsrechtes
unmöglich und die Alkoholgegner lächerlich zu
machen - Es wird dem deutschen Volke ein sal -
fches Bild von den amerikanischen Zuständen
nach der Trockenlegung gegeben . Wir . müssen
vor allem eintreten in aller Oesfentlichkeit gegen
allen Trinkzwang und alle Trinksitte . Eine
neue Geselligkeit ohne Alkohol müssen wir schaf-
fen . Die kirchlichen Behörden sollen auch wei -
terhin für die Neformvorschläge eintreten - Das
Schankftättengefetz muß kommen , es ist töricht ,
zu sagen , daß die Gemeinieglieder nicht zustän¬
dig seien bei öer Bestimmung der Zahl der
Wirtschaften , wo dem deutschen Wähler d »ch
größere Entscheidungen zustehen . Zum Schluß
erinnerte der Redner an das , was uns gegen -
über öer Alkoholnot Jesus , was uns Luther
sagen würde . „Und ob die Welt voll Teufel
mär '"

, sang darauf die große Versammlung , öer
Sang kam aus ergriffenen Herzen . Pfarrer
Bürck sprach noch ein Schlußwort ? er zeigte
Wege zum Wissen unö zur Tat und rief auf zur
Opscrwilligkeit .

MmKche Kachrichten
Ernennungen , Versehungen . Iuruhesetzungen usw .

der plaumiibige » Beamte «.
Aus dem Bereich des Ministeriums des Juuer » .

Ernannt : Polizeioverwachtmeister Gustav Frei in
Freiburg »um Polizeikommissär . Polizeiwachtmeister
Georg Kammerer beim Bezirksamt — Polzeidirek -
tion — Mannheim zum Polizeioberwachtweifter .

Plaumäbig angestellt : Oberzeichner Heinrich Störk
beim Lanbesgcwerbeamt .

Ministerium des Kultus und Unterrichts .
Eruaiuit : Hauvtlehrer Jacob R ii d t n g c r an der

Volksschule in Karlsruhe zum Oberlehrer daselbst . Ver -

walfungSobersekretär Eugen Kretz im Ministerium
des Kultus und Unterrichts in Karlsruhe zum Mini ,
fterialregiltrator daselbst .

Verliehen : dem Privatdozenten an der Universität
Freiburg Dr . Felix Rawitfcher die Amtsbezeich -
nung auherordentlicher Professor sür die Dauer seiner
Zugehörigkeit zum Lehrkörper der Universität .

Ministerium der Fiueuzeu .
In de » einstweilige » Ruhestand versetzt: Obergeome -

ter Robert F i n ck h in Staufen .
Gestorben : die AmtSgerichtsrLte Hermann Bart ,

ning in Pforzheim und Dr . Kurt R i v e in Offen -
bürg .

Wetternachrichtendienst
der Badischcn Landest . ttcrwarte Karlsruhe .

Samstag , de» 10 . Oktober -
Unter Hochdruckeinfluß war es in Baden

meist heiter , nur die Baar hat heute früh Nebel .
Aus den Schwarzwaldhöhen herrscht auSgezeich -
nete Alpensicht . In ungeschützten Lagen kam
eS vereinzelt zu Nachtfrost . — Das Hochdruck -
gebiet über England verliert langsgen an In -
tensität , doch wird es morgen noch unsere
Wetterlage beherrschen . Von dem Stnrmwir -
bel im Norden breitet sich ein Ausläufer nach
Südwesten aus , der in Norddeutschland Be -
wölkung hervorruft : doch wird er unser Gebiet
nicht wesentlich beeinflussen . Bon der Atlantik
naht ein Tiefdruckgebiet heran , das in einigen
Tagen einen Umschlag zu regnerischer Witte -
rung bringen wird .

Wetteranssichten sür Sonntag , den Ii . Ok¬
tober 1925 : Meist heiter und trocken . Verein -
zeit Frühnebel : nach kühler Nacht istellenweise
Nachtfrost ) am Tage mild .

Vadische Meldungen .

Königstu I
Karlsruhe
Baden
St .Blaslen
.°?eldbera *
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NN

c §

a
'I

•o ? ■
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Temperatur0 C

» .i- IZ -s

I
770 4 ;
770. 1 !
709 .8 !

4
4
1
4

640.61 6

Wind

Rich¬
tung

- törle

O mäbig
NO

N
NO
O

leicht
leicht
ieicht

schwachwolkHil

Wei -
tki

wölken !
wo!kenl

Duast
wölk .

Auherbadische Meldungen .
aufttrud

i . Wette*-
nwrau

XfltiM-
raN» Wind Stärke Wetter

Kugsvibe * 538.9 1- N sahr leichtwölke »!
Berlin . . 768 .0 9 W schwach bedeckt
Hamburg 768.6 10 W schwach Rege »
Svibberaen . 739 .0 —8 NW leicht freitet
Stockholm 752.8 9 NNW irisch Rege -
SkudeneS 763.2 9 NNW Wch Rege «
Kopenhagen . 762.5 11 W frisch bedeck «
Crovdon

NebellLondonI 772.1 6 S sehr leicht
Brüssel 770 5 5 N leicht wolki «
Paris - . . 769 .7 3 N sehr leichtwölke «!

Zürich , , 768.2 ? WNW ieicht bedeckt
Geni , , , 766 .8 10 NNW sehr leicht bedeckt
Lugano 768 .7 12 N sehr leicht bedeckt
Genua . , . 765.7 14 NNO krisch wölke «!
Venedig . . 767.7 11 NO schwach wölke »!
Rom . . . . 764.2 18 31 mähig wölke »!
Madrid 768.6 14 O sehr leicht »eicht
Wien 771.7 1 W sehr leichtwol k<«!
Budapest 771.3 2 NNW sehr 'eicht wölke »!
Wurichau 763 .9 ? W mMg bedectl
Algier . . , 768.0 18 Stille — wölke »!

* Luftdruck örtlich .

Rheinwasserstand.
10. Oktober

. 1 .42 ro
fflcljs . . .
Maxa « . .

9. Oktobe »
1.4» a

2.37 m 2 45 o
4.20 m 4 .2S «
— rn mittags 12 Uhr 4 .25 «
— m abends 6 Uhr 4 .25 w

3.11 m 8.2S a

Was unsereßeserwiffenwollen.
Sckmldkihei« . Sie sind berechtigt , ü >)r Darlehen i«

der vollen Goldmarkhöhe zurückzuverlangen . Bezü ?«
lich der Zinsen wird aber das Gericht zweifellos Ihne »
die volle Höhe nicht zusprechen , sondern einen Ausgleiit
zwischen Ihren Interessen und denen des Schuldners
herbeizuführen versuchen . In besonderen Fällen kan »
dies übrigens auch bezüglich der Schuldsumme selbst et '
schehen.

W . iu O . Sie sind berechtigt . Aufwertung zu Verlan -
gen . Der Betrag ist jedoch ganz minimal , da eS silb
bei Ihnen nm Paviermarkhovotheken handelt . Es
kommt ein aufzuwertender Betrag von etwa 200 Mark
höchstens in Frage . Evtl . wenden Sie sich an den Spa «
rerbund in Karlsruhe .

Seffentliche Erinneruno .
1. An die Einreichung der monatlichen und

vierteljährlichen , auf 10 . Oktober fälligen Vor -
anmeldungen sür Umsatzsteuer durch alle Pflich¬
tigen und für Einkommensteuer durch die Pflich¬
tigen . die kein « Vorauszahlungsbescheide erhalten
haben , wird erinnert Die amtlichen Vordrucke
für die Borairmelduiige » sind beim Finanzamt
erhältlich .

2 . Gleichzeitig sind die Vorauszahlungen »u ent -
richten . Der Steuersatz beträgt bei der Umsatz -
steuer 1,5 v . H . : die Umsadsteuerlenkuna tritt erst
am 1. Oktober 1S25 in Kraft und wird erst bei
der monatlichen Umiatzsteuervoranmelduria im
November wirksam . Bei der Einkommensteuer ist
der Steuersatz nach dem Tarif zu berechnen und
hiervon ein Viertel abzusetzen auher bei freien
Berufen und den ihnen gleichgestellten Bernsen ,
deren Einkommen liauMäciilich aus Arbeit besteht
und die desKalb nach Abzug der Wcrbunaskosten
die Vorauszahlungen wie die Lohnfteuerpflichtiaen
zu entrichten haben . Auch Lohnsteuervilichtigr
mit mehr als 8000 RM . Einkommen im Kalender -
Vierteljahr haben Vorauszahlungen für den
Ueberschuk zu entrichten .

Mit der Einkommensteuer sind 10 v , S . Kirchen -
steuer abzuführen . Die Schonfrist läuft am 17.
Oktober 1925 ab .

3. Ans 15 . Oktober mit Schonfrist bis 22. Ok -
tober ist die dritte Rate der Grund - und Gewerbe -
steuer nach dein Steuerbescheid 1924 zu entrichten .
Eine besondere Aufforderung erfolgt nicht .

4 . Wird an Entrichtung der auf 1. Oktober fäl -
ligeu Rentsnbankzinsen durch Besitzer landwirt¬
schaftlicher Grundstücke erinnert

. 5. Bei Zahlungen , die verspätet eingehen , stnd
ein Zuschlag von 1 v . H . für jeden angefangenen
halben Monat oder Verzugszinsen au entrichten .Man zahle möglichst bargeldlos . Bei der Zah

ArbeltsgtmMchzzlt
bn KamrMr Amgervereine

15

DisnStag . den 13 . Ottober , abends 8 Uhr . im
Saal IN der Brauerei Schrempv

Sfsentl. Versammlung
mit der Tagesordnung :

..Die wirtschaftliche » Rerviiltn sss
au » Basischen LandeStheater " .

Redner : Ein Mitglied des Bad , Landestveaters
und Herr Bcrkehrsdirektor Lacher : anschließend

frew AiZKsprsche .
Alle Mitglieder der Bürgervereme . sämtlicher

musikalischen , gesanglichen und literarischen Ber -
einigungen nnd alle sonst am Landesthcater in -
teressierten Kreise sind freundlichst eingeladen .
Eintritt frei . Der Vorsitzende : Wils er .

inactt _artig « Abgaben , die mit Zahlkarten usw ., auf ein -
mal entrichte ! werden , ans dem für die Kasse be¬
stimmten Abschnitt der Zählkarte nach Steuerart
und Betrag genau entziffert werden .

Karls r u h e , den 9. Oktober 1925.Die Finanzämter Stadt uud Land .

AM - Weimm .
Dienstag , den 13 . Oktober , vorm . 9 'U Uhr

un d nachm . ÄV. Uhr beginnend . Ka ^ lstrake 55, III . :
1 Salontisch (antik ). 1 Büfett , 1 Sovha . 6 Salb -
fauteuils , B Oelgcmälde (von (Sei). 1 desgl . (von
Pfeifer !, sonstige Bilder , Spiegel , 1 Sovha . zwei
Fauteuils . 4 Polsterstühie . 2 Regulatoren . 1 Wand «
uni , 1 Küchenuhr . 2 Salontifche , sonstige Tische ,Stühle . Servier - und Ntvvtische . 3 Geweihe lafrik
Düffel ), Pfeilerfchränke und KonfolS mit Spiegel .Pfeiler , n . andere Kommoden , 3 verschied . Schreib ,
tische m . Auisatz . 2 Nähmaschinen , i Herrenfahrrad ,5 Bettstellen mit Rost und Matratzen , barunter
eine mit Roßhaar , 4 Nachttische , l Krankentisch .
1 Waschkommode m :t Marmor , y desgl . m . Marmor
und Sviegelaussatz 1 Ruhebett , fi Schränke (zwei -
timac ). darunter einer mit 1 Spiegel . Glas - und
Porzellansachen . allem sonstiger Hausrat .

Boegler
Vorsitzender des Ortsgerichts .

Wohnunsen
4 Zimmer , Küch ' . Wobndiele . Nad usw . mit 115

und 185 qro Nutzfläche , sonnige freie Lage , zirka
8 Minuten vom Hanptbahni ' oi entfernt , geg Bau -
kostenzuschui , zu vermieten . Aufragen unt . Nr . 0854
ins Tagblattbüro erbeten .

Max Peter, Damenschiieiilerineisier
WerksUitte far beste Maßarbeit

Großes Stofflager MäBige Preise

Frau Marg . Peter - Dung
bietet

preiswerte Frauen -Wintermantel
rar junge Mädchen billige Wintermäntel

I » . 15 .— 18 . - 25 .-
Waldstrafie 3 Im ^ anstvereln

Beteiligung
Apotheker , erfahren , langjnbriger Besitzer einer
größeren Lancavotheke . möchte sich tätig an Grob -
stadt -Apotheke . Großstadt - Droaerie oder verwand -
tem Betrieb beteiligen . Angebote unter Nr , «905
ins Tagblattbüro erheien .

Möbliertes , heizbares
Mllnsgrdenziminer.

elektr . Licht , an eine so -
lide Persönlichkeit ohne
Wäsche u . Bedienung zu
vermieten :

Borlwlzstraße 7. III .

<£ 3 >Tiersciiufzvereivt
JOIcnstag Abend . Itothansbrüa
Versammtung m . R .

An die Beamtenschaft
mJtorlM !

Am Montag , den 12 . Ol !. , abends V-,9 Ahr
findet im „ Friedrichsho !" eine große

Prdteft-BerimmnllW
statt , mit Referaten über die Not des Beam »
len ums und die Eiellungnahme der Reichs -
regierung . Es f . rechen : GerichtSoberverwalter

Thum , und Oberinspektor Böhringer

Äel« Vskmttr Ssrf hier Mley !

GrSi, . . gut möbl . Zim -
wer , elektr . Licht , heiz -
bar . in gut . Saufe von
berufstätig . Akademiker
lDauermieter > auf s-vät .
1. Nov . »-- ' " cht . Augeb .
u . Nr . S88S i . Ta gblattb .

Dauermieter sucht
einlach möbl . Zimmer .

Angeb . mit Preis u . Nr .
0862 ins Tagb la ttb . erb .

.« £ , 3imm«
für 3 Damen in ruhig .
? age , in gutem Sause .
Offerten an Otto -SachS -
strafte 8 erbeten .

I » gutem Haufe wird
für einen soliden Kunst -
schüler ein
zzlöbliertes Zimmer
auf 15. d . Mts . gesucht .

Offene Sfellen

für m
nielches

kl. Haushalt ,
perfekt kochen

kann , ver 15. Okt . ge-
sucht. Näheres bei L.
bischer . Karlsruhe . Karl -
ltraße S4 . II .

Fleißiges , solides
Plilelnrnädcftso

(niifit unter 20 Jahren ! ,
welches Kenntnisse im
Kochen und Hausarbeit

für sokort gesucht ,
euan . erf . Angeb . u .

VS01 ins Tagblattb .

BebZuienbe

MUmillchkik
tKonzernwerk )

hat für den Bezirk Karlsruhe die

Oenergl -Bettretung
zu vergehen . Branchekundige Serren , bezw . ffir .
men . die über den nötigen Berkaufsavparat . sowie
Lager - und Speditionsciurichtung verfügen , be-
lieben ausführliche Angebote nebst Angabe von
Referenzen unter Nr . 6900 ins Tagvlattbüro

zu richten .

Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige
Nachricht , daß mein lieber Gatte , unser treubesorgter
Vater und Großvater

Franz Sprößler
nach kurzer , schwerer Krankheit im Alter von 60 Jahren
heute sanft entschlafen ist .

Jöhlingen , den 9. Oktober 1925.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen -

Luise Sprößler
Die Beerdigung findet Sonntag nachmittag 3 Uhr statt .

LölWsnnttel - und
Srogen - WM

wegen anderweitig . Un -
ternebmen mit 8000 bis
10 000 M Anzahlung so¬
fort zu verkaufen . An -
geböte unter Nr . 6785
ins Tagb !attbnro erbet .

Wir fache « sür einen un,erer Angestellten

Meute Aelle .
Terfelbe ist 20 Jahre alt . durchaus gewandt in der
dovvelren amertk . Buchführung , sowie Korresvon -
deuz . Eintritt könnte nach Vereinbarung erfolgen
Einkaufsgenossenschaft der freien Bäcker,
innung deü Bezirks Balingen , Sitz Ebingen .

Angebote mit PreiSang .
an ffran Friedrich BloS
W >» e.. Kaiferstraße 104 .
Eina . Serrenktr .. » . St .

Auf eiu schönes , aro -
ßes Keschäftsbaus wer -
den
8000-10 GBO IM .

als 1. Hlivotkek gesucht .
Steuerwert 8S 000 Mk .
Angebote mit . Nr . 0897
ins Tanblatthiiro erbet .

«OÖÖ —eoöo miL
auf 1. Hypothek zu J5 %
Zins gesucht . Schädling
37 000 Mk . Angeb . u .
Nr . 689« ins Tagblattb .

MklWmlstt Büsten -
Halter, ßüsthlllter.

I » Stoffe . I . Clorer .
Ziokkstr aße 2. ^
Frsulpin nimmt n018
ridMlCIHfiunSenan im
Weinnäheu tt . Flicken

außer dem Hause . ?ln -
geböte unter Nr . 6891
ins Tagblattbüro erbet .

Eeschälts- . Pkimt -
KiZulel'. BliUjilDe

^ stets zu verkaufen .
>/r . I . Hartmeyer .

Grundttüek -
verwertung ^büro ,

Karlsruhe ,
Rüppurrerstrahe Nr . IS .

Telephon S949.

Welches Schuhgeschäft
übernimmt oder vergibt

Erstklassige Arbeit in Ago . Gcniilit « s« .. wirdin kurzer, >jctl geliefert . Näheres unter Nr . 6833
im Tagblattbüro .

Achtung

2 moderne elektr . Zug -
lamveu nebst Deckenbe -
leuchtung mit Seiden -
schirm billig zu verks .
bei Strobel . Gottesauer -
straßc 35. 5. Stock .

Frioafhaus .
mögl . mit 5—7 Zimmer ,direkt »u kaufen gesucht .
Anzahlung IS 000 Mk .
geböte unter Nr . 6894
ins Tagblattbüro erbet .

FeMelläden
gebraucht , gut erhalt ., zu
kaufen gesucht .

Angeb . unt . Nr . 686»
ins Tagblattbüro erbet .

tisch zu verkaufen :
Herrenftraße 66. III .

§& !afziin ?ner ,
Speisezimmer.

DipL-SjMtififiß

«« Hol , « . M tall . sowie Matratzen
Patentröste u . Betisedern außerge -
wohnlich bill g . Auf Wunsch Zah -
lungserleichterung .

Gottsr . Klettenhein »er ,
Aiarkgrasenstr . 52. b . Rondellplatz .

Hms mit LOS»
günstig zu verkaufen dch .

August Schmitt .
Hirfchstr . iü . Tel . 2117.

Pianos
und

Harmoniums
■ größte Auswahl
SL' ünstig . Zahlunps -
g bedingungen
■ KataJogumsonst

Odeonhaus
Kaiserstrate 17ö

Telefon 839 .

Zu verkauf , eine Kou -
sole . Borzellau tTeller
nsw .s Kuckucksuhr . Rik -
kelplatteu : Serrenstr . 50a
? . Sto <» HufS.

Jaus , 6iiö !toi ) t ,
dcT Mk . 3000—4000 An .
Zahlung zu verkaufen .
Angebote uuj . Nr . 6895
ins Tagblattbüro erbet .

Qualitätsware , verlaust
Schreineret Mastätter ,Am alienstraße 65.

Wligen-Aerkaus.
1 neuer und 1 gebr .

vierrädr . Handwagen m.
Gedern u . 1 gebr . Prri -
schenwagen mit Gedern .

Äarl
'

W ^ n .
Schmiedmeister ,Scheffelstraße 56.

Jung -' Huhner ," beste Legerasie ,
aWatt Stalle

>> f Gesliigel -
ä # fj Mergmtdeim
#* 50 . fatalon rrc ".

Zu kaufen gesucht eine
gut erhalt . , gebrauchte

WMmmge .
Angebote unt . Nr . 6875
in S Tagblattb üro erbet .

«ufTru Kalernenofen
gesucht . Angeb . m . Preis
u . Nr . 6872 i . Taablattb .

Kaut« tortwfihrend auejESammte

Arauenhagre .
OStar Decker , Saarhdlg .

Katierstraße :-!S.

m
Welch kiudul .

nimmt 5 Mo
uate alten

als eigen an ? Angeb . u .
Nr . 6868 ins Tagblattb .

. Ehepaar
Men

gesund , evgl .. nicht unt .
2 wird geg . Pflege »
aelo ausw . anaenoinin .
Angebote unt . Nr . 6878
ins Tagblattbüro erbet .

w .

Wer erteilt
U n t e r r i di t

IS '4
Italienisch ,
Stenogravhie .
Handels ! !>re ?

^aalilk
f^ raae .
irteut .
besten durch eine kleine
Anzeige im Karlsru

Täglich hört man diele
Wer Unterricut
kündet es

>urch eine kle
.. . ...eiac im

Tagblatt an

ine
her

gebildeten Herrn zwecks
spaterer
— Heirat —

kennen zu lernen Alf
geböte unter Nr . 6899
ins Tagblattbüro erbet .

r
Mm
modern , kreuz -
saitig , fast neu,sehr preiswert
Zahlunes -

Erleichterans

' Long
KaiserBtraße 167
Salamanderschuiih b

SLsP :: Güter, Besitzungen ::
Fabriken , Wohnungen,

f™ — t — " Geschäfte
I® «OSaSSc ? ; ; kauft , verkauft und tauscht

iE . nian überall rasch durch die
^ iiber ganz Deutschland ver¬

breitete Fachzeitung
Allgemeiner Deutscher

Wirts ^ afts -Hnieiger
Immobilien» und Kapitalmarkt
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Aus de« Stadtkttife
Die Zeppelin-Eckener-Werbewoche .

Der Reichsausschuß für die Zeppelin - Eckeiier
Spende teilt folge «l »es mit : Bekanntlich gehören
die Tage vom 11 . bis 18. Oktober dem Gedenken
der Ueberfahrt des L . Z . 126 von Fried¬
richshafen über den Ozean nach Amerika , dem
Gedenken des Grafen Zeppelin und der Erhal¬
tung seines Werkes , der Werft in Friedrichs -

Hafen . Es handelt sich darum , gerade in dieser
Werbewoche den Kampf um die große Idee
immer mehr ins Volk zu tragen : Deutschland ,
das stolz ist , der Welt den Beweis erbracht zu
haben , daß ein Luftschiff in der Lage ist , alles
bisher Dagewesene in der Ueberquerung großer
Strecken zu schlagen . Die Zeppelinwerft in
Friedrichshafen ist aber in Gefahr , ihre Pforten
schließen zu müsse » , wenn es nicht gelingt , dem
Werk des Grafen Zeppelin neue Mittel zuzu -
führen . Nicht darum handelt es sich, was irr -

tümlicherweise leider vielfach in den Norder -

grund gestellt worden ist , ein Nordpolschiff zu
schaffen , der Kernpunkt dieses Kampfes um die
Idee ist der Ausbau und die Vervollkommnung
des großen transozeanischen Verkehrsgedankens ,
ein Problem , das biher Deutschland allein mit
seinen Zeppelinluftschiffen der Lösung näher ge-

bracht hat . Diesem großen Problem ist die
Zeppelin -Eckener -Werbewoche mit ihren vielseiti
gen Veranstaltungen und umfangreichen Samm
lungen gewidmet .

wegen BettelS . «ine 17 Jahre alte Händlerin ,
die vom Jugendamt hier gesucht wird , ein
Kraftwagenführer aus Everbecke und ein Ar -
beiter ans Neunkirchen wegen Patzvergehens ,
ein Arbeiter au Liffiingen wegen Bruchs der
Ausweisung , zwei Fürsorgezöglinge , die aus der
Erziehungsanstalt Flehingen entwichen sind, ein
Kellner aus Ensheim und ein Schuhmacher aus
Hagen wegen Bettels , ein Kellnerlehrling aus
Eisenach . der dort aus der Lehre entwichen ist.

Chronik der Vereine .
Rerem titm . 170er . CrlönmuBc it - rlöruhe . Am

o jg . Mts . Saiten sich die Mitglieder des Verein ? in
dem seitlich geschmückten VereinSlokal znm Löwenrachen
»u einem wirklich kameradschaftlichen Abend zulammen -
« funden . um ihren sehr verdienten Schriftführer . Ka¬
merad Herrn Han » U l m « r . anläßlich seines 47 . Ge .
StrtStaaeS zu «hren . Die Versammlung war sehr gut
Lfiubt Der Borsibende . Oberst Seiler , gedachte in
trefsttchen Worten der Zkrdienste de« Kameraden Ulmer

Eröffnung der NetriebsteAnWen Wunder-
Ausstellung.

Eröffnungsfeier .

Sondcrzng Frankfurt —Baden -Baden , Nach
Mitteilung des Badischen Verkehrsverbandes
veranstaltet die RcichSvahndirektion Frankfurt
am Sonntag , den 11 . Oktober , einen Sonderzug
nach Baden -Baden und zurück : Frankfurt ab
8 .05 vorm ., Baden -Baden an 11 .13, ab Baden -

Baden 7.12 abeirds . an Frankfurt 10J5 abends .
2 >tcv Ausführung dieses Sonderzuges ist mit
etwa 500 vorverkauften Fahrkarten bereits ge
sichert .

Eintragung ins Grundbuch in Goldmark . In
der Praxis der Grnndbuchämter sind Zweisei
darüber entstanden , ob auf Grund des Auswer
tungsgesetzes AuswcrtungSbcträge von Hypo
thekeu usw . in das Grundbuch in Goldmark
oder in Reichsmark einzutragen sind . Im Er -

gebnis würden beide Arten von Eintragungen
zu demselben Ziele führen , da nach dem neuen

Münzgesetz eine Reichsmark denselben Wert

hat wie eine nach dem Feingoldpreis berechnete
Goldmark . Da jedoch nach der ersten Durch -

führungsverordnung zur 3. Steuernotverord -

nung Aufwertungsbeträge in Goldmark einzu -

tragen waren , und demgemäß in zahlreichen

Fällen bereits Eintragungen in Goldmark be -

wirkt worden sind , erschien es im Interesse
einer einheitlichen Buchung der im Answer -

tungsgesetz bestimmten Aufwertung und zur Er -

leichterung des Grundbnchverkehrs zweckmäßig ,
die Eintragung wiederum in Goldmark vorzu¬
nehmen . Die Reichsregierung hat durch eine
auf Grund des Aufwertungsgesetzes erlassene
Verordnung angeordnet , daß die Eintragungen
auch weiterhin in Goldmark zu erfolgen haben .

Aufwertung . Der ReichSanzeiger veröffent -

licht eine Verordnung über die Eintragung der

Aufwertungsbeträge von Hypotheken und an -

deren dinglichen Rechten .
Aufnahme unter die BolkSsckmlkandidaten .

Auf Grund bestandener Abgangsprüfung im

Juli 1925 find unter die Bolksschulkandidate »

aufgenommen worden 21 Kandidaten vom
. Lehrerseminar Ettlingen und 13 Kandidaten vom

Lehrerseminar Karlsruhe lEomeniusschulej .

Die Firma Ernst Kratz . Solinger Stahl -

waren , Waldstraße 11 , gegenüber der Hofapo¬
theke , zeigt noch einige Tage abends nach 8 Uhr
einen gefälligen kleinen Film über die Verwen -

dungsmöglichkeiten von Messerivaren usw .

Ergebnis eines Wettbewerbs . Bei dem von
der Verlagödruckcrei Volksfreund G . m. b . H .
unter 5 hiesigen Architekten veranlaßten Wett -
bewerb zum Zwecke der Erlangung von Ent -
würfen für den Neubau cincö Betriebs -
Geb äudes erhielten den 1 . Preis Hans Zippe -
lius , 2. Preis Pfeifer u . Großmann , 3. Preis
Messang u . Leubert . Außerdem wurden znm
Ankauf empfohlen : an 1. Stelle : ein zweites
Projekt von Hans Zippelius , an 2. Stelle : ein
zweites Projekt der Firma Messang u . Leubert .
Das Preisgericht bestand aus Präsident Dr .
Engler , Oberbaurat Dr . Billiug und Ministe -
rialrat Stürzenacker .

Zusammenstoß . Heute früh gegen ^ 11 Uhr
stieß ein Lastauto , von der Augartenstraße kom -
mend , in der Rüppurrerstraße mit einem
Straßenbahnwagen der Linie 5 zusammen . Der
Straßenbahnwagen wurde ans dem Geleise ge-
morsen und die vordere Plattform eingedrückt .
Der Verkehr wurde durch Umsteigen bemerk -
stelligt . Eiu Fahrgast wurde bei dem Anprall
vom Wagen geschlendert und blieb aus der
Straße liegen . Er wurde in ei» naheaelegenes
Haus gebracht , wo ihm alsbald Hilfe zuteil
wurde . Die Verletzungen sind glücklicherweise
leichter Natur . Die übrigen Fahrgäste kamen
mit dem Schrecken davon .

Verkehrsunfall . Gestern nachmittag wurde
ein Postaushelfer von hier , der mit seinen :
Fahrrad durch die Karl -Friedrichstraße fuhr ,
von einem in gleicher Richtung fahrenden Per -
sonenkraftwagen angefahren , zn Boden gefchleu -
dert und innerlich verletzt . Das Fahrrad wurde
stark beschädigt .

Schlägerei . In der Werststraße gerieten
gestern nachmittag ein ög Jahre alter Landwirt
aus Bulach und ein 20 Jahre alter Fuhrmann
von hier in Streit , wobei der Landwirt mehrere
Schläge mit einem geschlossenen Taschenmesser
auf den Kopf erhielt und blutende Wunden am
Hinterkopf davontrng .

Festgenommen wurden ein verh . 42 Jahre
alter Bürogehilfe von Rastatt , wohnhaft hier ,
wegen veriuchter Verleitung zum Meineid , ein
40 Jahre alter «erb . Techniker von hier wegen
Betrugs , ein 40 Jahre alter verh . Gärtner von
Landau , wohnhaft hier , wegen Urkundenfäl¬
schung und Betrugs , ein Eiseiidreber ans
Mannheim wegen Bettels und Landstreicherei
ein Monteur und ei » Arbeiter ans Hclmstadt

Im oberen Saale des Landesgewerbeamts
wnrde hente vormittag die Ausstellung eröffnet
Zunächst begrüßte Oberingenieur Mohr -
Bruchsal die Erschienenen .

Der Vorstand des Bad . Landesgewerbeamtes ,
Oberregierungsrat Bneerius . sprach über

die Bedeutung der Betriebstechuik für deu
Wiederaufbau unsetcs Wirtschaftslebens

und führte u . a . aus : Außer der an und für sich
überaus schwierigen Gestaltung der wirtscbaft -
liehen Verhältnisse bei uns haben wir mit einer
Verschärfung des internationalen Wettbewerbs
der Industrieländer zu rechnen . Die Weltwirt -
schast hat seit 1014 eine Aendernna erfahren ,
deren Tragweite erst jetzt , nachdem der drin -
gendste Warenhunger gestillt ist . da in vielen
Länder große und kleine Krisen herrschen , in
ihrem ganzen Ausmaß erkannt wird . Dabei
ist es für uns ein nur schwacher Trost , daß auch
die Siegerstaaten wie England und Frankreich
von dieser Aendernng empfindlich betroffen
werden . Es war zu erwarten , daß die fort -
schreitende Industrialisierung nicht an den
Grenzen der alten Industrieländer Balt
machen würde , sondern im Laufe der Zeit Län -
der , die nur Rohstofflieferanten waren . Eigen¬
produzenten , selbst Industrieländer werden
würden . Aber daß dieser Vorgang sich in solch
schnellem Tempo vollzog , ist eine Folge des
Krieges und die Wirkungen bekommen nicht
nur wir , sondern auch die alten Judustrielän -
der . die uns im Krieg als Gegner aelieniiber -
standen , aufs empfindlichste zu spüren . Die
Folge dieser Erscheinung ist nun nicht nur der
schärfste Wettbewerb , sondern überhaupt die
Notwendigkeit einer Umstellung der Industrie .
Von allen Ländern sind wir ja am meisten
von diesen Verhältnissen betroffen , besonders
auch dadurch , daß man sich unserer Ueberlegenheit
gegenüber durch Zölle zu schützen versucht .

Der Wille , die Schwierigkeiten zu überwin¬
den , ist vorhanden , es fragt sich nur . welche
Wege wir einschlagen müssen . Sollen w ' r die
bisherige besondere Eigenart der deutsch -:» ge-
werblichen Produktion erhalte » , die ihr Ziel
vorwiegend in Sonderausführungen und viel -

seitiger Gestaltung bei hochwertiger von den
Ergebnissen technisch-ivissenschastlicher Forschung
stets neu befruchteter Arbeitsaussübrung sieht ,
oder sollen wir nns der Mechanisierung und
Massenfabrikation zuwenden , »viir beide Wege
lassen sich Gründe geltend machen . Wir sind
aber das Lanl » der Fertigfabrikation . jedoch
nicht für Waren , die überall und mit ieder Ve -
völkernng hergestellt werden können , sondern
für höhere Waren , die eben nicht jed ^s Volk
machen kann , höher im Material , in .Herstellung
und Form , das muß unser Ziel sein .

Tiefes Ziel wird denn auch von '. -» seien
größten Industriezweigen vor allein von un -
serer Maschinenindnstric als richtig anerkannt .
Aber es bleibt doch das Wichtigste , daß die Her -

stellnng ans wirtschaftlichste Weise erfolgen muß
und daß zu diese »' Zweck die äußersten Anstren -

giingen in den einzelnen Betrieben gemacht
iverden müssen . Jnuner ist die Frage ,iii stellen :
Wie können die Waren billiger hergestellt , wie
kann der Betrieb einfacher gestaltet und wie
können Unkosten gespart werden ?

Die Pflege aller Gebiete der B e -
triebStechnik hat sich die ArbcitSgemein -

schast deutscher Betriebsingenienre gestellt . Sie
will die Hebnng der Wirtschaftlichkeit indu -

striellcr und gewerblicher Produktion auf dem
Wege des Erfahrungsaustausches förder » und
sucht dieses Ziel durch gevicinfame Zusammen -
arbeit von Fachgenossen unter Ausschluß jeder
Standes -, Sozial - und Wirtschastsvolitik zu er -

reichen . Die A .D .B , gliedert sich in Ortsgrnp -

pen , die über ganz Deutschland verbreitet sind.
Die Karlsruher Ortsgruppe besteht seit 4 Iah -

ren . Sie ist erstmals im Jahre 1923 durch die
Veranstaltung einer Ausstellung über Lehr -

liugsausbildung in der Metallindustrie an die

Oesfentlichkeit getreten .
Die Betriebst « ch nif che Ausstel¬

lung , die gegenwärtig im Landesaewerbeamt
veranstaltet wird , ist gewissermaßen das Er -

gelmis der Erfahrungen , die nun im Laufe der

Jahre als richtig zur praktische » Verwirk -

lichung der Bestrebungen für die Erhöhung

der Wirtschaftlichkeit erkannt wnrden . sie ist

keine Theorie , sondern erprobte Praxis . Sie

ist aber auch Gemeinschaftsarbeit aller Kräfte ,

die in den Betrieben tätig sind , der Betriebs -

leiter der Werkmeister nnd der Arbeiterschaft .

Dadurch aber bietet sie ein Vorbild Wirtschaft -

liche » Schaffens , wie es fein sollte , nicht nur

Fleiß Tüchtigkeit und hervoraaende technische
N-äbiakeite » sind nötig , damit wir unsere Pro -

duktion ans die höchste Stufe der Wirtschaftlich -

keit bringen , sondern auch gemeinschaftliche Zu¬
sammenarbeit aller in der Industrie tätigen
Kräfte . Diese Zusammenarbeit ist aber auch
ein Ausdruck des Willens und der Bereitschaft ,
alle Kräfte einzusetzen für de» Aufbau unserer
Volksaeineinschast , die getragen sein soll von
dem Pflichtbewußtsein , das jeder gegenüber der
Gesamtheit hat . Wirtschaften heißt Vorsorge
treffen wr die Zukunft , heißt hinauSdeuken
über die Gegenwart , was wir jetzt tun und wie
wir es tun , das wird ans Jahre hinaus be -
stimmend sein für die Zukunft nnferer Volks -
gemeinfchaft .

Die Grnndlage jeden Erfolges ist der Glaube
an ihn . Wir glauben , das, eS uuS gelingen
wird , wenn auch unter äußersten Anstreng « » »
gen , die Schwierigkeit «!» unseres Wirtschafts¬
lebens zu überwinden , weil wir wissen , u ' rlcTje

Kräfte und Fähigkeiten unsere VolkSgemein -
schast umschließt , sie weiter anzuregen und hin -
zuführen aus den Weg wirtschaftlichen Denkens
und Handelns , das ist das Ziel , das sich die
Betriebstechnik stellt . Wenn alle in der rechten
Weise und mit gutem Willen mitarbeiten , dann
muß es uns gelingen , unser Volk einer glück-
lichen Zukunft entgegenzuführen .

Nachdem Herr Wisotzki -Berliu nameiis des
Vereins deutscher Ingenieure die . Bedeutung
und den Zweck der Ausstellung erläutert hatte ,
wurde ein Rundgang angetreten .

Die Ausstellung .
Eine Ausstellung , die nichts mit Reklame und

Berkauf zu tun hat . sondern nur belehren will ,
ist heute eine Seltenheit . Es gehört der un -

eigennützige Sinn und daS fachliche Interesse
der deutschen Ingenieure dazu , in so schwierigen
Zeiten eine derartige Ausstellung zu schassen .
Aber gerade , weil die Zeiten so schwie -

rig sind , ist diese so lehrreiche Ausstellung
notwendig , die zeigen soll , wo man Material .
Kraft , Weg und Geld sparen kann , um durch
richtige Organisation , richtige Wahl der Werk -
zeuge , Transportmittel . Materialien usw . wirt -
schaftlich schaffen und die Erzeugnisse gleichzei -
tig zweckentsprechender und billiger zu gestalten .
Die sachkundigen Führungen in der Ausstellung ,
sowie Lehrfilme , die durchaus allgemein ver -
ständlich sind , fördern das Verständnis des um -
fangreichen , dargebotenen Materials .

Inhalt und Ziel der Ausstellung werden am
besten gekennzeichnet durch die Ausdrücke :
Güte und Kosten . Steigerung der Güte
und Verminderung der Kosten sind die Forde -
rungen , die heute unter dem Druck gemeinsamer
Not gebieterischer denn je nach Erfüllung ver -
laugeu . Die Ausstellung ist eine Aufforderung
zur Mitarbeit an alle , denen die Hebung der
Wirtschaftlichkeit auf allen Gebieten unseres in -
dnstriellen und gewerblichen Schaffens am Her -
zen liegt . Wir müssen den Vorsprung , den an -
dere Industrieländer unter günstigeren Verhält -
nissen während des Weltkrieges auf dem Gebiete
der Fertigung und Betriebsorganisation er -
reicht haben , unter allen Umständen einhole » .

Die Ausstellung soll die Fortschritte in unse -
ren Arbeitsmethoden und ihren Hilfsmitteln
anschaulich darstellen . Der Betriebsmann soll
durch der Praxis entnommene Beispiele rasch
einen Ueberblick Wer die neuesten Errungen¬
schaften auf dem Gebiete der Arbeitsmaschinen ,
Borrichtnngen und Einrichtungen für die Ferti¬
gung gewinnen nnd die Bedeutung zeitgemäßer
Arbeitsmethoden und - mittel der Betriebsorga -
nisation durch die unmittelbare Anschauung ken¬
nen lernen . Die Beispiele sollen ihn zu der
Ueberlegung anrege » , welche der dargestellten
Anschauungen sich für die Einführnng in seinen
Betrieb eignen .

Die Eigenart der Ausstellung besteht darin ,
daß nicht nur Fertigerzeugnisse gezeigt werden ,
sondern unter wissenschaftlicher Begründung die

und wünschte ihm im Name » bei Verein» alle» ®ttM
und vor allem für lein im Felde zugezogene » Leiden
Besserung und gute Gesundheit. Kamera» Rosteck
gedachte ebenfalls der groben Verdienste UlmerS und
zugleich der des ersten Vorstandes und sprach den
Wunsch auS . beide noch recht lang« an der Grit « de »
Vereins sehen zu dürfen . Zu einer Doppelfeier gestal¬
tet« sich der Abend insofern . alS auch der bewährte und
überaus eisrige Mitarbeiter unseres Schriftführer».
Kamerad Keller , gleichzeitig leinen Geburtstag fei«
erte . Alles in allem war der durch Mulikvorträge »er.
schönte Abend in feinem Verlauf ein echtes Fest der
Kameradschaft, das den Kameraden in freudiger Er -
innerung bleiben wird.

Veranstaltungen.
Biolin -Souatex -Abeul». Zwei iunge Züricher Küttft-

ler , die Geigerin Helene Mikulafchek - Burck »
Hardt und der Pianist Walter Lang haben sich tttr
eine Konzertreil« vereinigt und werden Donner »»« «,
den IS. Oktober, »bendS S Uhr , im Karlsruher Bier »
jahreSzeitenfaal ein Konzert geben. daS schon keine »
vorbildlichen Programmes wegen Empfehlung verdient .
Dies Programm umsaht drei der hervorragendsten
Werke der Violinliteratnr : die 0 -Moll-Sonate von
Bach , fcaS ov , 100 von BrahmS (die sogenannte . Mei -
sterfinacr-Tonate ") . und die hervorragend schöne, in letz¬
ter Zeit bei un« sehr selten gespielte A-Dur -Sonate von
Ccfar Frank . Die Konzertdireklion Kurt Neufiltt .
Waldstrabe 3V. hat den Vorverkauf übernommen .

technische und wirtschaftliche Wirkung der vor -
geführten Beispiele dargetan wird . Der Wert
der Ausstellung liegt in ihrer unmittelbaren
Verbindung mit den lebendigen Vorgänge » im
Betriebe .

Der erste Versuch , betriebliche Vorgänge auS -
stellungsmäßig zu erfassen , wurde aus der
Hauptversammlung des Vereins deutscher In -
genieure im Jahre 1921 in Kassel gemacht . Trotz
ihrer Unvollkommenheit ist schon hier die außer -
ordentliche Bedeutung der Ausstellung von
maßgebenden Fachleuten erkannt worden . Auf
ihrem weiteren Wege hat sie sich neue Freunde
und Gönner erworben , und es steht zu hoffen ,
daß ihr dies auch in Karlsruhe gelinge » wird .
Die Ausstellung gibt ein vollkommenes Bild
deS Standes der deutscheu Betriebs -wissenschaft ?
sie gliedert sich in folgende Abteilungen : Werk¬
stoffe , Baustoffe . Betriebshilfsstoffe . Bearbei -
tungöversahren und -Werkzeuge . Untersuchung ? -
geräte . Feinmeßinstrnmenie . Energieleitung .
Förderwesen . Organisation , Normung . Tech -
nische Hilfsmittel des Ingenieurs . Wärmewirt -
schasi. Sonderabteilungen : Linke - Hosmanu -
Lauchhammcr A .-G . Deutsche Reichsbahn .

Die Ausstellung bietet vor allem Interesse
für : Fabrikanten . Konstrukteure , BetriebSin -
genieure , Betriebstechniker . Werkmeister und
Werkangehörige bis zum Werkichüler , Studen¬
ten Technischer Hochschule » , Schüler der Techni -
schen Lehranstalten , Gewerbefachlehrer und
Schüler , Gewerbevereine , Werkmeisterverbände
und andere berufliche Fachverbände , aber auch
jeden Nichtfachmann wird die Ausstellung in -
tereffieren .

Die hiesige Ausstellung hat eine sehr wert -
volle Ergänzung durch verschiedene im Betrieb
vorgeführte , mvderne Arbeitsmethoden aus deu
Reichseisenbahnwerk st ätien erhalten ,
sowie durch eine interessante Zusammenstellung
von Schmiedestücken der Eisenbahn -Signal -
werke in Bruchsal .

Ter Eintrittspreis ist . um möglichst weiten
Kreisen den Besuch zu ermöglichen , sehr niedrig .
Da die Ausstellung gerade auch der werktätigen
Bevölkerung lehrreiche Dinge zeigt , ist sie
jeweils Dienstag ? und Freitags auch abends
bis 9 Uhr geöffnet . Der Besuch kann alle »
Handwerkern . Technikern . Gewerbetreibenden ,
Studierenden usw nicht genug empfohlen wer -
den . denn die Ausstellung zeigt uns die Wege ,
die wir zu der handwerkliche » und industriellen
Produktion gehen müssen uns gut , schnell und
billig , kurz gesagt , um wirtschaftlich pro -
d u z i e r e n zn können und uns Export zu
sichern und den Inlandsmarkt zu verbilligen .

Herren ,
die sich selbst

rasieren ,
bedienen sich regelmäßig
der "9711 " Rasier-Seife.
Sie gibtrasch einen vollen ,
weichflockigen Schaum
und gestattet so ein
leichtes Ausrasieren ohne
Gefährdung der Haut

asien
Seife
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INDUSTRIE - UND HANDELÄ - ZEITUNG
Börsen

Fr «« kf« rt # . M .. 10. Okt . Für Wochcnschlug , und
Medto -Deckunsicn zeigte sich die Tendenz auch heute
wieder an ier Börse b e s e st i ft t . Aus allen Gebie -
ten wurden erneute KurSnewinne von durchschnittlich
1—2 Prozent erzielt , vereinzelt auch darüber hinaus .
Sehr s e st war die Stimmuni , aus dem Elektro -
markt , auf dem Ä .E .G . , Lahmeyer und Schlickert Uber
2 Prozent anzogen . Besonders stark gefragt waren
heute N .S .U. mit einer Steincrunn von -I Proz . , wie
überhaupt die Motoren » und Maschinenwerte sich «ut
erholen konnten . Das Geschäft nahm aber aitch heute
keinen sekr großen Umfang an und beschränkte sich
in der Hauptsache auf die eingangs erwähnten
Deckungen . Vereinzelt wurden allerdings auch Mei »
nungSkäufe beobachtet . Deutsche Anleihen und aus »
ländische Renten waren heute wieder vernachlässigt
und kaum verändert , ebenso Pfandbriefe .

Im s^ reiverkehr war die Stimmung etwas
fester : Api 0,875 , Becker Stöhle 49, Benz 31 , Brown
Bovert 55,25 , Entreprife 14 , Growag 62, Petroleum
64, Ufa 54,50 , Unterfranken 50,80 .

In der zweiten Börsenstunde wurde die Tendenz
eher noch fester . Besonders in chemischen Werten
entwickelte sich später noch eine lebhafte Umfatztätig -
feit , wobei auch die Kursdifferenzen zwischen den
Aktien der Chemischen Interessengemeinschaft wieder
sehr klein wurden .

Der Geldmarkt war weiter flüssig . Tägliches
Geld 8 Prozent , Monatsgeld 8M —10M Prozent .

Berlin , 10. Okt . tFunkspruch .) Im Gegensatz zu
dem sonstigen Wochenschluh war das Geschäft heute
von Ansang an lebhafter und die feste
Tendenz machte weitere Fortschritte .
Die Börse hält an ihrem Optimismus in bezug aus
die Konserenz in Loearno fest . In erster Linie reg -
ten aber die verschiedenen Gerüchte über erhebliche
Kaufaufträge des Auslandes , insbesondere für aine -
rikanifche Rechnung an . Die Leeruerkäuser deckten
sich daher überhastet ein . Darüber hinaus bemerkt
man jedoch auch Meinnngskäuse nnd es wird heute
bereits vielfach per Ultimo gekanft . Am Montan »
aktenmarkt betrugen die Besserungen 1,5—3 Prozent ,
während die übrigen sührenden Märkte etwas ruhi -
ger lagen . Doch war auch am Bankenmarkt etwas
lebhafteres Geschäst . Am Dlarkt der ausländ ! »
schett Renten war die Grundtendenz fest , doch
hat das Geschäft wesentlich nachgelassen . Auch der
Markt der heimischen Renten bleibt bei stillem Ge »
schäst fest . Kriegsanleihe 0,282 , SchutzgebietZanlethe
5,50.

Tie Lage am Geldmarkt ist unverändert . Tag -
lichcs Geld ist leicht zu haben bei 9—10,5 Prozent ,
MonatSgeld 10—11,5 Prozent .

Im einzelnen gewannen Gelsenkirchen 3 Prozent ,
Mannesmann 1,75 Proz . . Rheinstahl 1,8 Proz . , Kali »
werte etwa 1 Proz . gebessert , desgleichen chemische
Werte . Auch bei ElektrizitätSwerteu betrugen die
Besserungen 1—2 Proz . Schlickert plus 2% Prozent .
Bon Bankaktien waren Diskonto und Reichsbank -
anteile bevorzugt . Auch Schiffahrtsaktien fest und
etwa 1 Proz . höher . Im Verlauf machte sich nament »
lich für Hochbahn Interesse bemerkbar , während im
übrigen besonders am Montanmarkte in Reaktion aus
die ansängltcken Steigerungen einiges Material
herauskam . Bon Maschinenaktien standen wieder
AugSburg -NttrnScrger lplus 4 Proz . ) im Vorder -
grund des Interesses . Anch Berlin -KarlSruher , Ber -
liner Maschinen und Mebr . Körting gesucht und HSber .
i^est laaen noch Deutsche Erdöl , vlu » 2 Pro, . Bon
ausländischen Renten waren Türken gesucht , auch
Anatolier und Mazedonier höher .

Am internationalen Devisenmarkt ist der fiati >
zSsische Franken erneut abgeschwächt .
Er notierte gegen London mit 104.95.

Wirtschaftliche Rundschau .

Veremiate Landsberger Pslua - und Münchner
Eggcufabriken A .-G . München . » Di « dem
Stumm - Konzern angehörende Gesellschaft
schließt das Geschäftsjahr 1924/25 mit einem
Bruttogewinn von 873 291 Mk . ab . Nach Dek -
kung der Unkosten und der Abschreibungen von
zirka 30 000 Mk . ergibt sich ein Verlust von
133 289 Mk . , der vorgetragen werden soll . Der
Umsatz konnte nicht unwesentlich gesteigert wer -
den , doch war es nicht möglich , auskömmliche
Preise zn erzielen . Demnach mußten größere
Kredite in Anspruch genommen werden , deren
Verzinsung das Ergebnis nachteilig beeinfluß -
ten . Die Beteiligung der Gesellschaft an der
Ansbacher Motorenfabrik Karl Bachmann ist zu
einem angemessenen Preise abgestoßen worden .
Die Beteiligung an der Bayerischen Industrie -
Werke A .- G . haben den Erwartungen nicht ent -
sprechen . (Eig . Drahtmeldung .)

Märkte .
Berliner Produktenbörse vom 10 . Oktober . (Funk¬

spruch . > Der Markt war heute im allgemeinen ruhig
bei teilweise leicht veseftigter Tendenz . Ame -
rilas und Englands Notierungen waren etwas höher ,
und diese , sowie das dauernd geringe Angebot des
Inlandes gaben dein Markt eine befestigende Stütze ,
die für Äioggen und noch mehr für Weizen zur Gel -
tung kam . Das Mehlgefchaft ist wieder ruhig ge -
worden . In Gerste hat sich die Geschäftslage wenig
vcränhcrt . In Hafer fehlt cs nicht an Inlands -
angcbot , aber die Forderungen hierfür sind zu hoch.
Von Polen liegen Offerten in vermehrtem Umfange
vor . Die Haltung für Futterartikel ist wenig ver -
ändert .

Berlin , 10. Oktober . Amtliche Produkten -
notieruugen in Reichsmark je Tonne ( Weizen -
und Roggenmehl je 100 Kilol .

Märkischer Weisen LH —213. Okt . 228, Dez . 230 bis
229 .50—230, März 233 .50. Märkischer Roggen 150 bis
138, Okt . 167 . Dez . 170.50 . März 179.50- 179- 179.50.
Sommergerste 210—283 (feinste Torten über Notiz ) ,
Wintergerste 170—175. Märkischer Haser 182—190,
März 191.

Weizenmehl 27.25—31 .25. Roggeumchl 21 .75—24.25.
Weizenkleie 10 .40—10.70, Roggenklcie 9.30—9 .50.

Für 50 Kilo in Rm . ab Abladestationen : Biktoria -
erbsen 26—31 , kleine Spciseerbsen 26 —28, Futtcr -
crbseu 21 —24, Wicken 22—25 , RapSknchen 14.50—15 ,
Leinkuchen 21 .30—21 .60, Trockenschnitzel (prompt ) 10
bis 10.25, Auckerschnitzcl 20—20.25 , Torfmelasse 8.50
bis 9 , Kartoffclflockcn 14 .50—14 .75.

Nürnberger Hopsenmarktbericht vom 10. Okt . (Eig .
Drahtmekdg . ) Im Gegensatz zu den vorausgegange -
» en Jahren liegt Heuer der Nürnberger Hopfenmarkt
verhältnismäßig recht ruhig und die Preise blie »
licn sich, unbedeutende Schwankungen ausgenommen ,
fast immer gleich . Auch in der abgelaufenen Woche
gingen die Zufuhren wieder nicht über 800 Ballen
hinans und die Umsätze beschränkten sich nur auf
500 Ballen . Die Tendenz hat dabei keinerlei Aende -
ruagen erfahren , nur am Mittwoch gestaltete sie sich
für kurze Zeit etwas freundlicher , war aber schon
am nächsten Tage wieder ausgeprägt ruhig . Obwohl
mitunter die Nachfrage und der augenblickliche Be -
darf gros sind , gebt der Einkaus doch recht langsam
vor sich. Begehrt sind vollkommen vrima Sorten , die
aber von den Eignern nur zn festgesetzten Preisen ab¬
gegeben werden . Die Zufuhren sind namentlich anch
in den ersten Qualitäten zu gering , um wirksam aus
den Preis drücken zu können . Für einen Posten
Prima T e t t n a n g e r , der außerhalb des Mark -
teS lag . wurden 600 Mark pro Zentner bezahlt .

Im übrigen notierten bei weiterhin unveränderter
Stimmung : Markthopfen , prima 500—580, mittel 450
bis 490, geringe 400—440 Mk . : Gebirgshopfen 520
bis 560 Mk . : Hallertaner , prima 550—580, mittel 510
bis 540, geringe 470—500 Mk . : Hallertauer Siegel
560—590 Mk . : Württemberg «? , prima 550—590 , mittel
470—540, geringe 400—460 Mk . : Elfässifchcr Hopfen
wurde durchschnittlich in dieser Woche mit 520 Mk .
der Zentner bezahlt . Im Gcgeiisatz zn der Ruhe am
Nürnberger Markt wird die Einkaufstätigkeit in den
verschiedenen Produktionsortcn als ziemlich lebbast
bezeichnet . So sollen im ganzen Spalter Ge -
biet bereits sieben Achtel der gesamten
Ernte und im Gebiete des Hersbrucker Lan¬
des etwa Dreiviertel verkauft sein .
Auch die Hallertau hat keine allzu großen Borräte
mehr .

Berliner Starten - mi Tsrminkurse .
vom 10 Oktober

' Anfaiie
| 10 10

Türken B. II 7—
dto . Zoilobl . 8 -—

4*/s 1914 Ungarn 9 40
4°/ft av? . Goldr . i 10 50
40/5 u . Kronenr . 0 .800
Mazedonier . . 11 . -
Schantungbahn ; 160
Baltimore . . - . —
Canada . . . 27 —
H .-Amer . Pak .* —
Nordd . Lloyd * j —
Berl . Handels # 1 — . —
Commerzb .A . * ! 94 75
Härmst , tfanfc # jll
Deutsche Banlc * jli
Diskonto G ^Dresdn . Bank# :100 -75
Mitleid . Credit *
0 est .Kreditakt .
Wiener Bankv
Bochum . Guß . *
Buderus . . . .

Harpen er #

-Schluö
9 10

9 50
7 62

0 825

[Anfang Schill t
i 10 10 S 9 . 10.

Oberechi . luü .* l — . —
Phönix * . . . 37 25
Rheinstah ! * . . I 58 50
Riebeck Montan 73
Salzdetfurth

. . 87
72 50

.
'146 . - '145 50

10 62 Westeregeln . 1812 18 50
iBadische Anilin 120 25 ' 20 25
Cbem . Grieth . W

37 25
60 .
65 50

119 . - '118
Dynamit Nobel 78 — 77 / 5

(Rächst .. Farbw . 11 ? 50 118 25
Rhenania

124 75 A.- P.-G. *t> .
94 75 El . üeterunpren 7'. 96 . - 94 50

79 —

1.09 50 J.09 50

91 -50
7 25 725
525 5 25

68 75 6P50
46 25 45 62
69 -50 68 -
74 - 7112
105 - 103 50
66 -50 65 75

37 37
65 50 63 -75

II ?

105 62iLicht u . Kraft *
105 L? Felten -Guille
102 62 Lahmeyer
100 50 Sehackert * . . —

Lsiem. u.Halskc * ] 78 75
Daimler .
:Karlsruher
•KranB ' — . — |
Deutsch .i.isfnh -1 37 -50 ; — —

;Hirsch -Kuptcr . — 87 —

78 50
6375

. ,
8 »

31 . - |

iRheinmetan 25 . -
Waldhufl 79 .

Ph .Holzmann .
lunghans . . .
Neu -Guinea . .

— iOfS-vi . . .
Kurse sind

53 25

25 .
78 87
52 25

2575 25 20
Termin -

Lanrahiitte ,
Mannesman ^
Oh *rV»f>dar ' *

Die mit * bezeichneten
turse cer Medio .

Dawisen «
w Berlin , 10 . Oktober

Biienos - Alres 1 Pes .
Japan 1 Yen .
Konstantinopel 1 tllrk . Pf .
London 1 I ' f.
New - York 1 L).
Rio de Janeiro 1 Milreis .
A rnsterd -Rotterd . 100 O .
Athen 100 Dracbm .
Briissel -Antwerp . 100 Fr .
1>:inzijr 300 Guld .
Helsingfor « 100 finn . M .
Italien 100 l .ira
JiiRosIavien 100 Oiriar
Kopenhagen 100 Kr .
Lissab .-Oporto 100 Bscndo
Oslo 100 Kr .
faris 100 Frt -s.
Prag 100 Kr .
Schwei » MO Frc8 .
säofla 10O Ijeva
Spanien 100 Pes .
stockh .-Oothenb . 100 Kr .
Budapest 100 0(10 Kr .
Wien 100 Schilline
Kanada J kanad . Doli .
Uruenay 1 Peso

4fc0
10162
21225

8-s6 ?
19 45

12 .425
PO 85
3 055
60 40

11 ? 51
5S75
5917
4195
4250

Geldkurt
10 . 10 .
1 .730
1715
? .3L5

20 312
4 .1.95
0 624

168 59
6 09

19 03
8053

10555
.6 81

450" 62
21 225

84 69
19 365
12 427

P.O 36
3 055
6037

11251
5 -875
5917
4 -195
4250

161
7 4!

1011

Zuschlag
«lr Brieif

kurs
+ 0 .001
+ 0 .004
+ 0 .01
+ 0 .062
+ 0 .01
+ 0 .005*
+ 0 .42
+ 0 .0?
+ 0 .04
+ 0 -2C
+ 0.04
+ 0 .04
+ 0 .02
+ 0 .26
+ O.rfl
+ 0 .20
+ C.C4
+ 0 .04
tlfcfi
+ 0 .16
+ 0 .28
+ 0 .0?
4. n .14
4 001
+ 0 .01

Züricher Mittelkurse vom 10 . Oktober

208 40
139 15
104 12

Neoyork
London
Pari « .
Brüssel
Italien
Madrid
Holland
Stockholm . . . . . . . .
Oslo
Kopenhagen . . . . . .
Prag
Deutschland
Wien
Budapest . . . . . . . .
Agram . . . . . . . . .
Sofia » , » » » « , ,
Bukarest . . » » , » >
Warschaa , ,, » , »
Helsincfors . . « . .
Konstantinopel ■ > . > ■
Athen . . . . . . . . .
Buenos Aires . . . . .

Scrltn . 10 . Okt . C ft 5 c 0 i f « n : Warschau 69 .02 fit#
69,38 . Kattowib 68,8i —09,18 . Riga 80^ 5—80,95 . Renal
1,120—1,126. Kowno 41 «" 4."— 4t .ööo . — Noten : Po¬
len 08,75—6V,4Z . Polen 68,82—60,18. Litauen 40,83 bis
41,31.

Unnolierte Werte

Karlsruhe , 10 . Oktober

Wir waren vor-
oörslicn

Adler Kali . . .
Api
Bad . Lokomotiv -

werke
Baiilur
Becker Kohle
Itq^ker Stahl . .
Benz
Brown Bovert
Oontin . Holzver -

wertung . . .
Dtsch . Lastauto
Dsoh . Petroleum
Germ . Linoleum
Grimller Ziparr
GrolJkraflwerk

Württemberg
Hansa Lloyd . .
Ueldburc Vor¬

zugs - Aktien
Inag
Itterkraftwerke
Kabel Rheydt .
Kammerkirscb .
Karstadt . . . .
Knorr
Kriicersliall

Alles in Keicbsmark .
Ver-

Käut . käut .

T | %
9

*60 »70
*45 *50
4 0 5 .0

*33 -
*53 : *57

*62 *63
*120 -

*30 -

*58 *63
*46 *50

350 370
40 ! 4 5
- ; *20

*120 *130

* 103 *110
*41 *45
*83 <"88

Kauf .
Ver

küal -
Lanrleswirtsch .

Stelle für das
*30Bad . Handw .

Melliand Cbem
Meurer Spritz -

■netall
Moninger ßr - - *110
üffent .e Spinn . * 120
Pax Industrie

11. Hand .- A .-O .
Petersbg . Int . 17

♦üRastatt . Waggoc *15
Kt .di & Wienen -

lierger . . . . *60
Russenbank . » .
Schuvag , , . 1 1
Sirhe ! . . . .
Slfiman . . . . . *46 * 50
Tabnk -Handela -

A .O • 0 -03 0 .05
Teii -bgräner . . . *19 *21
Tn *til Meyer .
Turbo - Motoren

Ptnttrart . . .
Ufa *53 *57
Zuckerw . Speck

Dia Luit * bezeichneten Kars « verstehen sich in Prozent .

Wertbeständige Anlasen in Billionen Mark das StCck
5 % Badische Kohlenwert - Anleihe 1 g (
6 % Mannheimer Kohlenwert - Anlelh » g >
7 % SHobsische Braunkohlenw .- Anl .
5 % Rhein - Main - Donau -tJold - Anleibe
5 % Neckarwerke Goldanleihe . .
5 % Preuß . Kaliwert - Anl . pro 100 kg
5 % Sfich » . Roggenw .- Anl . pro Ztr .
5 % Sildd . Feslwertbank -Obligationen
6 % Freibnrger Ilolzw .- Ant . p . Kestm

In sonstigen unnotierten Werten sind wir stet «
eoolant Käufer und Verkäufer .

Basr m El & nd , Bankgeschäft .
Karlsruhe . Kaiserstraße 209. TeL 6223, 6224. 0225.

3
_

2

1
~

4

FranMurter Kursberlclit
' >!(• Knrse verstehen sich in Prozent .

Deutsche -Stnntdpnplcre .
!». m . in . in
0 .233 0 .231
0450 0 .450
«5 85 S5 -B5

6"H Eelehs -Aal."% do .
Dollarscli .-Aiiw .
b'% Pr . Confls
S0/»Eadlciil .T.1201
8V, % . t .1875-?8
4u,„ Esyr. E.S.fiiil6ibe
3Vs°/oBayr. Allo.Anl.
3% Bayr. tl .Anljibl
3° '

o Pf. E.B. Prior. .
3W .C do.
Sf/0 do . kouv . — . —

Fremde Werte .
8% SsJ .im.inn.SiU. — •r -
6% Hei. Ion?.(Geld) 39 -50

0 .300 0 .310

0 .290
ä500 0 500

39 50

9. 10. 10. 10.

Ii - 16 75

770
7-r55 m

S% Bü .kojT. lnaire
4>/Ä M«s.lrrio.A«i.
3% Mexikaner

Tamanlipas .
♦% Türk . v . 191-
4«/. % Anat . S . I
&"/0Tehuantopec

Transpurtwerte .
Hapag . . . . 300 58 -75 59 50
Koriii Llovi 40 65 . - 64/5
ßaUim .u .UbioK 48 50 49 —

Rauken .
Bad . Bank . 100 28 .50 28 50
Damsl. - . SitJ . 100 105 25 10b 50
Utech . Bank 100 106 -25 106 - -

S. 10 . 10. 10.
Dlaconto-ß . ISO 101 -75 102 .50
Dreed. Bank so 100 - 100 50
Metallbank 160 76 -50 " " " "
»litt . Creditb . 20
Oesr.CTeditanst.
Rh . Credith .
Snd .DisTr.-G . lOO
Wiener Bankv .
VVttrtt . Notenb .

52 . -
7 .30

83 . -
90 . -

5 -?5
59 25 59 50

76 .50
9h

'
o

83 . -
91 . —

I •.lduatriowerte .
Bochum .GaßTOO — -—
Badorus £ 18. 200 44 -50
Gtsch-Luxcrn. Ba. 700 6825
Gelsenk . Bg . 700 / 0 ./6
Harpen .Bg .3
Manncsra-Röhren
Man &r. Bgb . 50
Phönix Bgb . 500
Tellus Bergt . 20 54
Laurahütte . 100 3/ -25

46
7g

GeBenK- ug . vw / u/o 72
Harpen .Bg .1000 103 .50 104 .25
Min.rsra .RShrßn.eOf) 64 -bO - . -

64 50 64 25

3750

9 . 10. 10. 10.
Brau . Wolle 120

Adt Gebr . . 50 07 _
Adler & Opp . 250 _

'
_

Asch. Zollst . 400 5150
Bad. V ' " inh . 10 rfi __Bad. Anilin 200 . 00 rn
Bad.Msch.F. Duri. 20.) ' ui r_
Eid. t'lirfnl. furt 401.) 1) _
Bay .Spiegelg .CO ^g

'
_

CemenlwüsiJslb.nnO -.7 _
Cb . Albertw . 300
,, GriesheiinSOO 1 «7 7r,
, ,WlllcrlcrHccil20

l tl . —
Daimler Mot. fiO 34 30
Dt. Collit Si!bs:h 140 gt) 50
Sith.Virisosiast. 200 13G . —
SytksrfcoliftWidm.KO 3j . _
Eis . lvtiaersl . 40 20 —
Elberf . Färb .200 11g . —

EIXtchtn .Kr 00
El . Brt.Wolle IOO
KmafrKratikf . (1
Etrh.J S:bm.(rs.l000
Kiilili . Mach. 100
Ettlg . Spinnerei

27 . -

62 25

20 - -
121 -25

95 . -
20 . -

66 50
_ iGaiiss I.udTris -

119 25 örit .zn .Msohu« 0
Gran & BUf. 180

? . 10.
94 . -
35 50
0 .215

37 .50
50 -

Feier SSth!cichsi so 56 —
(»ebr . l' ahr 1<» 45 25
Ftlimc ». ItHer 1- 0 - - .
Fkf.PoKOr.aWltl.100 30 25
Fuchs Wagg . 2ü 0 -460

■̂56 .2 Haid & Neu 300
90 .70 i ll .inhv .Fü«s -£00 60 50

127 - | Heddcr» h .Kupf . —
32 .65 SHoeh-o .Tiiifb 20 — . —
22 . - . Hoch . Färb . 200118 -37

illolzmaun . .90 52 .50
119 75 ' aolzver .-Ind .80 52 .0O

10 . 10.
96 . -

0210

37 5̂0
50 . -

56 -
4b —

31 25
0 .450

0075
51 -
93 .50

60 .75

' Ml
53 -25

s» 10.
0420
55 25

69 .50
30 60
33 -
4150

35 - 35 -

Inag Erlang . 20
•Jungli .Gebr . 140

Simi»g.Ksis«n! 120
Karlsr . Moch . 5"
KWnStl1111rl. lt W
Knorr . . . .50
Kons . Braun 15
Krau3Lokon ).50

t .ameyer . 150
Lechwerbe 250
I,ed . 8pichar .'. 'yi
lilnoleuniw . 120
Lud . Wa'izm . öOO
Maink.Hoch .140
il .nniiK StatTi . A0
»lot . Oboru8 . aOO
N' eck . Fahre .100 46 50

10 10 .
0 .450
54 . -

69 75
30 62
3ü .
43 25

76 .12
68 -

86 25
62 . -
71

;
5
_
0

Petere ür ;Ion
PfSiz. Nähm.HayrsroO
Po« .Wessel 100

59 .50
35 -
52 25

73 -
68 50

86 25
63
7325

60 —
35 -
52 -

Reiniger , G. 30
Sheinelek.Mannh. 100
Rhena . Aach . 60
Rodberg . . . .
Söckforthw . 10
Iiüt̂ er3Vv-er . 160
? cMinkÄtC.1000
Schnell. Franksnf. lOO
Schramm. Larkf̂ b. CO
Seht . Berneis 40
Schuh f. Herz 00
Sichel ä Co . 40
îpjnsniElek-Befr.lOO

■̂iriHleo Dfni . 40
Sildd. Metall 1G0

9. 10.

60J5
36 .10
20 -

g2
34

-
0

60 —
66 . -
36 50
"
4T2

64 50
43 -

10 . in .

6
5

?
50

37 25
18 . -

63 50

60 . -
66 . -
37 -
26 50

« 1?
64 50
42 -50

IrikolBEli. 2üinh: :m 70 — —

Ilirer.(. f r̂*uSn-l i 'J — — —

Pineel.Nürn . 'Jua 7450 74 50
»oisttSSanorPt«.)̂ 60 50 '
VoltahmSeilo.Kob.SO 28 50

60 25
30 -

s . 10. 10 . 10 .
WayB kFreyt .40 6412 65 25

Z*l!. WIdh.StlOO
Zuckf . Wagh . 40

,. Frankth 40
_ Heilbr . 40
„ ( iffFtein 40

Stuttgart40

7975
55 -
5575
56 . -

85 ?

ü ?

55 60
Im-

variabel
Bodo Motor . 00 31 .— 31 . —
flach . IVtrol .ieO 64 — — . —
Gro3k . \Vürtt .20 6150 61 -50

» ach wert nulellieai
' lad. Kohle

, Kets. Braonk.
i "ioPreailtiio .fiL
5» » Pläne. Sojjm».
J0 <̂ ott .Br3un|[.iii.lI

_
8 .40

3 50 3 .50
590 5 .90
215 215

Berliner Kursbericht

Dio Kurso verstehen sieb In Prozent Neben dem
betr . Papier ist der niedrigste Goldmark nenn wert
angegeben soweit die Umstellung schon erfolgt ist .

Deutsche Stnatspnylere

Goldanlellie . .
Doll .- Schatzan .
4", Schatz . 1V-V
4°/o Schatz . VI-IX
f/oD .Eeichsan .
4° 'o
w "
v . Schutz ;T2biet
Prämienanleihe
50/0 P . Schatzart .
IPlo Pr . Consola
8V,%
b°;o ..

Bad .Schatz .

>. 10 10 . 10.

| 6
17

-
5 M

020
020 0 .205
0 -32 0232
0 23 0 23
0 27 0 27

650
"
5

*
40

0-137 0 .135
0125 0120

0 26 0 265
0 23 0277

Mi
°
-

2?i

l »lai !(ll >rlefe
Berl . Hypothek .

1-4, 7-Su . Abg.
do. Serie 2L, üi
do . Serie 36 .
do . Serie 28 .
do . Korom . S .l -2
Dtsch . Hypoth .

S . 1, 4- Ä . .
Frankf . Hypbk .

8 . 14 . . . .
Frankf . Pfandb .

S . 43, 44. 40-6J
Gothaer Grimd-

krcd . Abt . 2-20
do. Abt . 21 .
do . Abt . 22 .
do. Abt . 23 .
do . Abt . 23a .
do . Kom . Em . 1
Hambg . Hypbk .

S . 141- 690 .
Mecklenb . Hyp .

u. Wbk . 8 . 1-8
Heining . Hypb .

Em . 1- 17 . .
do . Pramienpf .
do . Em. 1« . .
do . Em . lf . .
Nordd .Grundkr .

S . 3 - 1» . . .
do . 8 . 20 . . .
Preuß . Bodenkr .

S . 3- 29 . .
Proud .Centralb .

1/ S6 u. 0. 1. 87

5 50 5 55

0 -025
2 -30

4 5?

6 30

/ .3b

655
1 -32

6 .07

390

4 -45

°
2
°

fo

4 55

7 .35

5 .60
1 .32

6 05

3 -90

4 49

4 -80 4 -80

4 .50

5 52

4 49

550

PreaB . Komm . .
Preuß . Hypbk .

1804- 05 . . .
PreuB. Pfaudbr .

8 . 17- 33 . .
do . 8 . 34 . . .
do. Komm . Em .

1- 12 . .
Kh .Westf . Boti .-

kredbk . 8 .1-13
do. S . 14 . . .
do. Komm . 8 . 1
do . Komm . 8 . 2
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Conrad Ferdinand Meyer
Zum 100 . Geburtstag am 11 . Oktober 1925 .

Von
Prof . Dr . Philipp Witkop ( Freiburg ) .

Wie in der neueren Dichtung Deutschlands
Goethe und Schiller , Rußlands Tolstoi und
Dostojewski , so stehen in der Schweiz Gottfried
Keller und Conrad Ferdinand Meyer einander
gegenüber , als Gegensatz und Ergänzung .

Zu Kellers 70. Geburtstag schreibt ihm Eon
rad Ferdinand Meyer : .. . . . Ihre ganze Dich >
>ung . . . hat mir äußerst wohlgetan , mehr als
jede andere , durch ihre innere Heiterkeit . . . .
Da Sie die Erde lieben , wird die Erde Sie auch
so lange als möglich festhalten . WaS mich be-
trifft , so habe ich nicht dieselbe Lebenssicherheit ."

Conrad Ferdinand Meyer entstammt dem
BeamtenMtriziat Zürichs , alten kultivierten
Stadtgefchlechtern , die dem Naturhaste » entrückt
bewußter , verfeinerter , ja schon morbider waren .
Von überfeinerten lebensschwächlichen Eltern
erbte Meyer die Last der Dekadenz . „Alles , was
fein , zart und tief ist , lebte in seiner Seele
aber die Kraft lebt nicht darin, " sagt Adolj
Frey , sein Freund und Biogravh von ihm
Ohne Neigung hört Meyer eine Zeit lang juri¬
stische Kollegia an der Universität . Dann zieht
er sich aus den Vorlesungen zurück. Er vergißt
üch über dichterischen Versuchen (Gedichten ,
dramatischen Entwürfen zum Jürg Jenatsch ,
Becttrice Cenci , dem epischen Entwurf in Stan -
»en einer französischen Revolution ) nnd zeich¬
nerischen Arbeiten , von Zweifeln gepeinigt , ob
er zum Dichter oder Maler geboren sei , bis das
Studium von Fr . Dh . Vifchers .^ kritischen
Gängen " und ihrer wirklichkeitsfrendigen Poc
tik ihm den Glauben an seine Begabung er-
schüttelt . Jetzt vergräbt er sich in eine unauf¬
hörliche Lektüre poetischer und historischer Werke ,
Welt und Menschen unsichtbar .

Ich war von einem schweren Bann gebunden ,
Ich lebte nicht , ich lag im Traum erstarrt .

Acht Jahre dauert dieser Prozeß der Lebens -

entfremdung und Verkümmerung . Am Ab -
»rund der Selbstvernichtung rafft er sich auf .
Sieben Monate verbringt er in einer Heil¬
anstalt , dann begibt er sich nach Lansanne zum
Studium französischer Sprache und Geschichte .
Der Selbstmord der umnachteten Mutter im
September 18S6 deutet ihm die Gefahren seines
Wesens noch einmal erschreckend und warnend .
In der französischen Westschweiz batte er sich in
seiner protestantischen Cbristlichkeit neu be¬
stimmt , die einen Zug kalvinistischen Gewissens -
ernstes und Schicksalsglanbens zeigt und die er
im Studium Paseals vertiefte . In jenen
Iahren und wieder im letzten , umflorten
Lebensjahrzehnt wird ihm seine Glanbenskraft
»nm Lebenshalt . Frankreich selber zieht ihn
ästhetisch an , läßt ihn aber ethisch unbefriedigt .
»Ich bin ganz ordentlich wohl und eigentlich
ieden Tag nen bezaubert , werde aber die ernste
Nahrung , wonach mich verlangt , nur in Deutsch -
land finden " (24. 5. 1857) .

Was ihm iiic romanische Kultur zu geben
hatte , das sollte ihm erst die Reise des nächsten
Jahres offenbaren — die er im Weh unerwider -
ter Liebe antrat — erst Florenz und Rom .

„Als ich die großen Kunstwerke der italieni -
schen Renaissance sah, " erzählt er Adolf Frey ,
- fiel es mir wie Schuppen von den Augen " .
Durch die Renaissance -Kunst von Florenz und
Nom erahnte , erschaute , erliebte er jene
Renaissance -Menschen , Künstler und Helden , die
»o « nun an die Welt seiner Tränme , dereinst die
Welt seiner Dichtung erfülle » sollten .

Viele Gedickte und Entwürfe begannen zn
keimen , die erst in Jahrzehnten sich vollendeten .
Was er in der Kunst erlebt hatte , vergegen -
wärtigte er sich daheim in der Geschichte . Bald
nach seiner Rvmreise las er die modernen Hi -
storiker der Renaissance . So gesellte sich Meyer
»« jenen Verherrlichen : der Renaissance auf
Schweizer Boden : zu Burckhardt , dem Histori -
ker , Nietzsche , dem Prvphetc » , Gottfried Semper ,
dem Architekten der Renaissance .

Die Welt der Wirklichkeit hatte sich dem Leben
und Schaffen des Ueberempfindlichen verwel -
kert , die Welt der Kunst und Geschichte tat sich
ihm als Heimat auf . Sie gab ihm die Möglich -
keit , das Leben , das ihm in seiner unmittelbaren
Gewalt unerträglich gewesen wäre , von sich ab-
surücken , es nicht mehr ruhlvs und fordernd ,
sondern still und bildhaft zu sehen , die Möglich -
keit , betrachtend und bildend am Menschendasein
teilzunehmen , ohne sich in sein dunkles Gedränge
äu mischen , ohne sich in die Berlorenheit der
Erlebnisse zn wagen , die seine zart « Natur zer -
trümmert hätten .

Alle Leidenschaften der Renaissance - Heroen ,
nach denen sein Lebenswille ohnmächtig ver -
langte , — in den Renaissance - Bildwerken, ' zumal
denen Michelangelos , erlebte er sie, aber nicht
<tfs Stoß u » d Ausbruch , sondern als gebändigte
Gebärde . Ans ihr konnte sein Auge ruhen , in
jjie dunklen Seelentiefen brauchte er nicht weiter
hlnabzutanchen , als er es ohne Gefährdung
keiner selbst vermochte . So bildete er sich seinen
eigene » plastischen Stil , er gestaltet nicht von
^ nem erregten Seclenkeln ans , der sich in
Handlung und Ausdruck umsetzt , er gestaltet
von außen nach innen , er gibt die malerische
und plastische Gebärde , hinter ihr läßt er den
seelischen Borgang inchr ahnen als deutlich
werden . In szenisch -plastische » Bildern bant er
seine Novellen auf . von Bild zu Bild entwickelt
er die Handlung . „In der Poesie, " sagt er zn
seiner Schwester unter dem Eindruck der Re -
naissance - Kunst . „muß jeder Gedanke sich als
sichtbare Gestalt bewegen . Es darf kein Raison -
nement nichts gedankenhaft Beschreibendes als

» » aufgelöster Rest übrig bleiben . Es muß alles
Bewegung sein und Schönheit ." Und so kenn -
zeichnet er dem Freunde Bovet den Jürg
Jenatsch : „Das ist weder Geschichte noch Bio -
graphie , » och ein psychologischer Roma » , das ist
eine Art Freskobild , genügend groß gezeichnet
um auch auf Entfernung gesehen zu werben "

( 12 . November 1876) .
Jahre branchte er , viele Jahre „ och , bis

Meyers künstlerischer Wille seine Vollendung
fand . Die 1864 erschienenen „Zwanzig Balladen
von einem Schweizer " zeigten nur erste Ansätze
dazu , die 1869 veröffentlichten „Romanzen und
Bilder von Conrad Ferdinand Meyer " hatte »
sie weitergefübrt , erst 1871 erscheint mit „HuttenS
letzten Tagen " das erste volle Werk . Jetzt be-
wies Conrad Ferdinand Meyer , daß er nicht
nur aus Zufall oder Zuschauerfreude die Heroen
der Renaissance zu feinen Helden wählte , daß
er selber am Heroismus teilhatte , jenem „zeit -
gemäßeste » Heldentum "

, wie Thomas Mann es
nennt : dem Heroismus der Schwäche . Zart
sein , isoliert sein , mit allen Ausgangsschwächen
des modernen Lebens belastet sein , und dennoch
das Große lieben , am Große » baue » , was an
Kraft fehlt ersetze » durch Unablässigkeit , was an
Natur fehlt durch geistige Bewußtheit : auch das
ist Größe , auch das ist Würde und uns oft ver -
wandten heutigen Menschen ein Trost und Vor -
bild . In der ganzen deutsche » Literatur ist wohl
kein zweiter Dichter , der mit solcher Unermüd -
lichkeit , solch unerbittlichem Willen zur Voll -
kommenheit wieder und wieder seine Werke
umgestaltet hat . Seine ersten Entwürfe , gesteht
er selbst , sind oft „herzlich unbedeutend " , oft ahnt
man in ihnen kaum die spätere Vollendung .
„Ich bin gerade jetzt, " schreibt er 1872, „in der
etwas peinlichen Lage , einen herrlichen Stoff zu
haben , mit dem ich aber mühsam ringen mnß ,
wenn ich ihm seinen Wert geben will . Ich kann
mich anch einem gewissen wohlfeilen Feuer , daS
jeder Dichter niehr oder weniger von Natnr hat .
nur sehr bedingungsweise überlassen , da ich
meine Ideen , nichts mehr und nichts weniger ,
verkörpern will . Ich stehe wie Michelangelo
vor dem Stein und sage mir stündlich : Courage ,
es steckt darin , es handelt sich nur darum , es
herauszukriegen .

" (An I . R . Rahn .) „Ein
starker Faktor meiner Sachen ist die Länge der
Zeit : drei , fünf , zehn Jahre , während welcher
meine bildende Kraft sich mit denselben beschäf-
tigt . . . unablässig " ( an Spitteler , 26. Dezember
1885) . Die meisten Gedichte liegen im Drnck
in drei bis vier Fassungen vor , nnd wieviel
handschriftliche Umarbeitungen sind voraus -

gegangen ! Fünfmal arbeitete Meyer „Huttens
letzte Tage " um und allein für die dritte Auf -

läge einen Abschnitt nicht weniger als zehnmal .
Wahrhaftig , das Wort seines Munsterbaumei -

sters war sein Leitsprnch :
Das Amt , das dir zu Lehen fiel ,
Das ist ein Werk nnd ist kein Spiel !

Tei » Lebe » war ganz Dienst , ganz Opfer .
Der Welt der Renaissauce galt Meyers

Schöpserivillen . U » j> in manchen Gedichten hat
er schon de» wilden Lebeilsdrang ihrer lieber -

mensche » ansgesprochen . Aber als sich seine
erste größere Dicht » » g rundete , da war es nicht
eine jener italienischen Renaissancenatureu mit
ungebrochenen Instinkten , da war es ein beut -

cher Renaissancemensch mit einer protestanti¬
schen Seele , in der sein Heldenideal Gestalt ge-
ivann : Ulrich Hutten , der Ritter , dem Feder
und Schwert , Geist nnd Kraft gleich eigen
wäre » nnd der nicht für seinen Ruhm , sonder »

für die Freiheit des Gewissens , die geistige
Freiheit der Menschheit focht.

Es ist — worauf Baumgartens verdienstvol -

les Werk zuerst hingewiesen — im tiessteu für

Meyer bezeichnend , daß auch in seilten späteren
Novellen mir die Nebengestalten reine Renais -

saucetypeu verkörpern : deu Typus des Tyran -

nen des Condotti
'ere , des maechivellistischcn Po -

litik
'
ers des skeptisch-skrnpellosen Weltmannes .

In seine » Hanptgestalten zeigt sich die selbst -

herrliche Lebensfülle schon gebrochen , vergeistigt ,
verinnerlicht dnrch Wissen und Gewissen , dnrch
« eid und selbstlose Liebe . „MeyerS Renaissance

ist von der Reformation angekränkelt und be-

seelt " ( Baumgarten ) . „De » n trotz all meiner

Anstrengungen , dem Christentum zu entfliehen
oder weniastens seinen letzten Konicanenzen ",
treibt Meyer 1888 an Felix Bovet . „ fühle ich

mich dnrch eine Macht , die stärker ist als ich, zu

ihm zurückgeführt , jedes Jahr mehr , manchmal

mit äußerster Gewalt und aller kritischen und

philosophischen Wissenschaft zum Trotz .

Und wieder ist cö tiefst bezeichnend , wie

Wen er seinen ersten Helden saßt . Er stellt Hut -

ten nicht in die Unrast und Svannnng seiner

Kämpfe und Leidenschaften . Solche Darstellung
würde den überempfindlichen Dichter beuu -

ruhigt , zerrüttet , nickt bestätigt haben . Er stellt
ihn an den Raud des Lebens . Vom nahen
Tode aus — vom stillen Züricksee - Eiland der
Usenan — steht Hutten ans sein wildes Leben
zurück und sammelt es in sarbigen , starken , ver -
klärten Bildern und Sinnbildern . „Unter
meinen poetischen Entwürfen lag eine Skizze ,
wo der kranke Ritter ins verglimmende
Abendrot schaut , während ein Holbeinischer
Tod an der Rebe am Bvgeuseijster eine Gold -
traube schneidet . Sie bedeutete

'
: Reis sei» ist

alles . Das ist der Kern , anS dem mein Hut¬
ten entsprungen ist ."

Die Reise , die Vollendung nnd Tod zugleich
ist , das ist die Grnudmelodie des Hutten . Ein
Sterbender schaut über sein Leben , ein über - I

reiches , wildbewegtes Leben bin : ein ganzes

Zeitalter ersteht vor seinem Blick , und er darf

sich sage » , auch er hat ihm Gestalt gegeben .

Was ist ihm geblieben ? Ei » siecker , ichmerz -

geqnälter Körper , eine einsame Insel und „an

nackter Wand allein das Kruzlsir -' . Aber keine

Klage , kein Borwnrs — dieser Ritter , der zw, -

scheu Tod und Teufel feine » Weg erzwungen ,

nmfaßt schicksalstapfer das Ganze — es war

doch gnt , ihm treu gedient zu haben :
Mein letztes Wort . . . ein Wort der Dank -

barkeit ! . . . . . . . „ o
Die Zweiheit und Zwieivaltiakeit alles Le-

bens , die sich im Hutten offenbart - Reli -

giosität und Weltlichkeit . Sittlickkeit und Sinn -

lichkeit . Gewissen - und Skrupelloslakelt , Leide »

und Tat — sie kehrt in alle » Novellen Meyers
wieder , meist in historischen Formen : als Hei -

Senium und Christentum . Renaissance und Re -

sormation , Katholizismus und Hugenottentnm ,
Südeu und Norden , romanisches und aermani -

sches Volkstum . Ihr Konflikt aibt den Kern
der Dichtungen . ES sind dramatische Novellen ,
nicht epische, wie die Gottfried Kellers . Und

Meyer ließ sich immer wieder zum Drania
locke» . Den „Jürg Jenatsch " wie den „Hei -

ligen " hat er zuerst als Drama geplant , „Die

Versuchung des Pescarra " dachte er nach ihrer
epischeu Niederschrift dramatisch zu formen .

In Hutten hatte Meyer einen deutschen Na -

tionalheldeu verkörpert , die großen deutschen
Geschicke von 1870/71 hatte » die Dichtung be -

feuert . „Ritter Hutten , den ich hier auf seinem
Eiland bisher entsagend sterben sah . erhob sich
vor meinem Blicke , um es ungeduldig zu um -

schreibe » , hinaushorchend nach dem Kanonen -
donner an der Grenze , den man in der Winter »

stille auf den Höhenzügen feines Sees verneb -
men konnte .

Im zweiten größeren Werke wollte er einen
Schweizer Nationalhelden gestalten : Den
Biindner Pfarrer und Oberst Jürg Jenatsch ,
der zu Anfang des 17. Jahrhunderts „mit fran -

zöfifcher Hilfe fein Vaterland vor den Oester -
reichern nnd mit österreichischer vor den Fran -

zosen rettete . Ein Mensch von reichstem Tem -

perament , wild nnd schlau , Weltmann und Na -
turmensch , um die Mittel nie verleaen , aber
von großartiger Vaterlandsliebe , der aner -
kannte Retter Graubündens " ( an Haessel 6. 9.
1866) . Der „bündneriscke Tell " wird Jenatsch
mehrfach in der Dichtung genannt , und ein
historisches Gegenbild zu Teils mythischer Fi¬
go r mochte Meyer vorschweben . Sein Jenatsch
sieht in sich „ die Menschwerdung eines ganze »
Volkes , daS sich mit seinem Geiste und mit sei-

ner Leidenschaft , mit feinem Elend nnd feiner
Schmach , mit seinen Senfzern . mit seinem Zorn
nnd seiner Rache in einem seiner Söhne ver -

körpert nnd den , welchen es besitzt nnd beseelt
zu de » notwendigen Taten bevollmächtigt , daß
er Wunder tnn mnß . anch wenn er nicht wollte .

"

Mehr als je hat Meyer für dieses Werk die

gesamte historische Literatur studiert , zumal die
Chronikeu , und mit der ganze » Fülle der Ge -

schichte wollte er seinem Helden anch die Far -

bigkeit und Atmosphäre der Landschaft geben :

auf seinen Spnren bereist er das Engadin ,
Veltlin , den Comer See , glücklich „meinen
Zweck erreicht , eine Last schönster Landschaften
nnd lebensvoller Genrebilder aeerntet zn ha -
ben " <26. 9. 1866) .

Dennoch ist Jenatsch kein VolkSKeld im Siuue
Teils geworden : dazu fehlt es ihm an Ein -

fachheit , „an reiner Menschlichkeit "
, er ist eine

Renaissancenatur , der die Idee des Vaterlau -
des nicht verkörpert , er wird dämonisch von ihr
besessen und fortgerissen . Ihr opfert er alles
Leib , Gut nnd Gewissen , nm ihretwillen verrät
er heute die Oesterreicker uud Spanier an die
Franzosen und morgen die Franzosen an die
Oesterreicher und Spanier . Selbst den pro -

testantischen Glanben seiner Väter wirkt er ihr
hin . Heiligt nicht solch ein Zweck jede , auch
die schlechteste Handlung ? Das sittliche Pro -
blem der Politik nnd des Politikers steht auf ,
und Meyer sieht es — iu der Zeit der italieni -
scheu und deutsche » Einigungskämvfe , der Ge -
stalteu Cavours uud Bismarcks — zeitlos be-
deutsam : „Merkwürdig " schreibt er 1866, „daß
jene Zeit (Anfang des 17. Jahrhunderts ) zur
Besprechung derselben Fragen Anlaß gibt , ja
nötigt , die jetzt die Welt bewegen : Ich meine
de » Konflikt von Recht nnd Macht . Politik und
Sittlichkeit ." Jenatsch ist der dämonische , ge-
wissenlose Vertreter von Macht und Politik ,
fein dramatischer Gegenspieler , der Vertreter
von Recht und Sittlichkeit , das „Kind der
Treue ist der französische Oberbefehlshaber in
Bünden , der blasse , edle Herzog Rohan : „Ist
es für mich unmöglich , zugleich ein Franzose
und ein Ehrenmann zu bleiben , so wähle ich
das letztere , sollt .e ich auch darüber heimatlos
werden ." Seiner Gewissensehre opfert er seine
« teile und sein Vaterland , und stirbt uuter
Bernhard von Weimar , im Heere deutscher
Glaubensbrüder den Tod eines schlichten , tapse -
ren Reitersmannes . Jenatsch aber wird , nach -
dem er im Sturmlans eines Rasende » sein
Werk vollbracht , sein Vaterland befreit hat . von
den eigenen Mitbürgern , die diesen Dämon
mehr schonen als lieben , der Blutrache seiner
Jugendgeliebten überlassen , der er nm der Po¬
litik willen den Vater ermordet bat .

Dramatische Gegensätze , Ideen sind es . die
hier ansgefockten «verde » . Anch „Ter Heilige "

( 1880) geht ans letzte menschheitlicke Gegensätze
zurück : Macht nnd Geist . Staat und Kirche ,
König und Heiliger stehen hier gegeneinander .

Heinrich II. von England und Thomas Becket ,
anfänglich sein Kanzler , seit 1162 Erzbischof
von Canterburn .

Thomas Bcckets Wesen und Schicksal hat
Meyer sein eigenes Lebensgefühl mitgegeben :
seine körperlich zarte , widerstandsschwache ,
geistig vornehme und überlegene Natur und
den Triumph , den schließlich sein Geist — nicht
dnrch die Religion , aber durch die Kunst — der
Brutalität des Lebens abgerungen — einer
jener Künstler , denen , wie Thomas Mann
sagt , „die Kunst eine sanfte Rache am Leben
ist ."

Mit den „Leiden eines Knaben " ( 1883) gibt
Meyer nicht ei » Sinnbild feines Lebenssieges ,
sondern nur seines Leides . „Was ist denn nur
an mir ", hatte er der Schwester geklagt ", daß
man mich nicht lieb gewinnen kann ?
Warum beklagt denn jene Häßliche , daß meine
Mutter mich zum Sohne habe ? . . . Sage mir ,
vb ich irgendeinen körperlichen Fehler habe ,
der abschreckend ist ."

Verscherzte Jugend ist eiu Schmerz
und einer ew 'gen Sehnsucht Hort . . .

In diesem reinen , edlen , verkannten Her .

zogssohne , der — von empfindlichstem Ehrge -

fühl — schließlich an einer ungerechten körper »

lichen Züchtigung erkrankt und nach 4 Tagen
hinstirbt — in feinem Fieberträumen ein Sie -

ger und Held — , hat Meyer fein Jugeudleid
gesteigert und gestaltet zum Sinnbild aller ver -

kannten nnd gequälten Klnderseelen , die an

der Blindheit und Roheit ihrer Umgebung zu -

gründe gehen . Diese Innigkeit des Bekennt »

nifseS , die Vollkommenheit des Ausbaues und
die Eindringlichkeit der szenischen Stimmung
( der Leibarzt Fagou , Ludwig XIV. und die
Maintenon ) machen die Novelle zn einer der

vollendetsten und ergreifendsten Schöpfungen
Conrad Ferdinand Meyers .

„Die Hochzeit des Mönchs " ( 1884) ist die

Meisterleistung von Meyers Technik in

Sprache , Bau und Steigerung , in Größe und

Bildkraft der Gebärde . Immer schon hat er

in seinen Novellen die Rahmenerzählung be-

vorzugt . In der „Hochzeit des Mönchs " führt

er die Rahmeutechnik zu einem Gipfel , der nicht
mehr zu überhöhen ist. ( Die letzten Novellen
sind ohne Rahmen .)

Am Hofe des Ca » Grande della Skala in
Verona läßt er den verbannten Dante die

Fabel erzähle » — erzählen ? „Ein Dante müsse
erfinden , schien mir , nicht erzählen " >19 . 12. 83).
So zeigt er Dante mitten im schöpferisch bilden -

den Spiel . Was ist stofflich gegeben ? Eine
Grabinschrift : „Hier ruht der Mönch Astvrre
mit seiner Gattin Antiope . Ezzelin begrub

sie.
" Was ist thematisch aufgegeben ? Plötz »

licher Berufswechsel , nichts weiter ! Und nun

entwickelt Dantes schöpferische Phantasie daS

Problem , die Gestalten , die Handlniig , düster ,

groß und unerbittlich . Mitten im SchöpfnngS .

prozeß entnimmt feine künstlerische Anschauung
den Personen feines Zuhörerkreises Züge uud

Gebärden nnd gib ! sie seinen auslebenden Ge -

stalten .
Der Mönch ist einer jener AnsgangSmen -

schen Meyers , die halt - und widerstandslos
vor dem Leben find . Eben weil er dad weiß ,

hat er die strenge Zncht des Klosters als Selbst¬

schutz gesucht . In ihr kann er sich behaupten
nnd bewahren . Aber ein Unglücksfall tötet

seinen einzigen Bruder , dem schon zwei Brü -

der im Schlachtentod vorangegangen sind.
Und der Wunsch des sterbenden BaierS . der

Beichte nnd Seligkeit dafür einsetzt , bestimmt
den Mönch — nm seinen Vater nicht der ewi -

ge» Verdammnis preiszugeben —, aus dem
Ordeu auszutreten und sich der Witwe deS
Bruders zu verloben . Kirchlich steht nichts im
Wege . Ein päpstliches Breve hat für diesen
ganz besonderen Fall die Erlaubnis gegeben .
Nicht deni Gesetz der Kirche bricht er die Treue ,
sonder » dem Gesetz des eigenen Wesens . Aus
diesem schlimmsten Treubruch folgen alle an -
deren . Kaum ist der Haltlose aus dem Selbst -
fchntz des Klosters hinausgetreten , da wird er
ein Spielball seiner Leidenschaften , unaushalt -
fam , unerbittlich treibt er in Strudel und Un -
tergang .

Meyer stand auf der Höhe seines Lebens und
feines Schaffens . Werk auf Werk gestaltete ,
sein Ruhm verbreitete sich, im schweizerischen
und deutschen Urteil rückte er au Gottfried
Kellers Seite , eine frühe Klassizität wurde
ihm zuerkannt . Doppelheit der Lcbensstim -
mnug , dieses Neben - , In - und Miteinander
von Gipfel nnd Abgrund , Erfüllung und Wif -
sen , Dank uud Entsagung gestaltet Meyers
Höhen - und Meisterwerk „Die Versuchung des
PeSeara "

. Ein Renaissancemensch , der alle
Fahnen des Lebens erobert , der eben seinem
Kaiser , Karl V ., die Entscheidungsschlacht bei
Pavia (1525) gewonnen , den königlichen Geg -
ner Franz I . von Frankreich gefangen nach
Madrid geschickt hat , steht vor uns , auf dem
Gipfel feines Lebens , einem der höchsten nnd
sonnigsten Lebensgipfel . Zwei Welte » werben
nm ihn , Spanien nnd Italien , das sich, von
der spanischen Fremdherrschaft bedroht , in letz-
ter Schicksalsstundc zur Einheit nnd Freiheit
aufraffe » nnd den größten Feldherr » feiner
Zeit a » die Spitze seiner heiligen Liga rufen
ivill . Die Krone Neapels wird den , in Neapel
Geboreneu , dem Spanier , der niemals spaui -
schen Boden betreten , der in Vittoria Colonna
eine der größten und edelsten Jtalie » eri » » e»
zur Ehe gewonnen hat . von Italien als Preis

I
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geboten . Er aber schaut über diese weit -
geschichtliche Entscheidung hinweg . Er schaut
„das Nichts der menschlichen Pläne und die
Allgewalt des Schicksals ."

Sieht er Welt und Geschichte so . weil er dein
Tode nahe ist ? Oder ist er dem Tode nahe ,
weil er das Leben sv tief , zu tief durchschaut ?
„Die Dinge sv betrachten , hieße , sie zn genau
betrachten .

" Hamletworte . Hamletstimmungen
umwittern uns . Aber aus inneren Welten
strahlt ein Licht , die Erdenschatten fallen ab :
amor fati — schicksalversöhnt , schicksalverklärt ,
in „Frömmigkeit und Gehorsam " schreitet der
Sterbende seiner Bestimmung zu : „Nun aber
bin ich aus der Mitte gehoben , ein Erlöster ,
und glaube , das ; mein Besreier es gut mit mir
meint und mich sanft von hinnen führen wird .
Wohin ? In die Ruhe ."

Die letzte Dichtung Meyers „Angela Borgia "

( 1891 ) zeigt noch einmal seine Lieblingswelt ,
die Renaniffanee , noch einmal nehmen die zwei
Seelen in seiner Brnst Gestalt : in Lucrezia , die
zu wenig , in Angela , die zn viel Gewissen hat ,
in Lucrezia , dem „strahlenden Triumph über
Gesetz und Sitte ", der verderbnisvoll berücken -
den Schönheit , und Angela , der erlösenden
Demut , der franziskanischen Liebe - In Angela
überwindet sich das macht - und lebensgierigste ,
rücksichts - nnd gewissenloseste Geschlecht der
Renaissance , das der Borgia , zur Seelenein -
kehr und - Entsagung , znr „Liebe , die aus Neue
nnd Mitleid stammt ."

Meyer , über dem die Schatten der nahenden
Umnachtung dunkeln , sucht den Frieden
Christi , das Reich , das nicht von dieser Welt .

Die Gedichte Meyers , die vor nnd neben den
Novellen wachsen , erscheinen 1882 zum ersten -
mal als geschlossene Sammlung . Sie zeigen
die äußere und innere Stilbedingtheit der No -
rellen .

Fast alle deutsche Lyrik ist musikalisch , rhyth .
misch bewegter und geformter Seelenausdruck .

Ausbruch nnd Formung des Gefühls find eins .
Unmittelbarkeit ist der schönste Borzug der

Meyers Lyrik ist nicht musikalisch , sondern
plastisch . Er könnte , er dürfte sein Erlebnis
nicht unmittelbar ansfingen , ausschluchzen ,
ausjubeln , er muß es dämpfen , beruhigen , von
sich rücken . Erst wenn er sich von ihm gelöst
hat , wenn er nicht mehr sein Träger , sondern
sein Zuschauer ist , wenn er es als Bild zu
sehen vermag , ist es ihm künstlerisch zugäng -
lich . Fast alle Gedichte Meyers sind Bilder :
Geschichtsbilder , Landschaftsbilder und Lebens -
bilder .

Die Geschichtsbilder — Balladen — stehen
seinen Novellen zunächst . Auch sie zeichnen
Bilder und Gebärden aus dem Heroen - , dem
Künstler - nnd Heldenleben der Antike , der
Renaissance und der Reformatio » , der neuen
Zeit : Michelangelo , Milton , Julius ll ., Cefare
Borgia , Luther , Hutten , Napoleon . „Napoleon
im Kreml " zeigt besonders deutlich , wie Meyer
Schicksale in Bilder verdichtet :

Er nickt mit seinem großen Haupt
Am Feuer eines fremden Herds :
Im Traum erblickt er einen Geist ,
Der seines Purpurs Spange löst .

Der Dämon schreit mit wilder Gier :
..Mich lüftet nach dem roten Kleidl
In ungezählter Menschen Blnt
Getaucht , verfärbt der Purpur nicht !"

Tie beiden rangen Leib an Leib .
„Gib her ! "

„ Gib her ! " Der Dämon fleucht
Mit spitzeu Flügen durch die Nacht
Und schleift den Purpur hinter sich.
Und wo der Purpur flatternd fliegt ,
Sprühn Funken , lodernde Flammen anj ! —
Der Korse fährt aus seinem Traum
Und starrt in Moskaus weiten Brand .

Landschaftserlebniffe gab die musikalische
Lyrik — Goethe , Eichendorsf, Lenau — als Aus.
lösuug der Landschaft im Ich , als pantheisti -
sches Naturgefühl , als Seelenklang . Meyer
zieht die Natur nicht in sich hinein , er rückt sie
von sich ab, als Landschaft, als Bild :

Erntegewitter .
Ein jäher Blitz . Der Erntewagen schwankt .
Aus seinen Garben fahren Dirnen aus
Und springen schreiend in die Nacht hinab .
Ein Blitz . Aus einer goldnen Garbe thront
Noch unvertrieben eine frevle Maid ,
Der das gelöste Haar den Nacken peitscht .
Sic hebt das volle Glas mit nacktem Arm ,
Als brächte sie ' S der Glut , die sie umflammt ,
Und leert 's aus einen Zug . Ins Dunkel wirst
Sie 's weit und gleitet ihrem Becher nach .
Ein Blitz . Zwei schwarze Rosse bäumen sich.
Die Peitsche knallt . Sie ziehen an . Borbet .

Eil » farbenglutendes Bild , und — wie
Meyers Bilder meist — ein Sinnbild : durch die
Gebärde der Bauernmaid spricht Meyers Sehn -
sucht : der Lebeustrotz und LebenSjubel der
Renaissance .

Ein Liebeserlebnis Meyers ist in „Lethe "
Bild geworden , die Liebe des Zweiunddreitzig -
jährigen zu Elelia Weidmann , die früh ver -
blich . Der Traum ist ein Abbild des Gemäldes
Les illusions pcrbncs von Gleyre —, daö
gleichgültige Bild eines mittelmäßigen Malers ,
das Meyer im Louvre sah . Die leuchtende
Schar der treulosen Ideale verläßt dort im
Nachen den enttäuschten Mann , der ihnen vom
Ufer nachschaut . In der ersten Fassung seines
Gedichtes hatte Meyer nur dies Gemälde und
seinen Eindruck von ihm geschildert . Daun
wurde ihm intuitiv das Bild zum Sinnbild , es
gab ihm die Möglichkeit , ein leidenschaftliches ,
lang verhaltenes Gefühl darzustellen , seine

Liebe zu der Frühverblichenen , seine eisersüch «
tig festgehaltene Erinnerung , die Wollust feine»
Schmerzes .

Schau die Arbeit an der „Angela Borgia ''

hatte Meyer nur mit äußerster Anstrengung zu
Ende führen können ? „sie ist" — so meldet er
Haessel ihre Vollendung — „wo nicht ein Knnst -
werk , so doch eiu kräftiger Willensakt ." Eine
Fülle von neuen Plänen drängte zur Gestalt .
„Ich sollte es schon ans neunzig Jahre brin -
gen , um fertig zu werden ." Aber unerbittlich
sanken die Schatten . 1892 nahm den Erkrankten
dieselbe Heilanstalt ans . die schon vier Jahr -
zehnte früher den Jüngling geborgen hatte .
Holte ihn auch die Gattin das Jahr darauf ins
still umbnfchte Landhaus heim — seine Kräfte
kehrten nicht zurück . 1898, am 28. November ,
vief ihn der Tod , ein stiller Erlöser , wie er es
den besten seiner Gestalten gewesen war . „Bor
dem Tode erschrecke ich nicht " , hatte er einst an
Stückelberg geschrieben , „habe ich ihn doch nach
meinen Kräften verherrlicht in den Gedichten
und im Paseara ."

Er durfte , wie fein Hutten , in Frieden fah -
ren , gewiß , einem kranken , belasteten Leben
ein vollkommenes Werk entrungen zu haben .
Wie Comoens , der große portugiesische Dichter
der ..Lusiaden " einst im Schiffbruch die Hand -
schrist seines Lebenswerkes im Ertrinken noch
über die Wellen gehoben , so hatte er , der Leid -
verlorene , sein Werk hochgehalten .

Ringend ans dem Meer des Lebens .
Wider Bosheit , Neid , Bcrlcnindnng
Kämpft ich um des Tages Notdurft
Mit dem einen dieser Arme .
Mit dem andern dieser Arme
Hielt ich über Tod und Abgrund
In deS Sonnengottes Strahlen
Mein Gedicht , die Lusiaden ,
Bis sie wurden , was sie bleiben .

Programm
der evangel . Genieindewoche

Schluß der Vorträge

Montag , den 12. Oktober , abends 8 Ahr . in der
Festhalle : Vortrag von Pfarrer Dr . med . Minor -
Gemmerich über : „Not und Lust ".

Dienstag , den 18 . Oktober , abends 8 Ahr , in der
Eintracht : Vortrag von Schriftstellerin Fräulein
Anna Schieber - Degerloch - Stuttgart über :
.Mütter des Volkes ".

Mittwoch , den 14. Oktober , abends 8 Ahr . in der
Festhalle : Schlußvortrag von Pfarrer Kappus -
Zuffenhausen - Stuttgart über ..Evangelium —
Kirche — Volk ".

Iu allen diesen Veranstaltungen werden die Gemeinde -
gliedür herzlich eingeladen . — Der Eintritt ist frei .

WMchenke
}. KimerWbt

Am Stadtgarten 21 .

Den verehrl . Gästen und Freunden der bisherigen
genossenschaftlichen Winzerstuben zur gefl . Kenntnis ,
daß ich als Besitzer ab 1 . Oktober d , Js . die Wein¬
stube als „ Weinschenke znr Winzerstabe " auf

eigene Rechnung führe , nachdem ich den Vertrag mit
dem Genossenschaftsverband gelöst habe .

fch führe fernerhin nicht nur Weine der bad . Winzer¬

genossenschaften , sondern auch beste Qualitäten der Pfalz u.
Mosel . Durch meine anerkannt gute Küche werde ich auch
fernerhin allen Anforderungen an ein gut bürgerliches Wein¬
lokal gerecht werden . Der Besitzer :

Friedrich Farr .
NB . Empfehle gleichzeitig angenehmes Gesellschaftszimmer .

KLAPPHORN -Restaurant
Amalienstrasse 14a - an der Karlstrasse

Empfehle für Sonntag , den 11 . Oktober , einen

erstklassigen Mittags - ? Isch
Geflügel-Suppe , Sauerbraten mit Maccaroni Mk . 1 .10

Geflügelsuope, Hammelbraten mit Bolineu , Croquettes
Annanas mit Schlagsahne Mk. 1.50

Geflügel-Suppe , Pastetchen gefüllt , Schweineschnitzel mit Rotkraut
Annanas mit Schlagsahne Mk. 2 . —

Schrempp -Printz -Export -Bier . Gepflegte Weine .
Es ladet höflichst ein Wilhelm Herlac

§ \ > ^ ouneuscW \ u , odter
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zfcAallers 9ee
FrMWW GeimiM .

« onsitati , den 11 . Oktober , vor « . 10 Ulir . im
Saale der . Vier Jahreszeiten " Hebelsirabe 21

Sonntags - Mr .
Herr Prediger Saenger - Karlsrnhe über : „ Aon
t>. öeJenntHtöeoliu ' on zur Erleb » i6rel !gion " .

Der Zutritt ist jedermann gestaltet .

BadiscDe Mnztemuven
Nowackanlage l RaflJFtlftC Nomackanlagei

(Ecke Bailuicisterstratze »

Jltmcftanit <kr Laaisehtn

UllMzer - Cicstosssnscbaftcn

Die Eröffnung der neu eingerichteten
Räume findet morgen Sonntag mittag
1 Uhr unt. Mitwirkung eines Orchesters

und eines Gesangvereins statt
Erstklassige Weine Gute Küche

Gemütliche GesillschaftS - u . Familienräume

Morgen Sonntag , Vi* Ehr

Josef Krapp -
Achter - Rennen
AnsehllüCentl ijjenitHHcJt
Familien - JEiiMHinni 11

soin Im Bootshaus.

Mm SMttM
jedes Quantum zum billigsten Preis zu haben .

Fritz Bierhatter . Gerwigslr . lö
Tele phon 2ft42 .

Beste Bezugsquelle für

II rf«klaren
Anfertigung nach Maß , in jeder Form und
Farbe Eigene ' Strickerei mit elektr . Betrieb

J . Sctaldt , Kaiser -A - 51 .

fallt# m Rose
21 Kole Wwe Empfehle Am Kaiserplatz

tmMMen MtmMch
Abonnenten Vorzugspreise

mmjMk M § nd - Kar ! e
Schrempv -Prinji » idelitas -Bier . Reell - Weins
Grobes Nebenzimmer fiir Versammlungen und

Gesellkchasteu .

Montag , 12. Okt. 1925
nochmals Znftthr in

TaMtrauben
per Zentner (b . f n ) 22 Mk . (schwarze )
per Zentner ( b . f . n .) 30 Mk . ( weiße )
per Zentner (b f . n . ) 40 Mk . (Goldtrauben )

Heraner KorMrcn
per Zentner (b . f. n .) 30 Mk .

Ab Montag jeden Tag Zoiuhr in besten
Sorten

Winterobst
Anton Metzger
Verkauf Montag , Ludwigsplatz , Ecke Karlstr .

beim Postscheckamt

GottSSdwWft - Amzsigev
Sonntag , den 11 . Oktober

(18 . Sonntag nach Trinitatis . )
Stadtkirche . IN Ubr : Psarrer SÄuIz . H12 Uhr :

Christenlehre , Psarrer Herrmann .
Kleine Kirche . 149 Uhr : StaMoiEar Reichwein .•MO Uhr : mit Abendmahl , Psarrer Herrmann .

W12 Uhr : Kindergottesdienst . Stadtvikar Voll -
mann . (I Uhr : Gottesdienst zur Eröffnung des
Konfirmandenunterrichts . Psarrer E . Schulz .

Schlniikirche . 10 Ubr : Stadivilar Reidel . ^ 12
Uhr : KindergoiteSdienst , Kirchenrat Fischer . 6 Uhr :
Abendandacht zum Beginn des Konsirmanden »
Unterrichts , ftirfficuvnt A-ifcfccr .

3cSnnnciStirche . 8 Uhr : Stadlvikar Treiber .
hlO Uhr : Pwrrer SB. Schulz . All Uhr : Christen -
lehre . Pfarrer W . Sckul ». II Ubr : Kindergottcs -
dienst , « taotvlkar Pfisterer . ß Ubr : Gottesdienst
»ur ©röffmint » des Konfirmandenunterrichts . ffr .
Maner - Ullmann .

Cliriftnökirche . 8 Ubr : Stadtvikar 8t <fofcnrcI3 .
10 Uhr : 25iahtlgc Gedenkfeier der Kirclienlneihe
mit Einführung der Konfirinanden . Kirchenrat
Ronde . 1 \ ',i lifit : Kindersottesdienst . Kirchenrat
Robde . vA Uhr : SubiläumSkonzert des Sinken »
uors . (5 Uhr : Slaotvitar LLffler .M ^rinSvi ^rre - >Gemeindehaus de ^ Weltstadt ) .
10 Nur : ,> eier « »r ErSiwnna des Konlirman »« » -
Unterrichts lKirchenchor », Pfarrer Seusert . tili
Uhr : JfiiiöcrgoäcSMtitsi . Stadtvikar Lichtenfels .

V
' ttiäctiiriSr . ' jin Uhr : GcircäMcitfi nur Er -

v ' uinng des Kontirniandenunterrichts . Pfarrer
^»eidemeier . "ilt Uhr : ISÖrifreiilcIirc , Psarrir
Weldemeier . G Uhr : Stadtvikar Sitiin .

stla ; ttiätte >ofttrtci . Turnscial Südniftichitlc . 10
illis : Pfarrer Hcmiittr . 11H Uhr : Christenlehre ,
Psarrer Hemmer . Äbeiids V Uvr : EinsuhrlUigs -
gotte >>i>icuit der Konfirmanden . Pfarrer « e »inner .

Ttädt . Krankeuhai ! /-. 10 Uhr : Oberkirc ^enrat
I -- ürk '^ ir .
! Dialsni !scnhnu >.kircke . 10 Uhr : klarier Käufer .

Abends !.i8 Uhr : Gefangenen - Missionar Kaiser
ans Esien . Vortrag über die Misiionsarbeit in
Rußland .
, S «rl - Sriedr !ck-GedSchi » iö ! !rS « (Stadtteil Mühl -

! oitrgl . 8 Illir : ArühgotteSdienft . Stadtvikar Lei -
i «er . \ jl0 Ubr : Ham ' tgottesdienst , Stadtvikar Vei-
j ler . All Ulir : Christenlehre , ?. tadt » ikar Weiser.

Uhr : Ktndcravitksdiensi , Stadivikar Leiser .
! Beiertheim . >- 10 Ubr : Stadtvikar Gocker . Vill
1 Ubr : Christenlehre . Stadtvikar locker .

Rtnlbeim . Hanvtgottesdienft ilbr .
Eoang . - luth . Tt .idtaemeindc .

Frledhoskavellc ^ Waldbornftr . Borm . 10 ilbr :
Predintgottesdiciift . Vikar Bachimvnt : anschlie -
bend Kindcrlebre .

Evaua . StadtuiiMou . Adlerstr . 28. Sonntag . 11
Ubr : Svnntagsschule . 3 Uhr : Erntedankfest .
•1 Ubr : Iungsranenverein . — Krcnzstr . 28 . Sonn¬
tag . 11 Uhr : Hossnungsbund . 8 Ubr : Blaukreuz¬
verein . — Stricgftr . 103 <? oang . Volkskindergar -
ten ) . Sonntag . Vii Uhr : Jungsrauenvercin . ftri .
Heck .

Evang . Scrciitofianö Karlsruhe . ?lmalienstr . 77 .
«--onntag , vorm . lt '4 Uhr : SonntagSschnle . Nach¬
mittags S Uhr : Allgem . Versammlung . Stadtmiss .
Biülyauvt . 4 Ubr : ^ miyfrauenverein . — Don¬
nerstag . abends 8 Ubr : Allgem . Versammlung .
Durlacherstrafie 82.

Kricdeiiskirche der Meth .-Gemeinde . Karlstr . 4vk .
Vorm . VflO llbr : Predigt . Pred . Hossmann . 1l
Ubr : KinderaotteSdienst . Nachm . ö Ubr : Predigt .
Pred . « offmann .

Ziouskirche der Evcug . Gemeinschaft . Beiertb .
Allee 1 . SoniUa », vorm ^ WO Ubr : Tankfestore -
digt . Prediger Barth . All Ubr : KindergotteS -
dienst . Nachm . 'A4 Ubr : ? ankfestseier . Prediger
Barth . — Müblburg . vardtftr . 5 . Sonntag , vor¬
mittags All Uhr : KindergotteSdienst . Abends 8
Uhr : Gottesdienst . — Rintheim . Kavelle . Sonn¬
tag . nachm . 1 Uhr : Kindergotteddienst .

Eoang . N - rein skr innere MiNion A .B . . Rhein -
strafte 35. Htb . . Mühlburg . Sonntag , 8 Ubr : All -
gemeine Versammlung .

Wocheunottesdieulte .
Waldkornstr . ll lKonsirm « ndcnsaal >. Dienstag ,

abends 8 Uhr : Bibelstunde . Pfarrer Herrmann .
Lntberkirche . Dienstag , 8 Ubr : Bibelftunde Im

Kasino GotteSaue . Psarrer Renner .
Ltitberkirche. Mittwoch , ll . Okt . , abends HS

Ubr : Vorbereitung für die Heiser und Helferinnen
des Kindergottesdiensteo in der kleinen Sakristei
der ^ utberkirche .? « !herlirchc . Donnerstag . 8 Ubr : Stadwikar
istttig .

Johanneskirche . Donnerstag , Uhr : Stadt -
vikar Treiber .

Äibelbclvrechung im Gcmeindebans der Siid -
Tififit : Dienstag , abends 8 Ubr .

Suttd i*.riftl . Piiizei -Bramten . VercinSbaus .
Amalienstr . 77 . Wiederbeginn der Andachten Don -
' nerswg . 15 . Ottober , abends 8 Uhr . Psarrer Hem¬
mer .

Hghn 'sche Gemeinschaft . Sonntag , nachm . '<i $
Uhr : Versammlung Viktoriastr . 14 . Hosgebäud «.

Katbnlisch .? Stadtaemcindc .
Sonntagsg ? tteSd >enst für Sandecer . 4 .15 Uhr

am Hauvtbahnbos bl . Messe mit Predigt .
St . Stcfanskirche . lKollekte für die Frauen¬

friedenSkirche in Arankfurt »: Vt6 Uhr : Frühmesse :
ß Ubr : bl . Mebe mit MonatSkommnnion der
Männer und Jünglinge : 7 Ubr : bl . Messe mit
Monatskommunion der Krauen und Jungfrauen :

V410 Ubr : Hochamt mit Predigt : 12 Ubr : schu -
lcrgo « Sdienft mit Predigt : A2 Ubr : Christenlehre
für die Jünglinge : Ubr : Herz -Jesu - Andacht
mit Segen : ß Ubr : Rolenkranzandacht mit Predigt
°"

Tt .
"

Z? iuzentinskarelle . Uhr : hl . Messe :
S Ubr : Amt . m Ubr abends : MuttergotteS -
ank>crcht.

St . Bcruharduokirch «. 0 Ubr : Frühmesse : . 7
Ubr : bl . Messe mit ft>cneralkomm » nion der Man -
nerkongregation . des MänneravostolateS . de»
Iungmänner - uni > Ingendvereins : 8 Uhr : beut -
sche Singmelse mit Predigt : '/- ll > llhr : Predigt und
Hochamt : ',-»12 Ubr : Kindergottesdienst mit Pre -
digt : 2 Uhr : Christenlehre sür Jünglinge : & 5
Ubr : Herz - Jesu -Andacht : 6 Ubr : Rosenkranz -
ändachtwit Predigt nnd Segen . '

. _
St . Martiuökirche lRwtbcim . ) >28 Ubr : deutsche

Singmesie mit Predigt : 2 Ubr : Andacht .
tZiebfraneukirche . ß Ubr : Friibnicne mit Gene -

ralkommnnion der Frauen : 7 Ubr : Kommunwn »
messe mit MonatSkommimion der Manner und
Jünglinge : 8 Uhr : deutsche S >ngmesse mit Pre -
digt : HlO Uhr : HauptgotteSdienft mit Amt und
Srediot : 11 Uhr : Kinder «vt !e^ dienst mit Predigt :

Ubr : t5bristcnlchrc i . oie Ziinalinge : ^-L Uhr :
Serz - ^ efu -Andacht mit Segen : ß Ubr : Noscnkranz -
nniacht mit Predigt und ^ egen . — Kollekte für
die FriedenZkirche in Frankfurt .

« t . Vonifatiuolirche . (ftulict 'tf für die Frauen »
srieoenSkirch « in Frankfurt !) ß llbr : csrübmcfse !
7 llhr : Kommunioninefse mit Predigt ( Monats -
kommunwn der Männer und Jünglinge und der
jZiraueu ) : 8 Ubr : Singntesse mit Predigt : ',-10 Ubr :
HanptgotteSdienft mit Predigt und Hochamt : ,̂12
Uhr : Singmesle mit Predigt : 2 Uhr : Christenlehre
für die .Jünglinge : ' !>,? Ubr : Herz -Jesu -Andacht :
!i llbr : Rosc >?kranzandaKt » rii Predigt und Segen .

Mcr.-i-Ctm ' -filr & c. '.»Kl Ubr : Sing messe mit Pre -
digt : vua llbr : »> >ri »M » - Anda » t mit j- eaen . —
Donnerstag . 7 llhr : ^ r:>ülcrgottc5t >icnft .

St . Peter - nnd PanISklrcki . ß Uhr : Frühmesse :">!8 Uhr : Generalkouimunion des Äiännerevosto »
lateö nnd ebenso der Frauen anläkli -'? des
FrauensonntagS : 8 Uhr : deutsll !^ ^ ingmesse mit
Predigt : >210 Wir : Hochami mit ".• redigt : H12
Hör : »lindereottesdlenst mit Predigt : 2 Uhr : Chri -
steniehre fiir Jünglinge : ß Ubr : Rosenkranz mit
Predigt und Segen

£ cUifl=G>cift =äirrf :c (Dcslnnöcu . ) A7 Ubr : Kom -
inunionmeffe : 8 Ubr - Frühmesse mit Predigt : '-il »
ilbr . Predigt nnd H ^ icni : >ll llbr : ^ bristen -
lehre : 2 Ubr : Herz -Jesn -Andackt mit Zcgen .

St . Michaeistirche «Bciertiieim . » ß Uhr : Beicht -
gelegenheit : >- 7 Uhr : Frühmesse mit General -
tommunion der Jungsraiienkongreaation . der >bri -
stenlehrvslichttgen :v!ädchc:> n . der „ rauen : 8 Uhr :
deutsche Sinamesse mit Predigt : 1iio Uhr : Hauvt -
» otteödicnst mit Predigt nnd Hochamt : 11 Ubr :
Äindergottesdienst mit Predigt : Ubr : Christen -
leb « für die Jünglinge : 2 llbr : Corvoris - Christi -

( Bruderschaft mit Segen : ß Uhr : Rosenkranzand .
1 mit Segen . — Kokette für die tsrauen - FriedenS »
! lirilie .
1 St . Kourad sTclegr . -Kaserne ) . 7 Uhr : AuStti «

lung der bl . Kommunion : 'vift llbr : » » ' • und
• deutsche Sing messe : 2 Ubr : Christenlehre für die

Jünglinge : ' 2:! Ilbr : Herz . Jelu - Andamt mit Se¬
gen : ' i7 Ubr : Rosenkranz und Segen .

Sind ! . Krankenhaus . Yi9 Ubr : Sinamesse mit
Pre !>igt .

St . Joseps -) ?irche (Grüuwinkel ) . ß—7 llbr :
Beichtaclegenheit : 7 Uhr : Frübinesie mit Monat ?»
komniunion sür die Mar . Iuugsrauenkong -rcga -
tioii nnd die christenlebrvflichtiacn Mädchen : ' - 10
Ubr : deutsche Singmesfe mit Predigt : All Ubr :
Christenlehre für die Jüngling « und VorromäuS -
biblivthekstniide : 2 Uhr : Corooris - Clirilt ' - Briidcr -
Ichastsandacht mit Segen : >••: » Uhr : Versammlung
für die Mar . Jungfranenknngrcgation mit Pre -
digt und Segen : ti Ubr : Rofenkranzandacht mit
Segen .

Heilig SLtfn -, (Knielingen ) . Uhr : Amt und
Predigt : 2 Ubr : Rofenlranz . — An den Werktagen
kein Gottesdienst . ..Eggenfiein . ?41k> Ubr : bl . Messe mit Predigt :
2 llbr : RosenkraiiZ .

St . Nikülauökirche iRiivvnrr ) . 8—7 Ubr : Beicht -
»elegenbeit : 7 llbr : «vrühmessc <'N!onatskommu -
nion der Mänirer und Junani inner ) : v Ubr : Amt
mit Predigt : Vy2 Uhr : Christenlehre sür Jttirn -
linge und Mädchen : ^ 7 Uor : Rosenkranzandacht
mit Segen .

Bulach . 7 Uhr : Frühmesse mit Monat ^ kom -
munion der Jungsrairen : Ä10 Uhr : Singmesfe mit
Predigt : '.?2 Ubr : Hcrz - Mariä -Bruderschast mit
Segen .

Dnrlach . SamStag , nachm . von >44—7 Ubr :
Bcichtgclcgcnbcit für die Junzsranen : ß llhr :
^ alveandacht zu Ehren der lb . Mutter Gottes . —
Sountag : W7 Uhr : Beichtgelegenheit : 7 U . : Früh -
messe und Gcnerallonüniinion s. die Jungsranrn :

Uhr : .■scftuIcrflPtteäMcnff mit Predigt : Alt )
Uhr : Predigt nnd Hochamt : 11 Ubr : Christenlehre
snr die Madchen : 2 Ubr : Herz -Jesu - Zlndacht mit
Segen .

Z!!allmkrtok !rche Zt . Mi » aclsb - rg . M Ubr :
Predigt und Amt : Z Ubr : MallfabrtSgotteSdienst
für neuoeutsche Grnvven mit gesungener Besver
und « egen . — Freitag . ;^8 Ubr : Wallsahrtsgot -
tesdienst .

. Ali -katholische Stadlgemeinde . .
Ans - rilehungskirliic . 10 Uhr : Deutsches Hoch-

aint mit Predigt : H ' :> Ubr in Dnrlach (Nikolaus -
kavelle ) : hl . Amt mit Predigt . Stadtvfarrer Ka -
niiiiökl

Ne « a ? sftl >llsche Gemeinde . Gartenstr . Ißa . Got -
tesdtcnste Sonntag vorm . OlS . nackm . 4 . Witt »
woch. abdS . 8 . ^ weigaemeinde Ublandstr . 9 ebenso .

Freirclig -Vss Gemeinde . Sonntag , vormittags
10 Ubr : Sonutagsfeier im Saale d . Vier Jahres -
seilen .
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